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SCHWERGEWICHT. 


K 324 P CHROME 


Seit fast 60 Jahren vertrauen die Toningenieure, Mixer und DJ's auf der ganzen Welt 
den Profi-Kopfhörern von AKG. Unzählige Auszeichnungen und mehr als 1.400 Patente 
belegen die Kompetenz, Kopfhórer immer noch ein klein wenig besser machen zu 
können. Dass sich die Profigualität von AKG auch auf federleichte За konzentrieren 
lässt, beweist der neue In-Ear-Kopfhorer K 324 Р. Er enthält die Technologien, die AKG 
auch in den professionellen In-Ear-Kopfhörern einsetzt. Von den satten Bässen bis 

hin zu den fein auflösenden Höhen ist sein Klang einfach überragend. Aber auch die 
Verarbeitung und Verwendung von hochwertigsten Materialien garantieren die Robust- 
heit, die ihn über lange Zeit zu Ihrem treuen Begleiter machen wird. 

Ausführungen: weiß und chrome 


www.akg.com 


H A Harman International Company Harman Deutschland GmbH Hünderstr. 1 74080 Heilbronn Tel.: +49 7131 480 - 0 


ERDINGER Weißbier Dunkel. 
Kräftig, würzig, mit dunklem Malz. 
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In Bayern daheim. In der Welt zu Hause. RDINGER Же) 


VORSPIEL 


25 Jahre Penthouse 


Happy Birthday! 


KANN DER GUTE MANN NIGHT RECHNEN? Doch, er kann. Und deshalb 
feiern wir mit dieser Ausgabe 25 Jahre PENTHOUSE auf dem deutsch- 
sprachigen Markt, obwohl das erste Magazin im April 1980 erschien. 
Die logische Erklärung: In den Jahren 2004 und 2005 gab es keinen 
Lizenznehmer in Deutschland, Österreich und der Schweiz. Jetzt liegt 
die April-Ausgabe 2007 vor Ihnen. Und wir rechnen: 27 minus 2 ist 
gleich 25. Willkommen zu unserer Jubiläumsnummer! 

25 JAHRE PENTHOUSE. Dieser Anlass zieht sich wie ein roter Faden 
durch dieses Heft. Natürlich gibt es dazu einen Rückblick, in dem die 
Highlights eines Vierteljahrhunderts nachzulesen sind. Vier Seiten 
sind dafür eigentlich viel zu wenig, denn jede der bisher 286 erschie- 
nen Ausgaben hatte ihre Höhepunkte — zumindest in den Augen der 
jeweils verantwortlichen Chefredakteure. Aber es gab dann doch 
einige Ausgaben, die besser waren als die anderen. Um die und um 
einige Blicke hinter die PENTHOUSE-Kulissen geht es in »25 Jahre 
zurück in die Zukunft«, Seite 24. Alle Titel passten übrigens auf unsere 
Doppelseite »Spotlight«, Seiten 8 und 9. 

BESONDERS GEFREUT haben wir uns über die Glückwünsche unseres 
Lizenzgebers PENTHOUSE USA und anderer Lizenzausgaben aus 
aller Welt. Als Geburtstagsgeschenk schickten sie uns aber nicht nur 
warme Worte, sondern auch jeweils ihr hübschestes PENTHOUSE- 
Girl. Daraus entstand ein multikulturelles Pictorial aus wunderbaren 


Frauen, zu betrachten und nachzulesen ab Seite 28. 


WO ES SICH ANBOT, spielten wir mit unserer Glúckszahl. Bei »25 Dinge, 
die ein Mann erleben sollte« (Seite 104) zum Beispiel. Erst recht, nach- 
dem es einige dieser exklusiven Ereignisse für unsere Leser zu gewinnen 
gibt. Und auch »25 erotische Argumente« sind eine wunderbare Zahl, 
weil es dabei um die minimalistischste Bekleidung mit dem höchsten 
Lustfaktor geht - um Dessous (Seite 108). Nun wurden im Gleason’s 
Gym, dem berühmtesten Boxcamp der Welt, garantiert schon mehr als 
25 Typen auf die Bretter geschickt, während Michael Schumacher »nur« 
sieben und nicht 25 Mal Formel-1-Weltmeister war. Außerdem gibt es 
im Leben einer Frau fünf und keine 25 Sexzyklen. Aber alle drei - und 
einige mehr in diesem Heft — sind höchst lesenswerte Geschichten, ohne 
dass permanent an unser Jubiläum erinnert werden muss. 

EINMALIG UND UNVERGESSLICH sollte diese PENTHOUSE-Ausgabe 
schon allein wegen der Super-CD sein, auf der das zu sehen ist, wofür wir 
im Heft rund 1800 Seiten mehr Umfang benötigt hätten. So viele Seiten 
mit über 1000 Mädchen aus den in 25 Jahren erschienenen Ausgaben sind 
auf dieser CD zu sehen. Unser Geburtstagsgeschenk an unsere Leser. 


Auf die nächsten 25 Jahre! 
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MARKUS BODEN 
Chefredakteur 
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Wir gratulieren dem Klassensieger 
des 24H Dubai Rennens 2006 und 2007 
auf dem Motorsportrad RIAL GTR! 


LEICHTMETALLFELGEN 


RIAL Leichtmetallfelgen GmbH . Industriestraße 11 . 67136 Fußgönheim . Germany www.rial.de 
Tel.:06237/402-250 . Fax: 06237/80344 . racing@rial.de Ein Unternehmen der UNIWHEELS Gruppe. 


т) 


IHRE PENTHOUSE-GD FEHLT? 


FORDERN SIE KOSTENLOSEN ERSATZ AN: 
PENTHOUSE, NYMPHENBURGER STR. 70, 
80335 MÜNCHEN. VERLAGOPENTHOUSE.DE 


25 JAHRE PENTHOUSE 


PENTHOUSE-GIRLS 

STORMY 

In den USA ist unser Cover-Girl 

ein Superstar. Sie sehen, warum 
JANINA - PET DES MONATS 
Sexy mit Style: die Miss Tuning und 
der Aston Martin Vantage V8 
SOFIA 

Das US-Girl weiß, was Spaß macht. 


Und sie lässt sich dabei zusehen! 


25 JAHRE PENTHOUSE 
VON ARAFAT BIS GSELL 

Die Höhepunkte aus exakt 

286 Ausgaben PENTHOUSE 
HAPPY BIRTHDAY! 

Von Griechenland bis Australien: 


Pets aus aller Welt gratulieren 


INTERVIEW 
TOMI UNGERER 


Der exzentrische Pendler 


zwischen heiler und geiler Welt 


52 


72 


94 


24 


28 


18 


INHALT 


ABENTEUER & REISE 
KNOCK-OUT IN BROOKLYN 


Training mit den Box-Champs 


von Morgen im Gleason’s Gym 
CROSSOVER 


SPORT & GARS 

KAMPF UMS ERBE 

Das Jahr eins nach Schumacher. 
Alle Fakten über die Formel eins 
KLEIN, ABER GEMEIN 
Super-Minis auf der Überholspur: 
Die Bonsais mit dem Turbo 
CROSSOVER 


SHOW & ENTERTAINMENT 


Games Die Frühstarter im Check: 


Spiele für die neue PlayStation 3 
KINO »Grind House« 

DVD »Casino Royale« 

MUSIK » Amy Winehouse« 
BÜCHER Sexy Tagebücher 
CROSSOVER 


к 25 JAHRE PENTHOUSE 
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STORMY 


SUPER-MINIS 


12 


EROTIK % ERLEBEN 
FÜNF MAL SEX 
Frauen und ihre sexuellen Phasen 


CROSSOVER 


STIL % GENUSS 

SIND SIE EIN GANZER KERL? 
25 Dinge, die Mann tun muss 

25 EROTISCHE ARGUMENTE 


Die heißesten Dessous des Jahres 


... MULTIMEDIA 

Hi-Fi für den Boliden 

... MÁDELS 

Multifunktional: sexy Unterwäsche 
als praktischer Shopping-Bag 

... METHODEN 

Origami für die Bügelfalte 

... MÖBEL 

Pimp mein Klo! 

... ۷ 

Wasser ist das neue О1 

... MEDIEN 

Christian Ulmen über »Dr. Psycho« 
... MYTHEN 

Antike Mega-Bauten in den Anden 


84 


89 


104 


108 


120 


122 


123 


124 


125 


126 


127 


JANINA - PET DES MONATS 
Miss Tuning fáhrt beim Fotoshooting voll 
auf den heiBen Aston Martin Vantage ab 


TALK 0۴ THE TOWN 
VON BERLIN BIS MÜNCHEN 10 
Was gehtab in den Metropolen? 


STANDARDS 


SPOTLIGHT 6 
Alle Magazin-Cover aus 25 Jahren 
PENTHOUSE auf einen Blick 

KOLUMNE ALEXANDER NIEMETZ 16 
Bedrohte Art: Die Wirtschafts-Politiker 

in Deutschland sterben langsam aus 
SOPHIES WELT 22 
»Sex mit Defibrillator« — die Wahrheit 

über Hefner, Eden und Co. 

KOLUMNE OLIVER JANICH 82 
Legalize it! Wohlstand für alle durch 


unbeschränkten Kapitalismus 


FORUM 90 
Der gefühlte Dreier 
XAVIERAS SEXBERATUNG 92 


Strandnummern und Sex nach Noten 
Probleme der PENTHOUSE-Leser 
CARTOONS 8 WITZE 102 
Ein Mann fragt seinen Papagei ... 
IMPRESSUM 8 BEZUGSQUELLEN 128 
EVENTS 130 


Toptermine im April 


FOTOS: MARTIN SPECHT (1), DIRK BRUNIECKI (1), DOMINIK VOGELGSANG (1), IMAGO (1), BRAUNSCHLÄGER/GALORE (1) 


PENTHOUSE 7 


SPOTLIGHT 


25 Jahre Penthouse 
PENTHOLEE PETHOR 
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*Mit dieser Ausgabe erscheint 
PENTHOUSE zum 287. Mal in 
4 Deutschland, Osterreich und 
der Schweiz. Start war im April 
1980, in den Jahren 2004 und 
M 2005 gab es keinen Lizenzneh- 
== mer für die deutschsprachige 
| Version des US-Magazins 


FOTOS: DOMINIK VOGELGSANG (276) 
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DAS IST LOS 
IN DEUTSGHLANDS 


METROPOLEN! 


BERLIN 


HOBBITS, ORCS UND ELBEN 

Frodo, Legolas und dazu 500 Requisiten 
sind nach Potsdam gereist, um die Besucher 
der Ausstellung zur Filmtrilogie Herr der 
Ringe nach Mittelerde zu entführen. Bis 

29. April kann auch der eine Ring táglich 
von 10 bis 
20 Uhr im 
Filmpark 
Babels- 
berg 
bestaunt 
werden. 
Großbee- 
renstr., 
www.film- 
park.de 


APFELPARADIES 

Apple-Hándler Gravis hat seinen Shop 

in der Franklinstraße geschlossen. Seine 
neue Plantage in der Hauptstadt ist nun der 
Flagshipstore am Ernst-Reuter-Platz. Auf 
1.500 Quadratmeter finden Apple-Fans alles, 
was die Mac-Welt schóner macht. 
Ernst-Reuter-Platz 9, www.gravis.de 


FUTTERN UND CLUBBEN 

Im neuen Clubcafé im Sternradio gibt es 
nun tagsúber von Montag bis Freitag (9 bis 
20 Uhr) gesundes Fast Food: Frisch zube- 
reitete Sandwiches, Toasts, Baguettes oder 
hausgemachte Tagessuppen wider den Kater 
vom Vortag. Im »Sterni«-Club wird freitags 
und samstags natürlich mit u.a. Woody, 
Emerson oder Dr. Motte an den Turntables 
elektronisch weiter gefeiert. 

Alexanderpl. 5, www.sternradio-berlin.de 


TRESOR 

GEÖFFNET 

Dimitri Hege- 
mann, Macher des 
Tresor, hat eine neue 
Location für seinen 
legendären Techno-Club 
gefunden. Ab Mitte März dröhnen 

dicke Beats im alten Heizkraftwerk Mitte. 
Köpenicker Str. 73, www.tresorberlin.de 


DIE AGUILERA BEHÜTET 

Ben Becker, Mia-Sängerin Mieze und 
selbst Christina Aguilera stehen unter 
ihren Hüten. Der US-Superstar bekam für 
ihre »Back to Basics«-Tour die fünf Designs 
von Hutmacherin Fiona Bennett persönlich 
überbracht. Andere gehen in ihre Hutgalerie. 
Große Hamburger Straße 25, 
www.fionabennett.com 


ILLUSTRATION: WWW.SHUTTERSTOCK.COM; FOTOS: ACTION PRESS 
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www.blausiegel.com 


getestet 
: - sehr gleitfáhig 


: - besonders 
hautfreundlich 


: - auf reiner 
Wasserbasis 


DIE 
SPEZIALISTEN! 


HAMBURG 


RETRO-CHIC 
Die einstige Orkan-Bar hat neue Besitzer mit 


neuem Konzept. In UIf Rehwagens und Oliver 
Brandts Riverside Five hóren und sehen 
(Soul-Größen werden auf die Wand projiziert) 
die Gäste, wie schön die 60er- Jahre waren. 
Fischmarkt 9 


DIVENTAUFE 

Die wohl spektakulärste Schiffstaufe des Jahres 
steigt am 20. April. Dann erblickt die Aida 
Diva das Licht der Welt und wird gleich mit 
einer gigantischen Licht-, Laser und Feuer- 
werksshow geblendet. 

www.aida.de 


ERWACHSEN FEIERN 

Bei Festivals nimmt man schlammige Zelt- 
plätze und stinkende Dixi-Toiletten in Kauf 

— ein Abenteuer für Teenies. Der Baltic Soul 
Weekender vom 23. bis 25. März bietet 

ein erwachsenes Konzept. Im Ticketpreis (ab 
109 Euro) sind neben zehn Live-Acts und über 
30 DJs zwei Übernachtungen in einem Hotel 
enthalten. Weissenhäuser Strand / Ostsee, 
www.baltic-soul.de 


DREHKREUZ 

Der Flughafen Bremen wird nach Frank- 
furt-Hahn 

| die zweite 

Ё deutsche Basis 
von Ryanair. 
Ab Anfang 

Ж April werden 
| von hier aus 
lÎ Flüge zu zehn 


d H europáischen 
a A дай Zielen ange- 
a námlich Barcelona (Girona), London, 
Dublin, Pisa (Florenz), Riga, Malaga, Oslo 
(Torp), Tampere, Venedig und Verona. 


www.ryanair.com 


ROYAL FLUSH 

Das Pokerfieber grassiert weiter, jeden 
Donnerstag nun auch im NFF-Club. Unter 
Anleitung von erfahrenen Spielern werden die 
Grundregeln für Texas Hold'em erklärt. 
Katharinenstraße 12-14, 

www.nffclub.de 


HANNOVER 


BLUMIGER SOUL 

Für Soul aus aller Welt stand bisher das Label 
Soulpower. Jetzt möchte Patrick DJ Baba 
Diop noch mehr Menschen erreichen und 
startete unter dem Namen Soulflower zusam- 
men mit Peppermint Jam cine neue Veran- 
staltungsreihe im Capitol. Nach dem Auftakt 
mit Soulgröße Omar folgt am 26. März ein 
Konzert des Ami-Jazzfunkers Roy Ayers. 
Schwarzer Bär 2, www.soulflower.info 


ROCKENDE BLUTSAUGER 

Seit Februar wird die Partycrowd im Batroom 
an jedem ersten Donnerstag im Monat im Zei- 
chen der Fledermaus von nationalen Star-DJs 
verwöhnt. Am 5. April ist Massive-Töne- 
Frontmann und Turntablestylist Schowi zu 
Gast. Raschplatz 7 L, www.osho-disco.de 


LEIPZIG 


KEIN JUNGVOLK 

Amerikanische Verhältnisse herrschen im 
neuen Club Twentyone. Der Name ist Pro- 
gramm. Erst ab 21 Jahren gewährt der Türste- 
her Einlass. »Erwachsene« können zu Black 
und House in stilvollem Ambiente feiern. 
Gottschedstr. 2, www.twentyone-leipzig.de 


INNOVATIVE LECKEREIEN 

Eine ausgefallene Speisekarte bietet das Restau- 
rant Fela im Stadtteil Connewitz. Gerichte wie 
Schweinefilet in Olivenkruste oder in Kräuter- 
sud pochierte Lachsforelle erfreuen Gourmets. 
Karl-Liebknecht-Str. 92 
www.fela-in-leipzig.de 


DIE HÁRTERE GANGART 

Über einen Monat blieb die Nachtcantine 
wegen Umbauarbeiten geschlossen. Nach 
dem Re-Opening pogen und bangen sich die 
Rock-, Gothic-, Metal- und Punk-Freaks blutig. 
Mittwochs dróhnt 
Indie und Dark 
beim Indepen- 
dence Day, 
samstags Metal 
und Punk. 
Lohrmannstr. 19, 
nachtcantine.de 


RUHRGEBIET 


ZWEIFELHAFTE TÜRPOLITIK 

Essen hat ein eigenes Manhattan. Die Disko- 
thek lockt mit Mottopartys wie der Ladies 
Night mit Go-gos und Livestrip, der High 
Heels Party oder der Cocktail Night. 
Allerdings 
sind auch die 
Einlasskrite- 
rien sehr eigen: 
»Keine Südlän- 
der« stand auf 
der Webseite. 
Peinlich! = DN Eu 
Markstraße 4-6, www. discomanhattan. de 


LIEBER SPÄT ALS NIE 

Man höre und staune: Das Le Grand nahe 
dem Dortmunder Rathaus hat endlich seine 
Pforten geöffnet. Im Sommer letzten Jahres 
hieß es, dass sich die Eröffnung nur um 
wenige Wochen verschieben werde; aus 
Wochen wurden Monate. Jetzt fiel doch der 
Startschuss. Von Mittwoch bis Sonntag bietet 
der Club ein ansprechendes Programm für 
anspruchsvolles Publikum. 

Kleppingstr. 24, www.club-legrand.de 


VERJÜNGUNGSKUR 

Unter dem Motto New Euphoria wird die 
Mutter aller Raves jetzt für die Zukunft 
fit gemacht. Die diesjährige Mayday am 
30. April in der Dortmunder Westfalen- 
halle wartet mit drei riesigen, eigenständigen 
Areas auf: Die »Arena« mit Trance, Electro, 
Progressive, das »Empire« mit Techno und 
Hardtechno und das »Casino« mit House, 
Minimal und Techhouse. 
Rheinlanddamm 200, www.mayday.de 


FOTOS: FOTOLIA (2) ; ILLUSTRATION: WWW.SHUTTERSTOCK.COM 
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PRIMADONNA = ` 


von De'Longhi. = 
Einfach unwiderstehlich. 


Die Klaviatur des Genusses: 
Cappuccino, Latte Macchiato 
oder Caffe Latte - 

für jede Spezialität nur eine Taste. 


Der Kaffeevollautomat ESAM 6600 Primadonna zaubert original + 

italienische Caffè-Kreationen. Das hochwertige Edelstahlgehäuse | I. 
erfúllt optisch und qualitativ hóchste Ansprüche. Und die 
Auto-Clean-Funktion entfernt Milchreste bequem per Knopfdruck. 
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Weitere Informationen erhalten Sie beim De'Longhi 
Fachhandel oder úber De'Longhi Deutschland GmbH. 
Info-Hotline: 01805 225521 

(14 ct/Min. aus dem deutschen Festnetz) 

infoO delonghi.de 


EINE GÓTTLICHE EINGEBUNG ... 

... hatten die Betreiber einer neuen Lounge 

& Galerie. Nach dem Umbau einer Kirche 
entstand das 1460. Der gotische Charakter des 
Baus wurde erhalten und erfreut in Zukunft 


Kunst- und Musikliebhaber gleichermaßen. 
Dienstag bis Donnerstag fungieren die Ráume 
ausschließlich als Galerie, am Wochenende 
werden elektronische Klänge zu Longdrinks 
und Cocktails serviert. 

Augustinerstraße 23, www.14hundert60.de 


AUS DER ASCHE 

Das neue Projekt von Theo Siegfried und 
Andreas Gessner, Veranstalter des Funky 
Chicken Clubs, ist das the O. Den Räumlich- 
keiten eines 1998 ausgebrannten Restaurants 
wird nun neues Leben eingehaucht. Im 1. Stock 
des Gebäudeskomplexes, in dem auch das 
Triple A seine Heimat hat, entstand ein Bar- 
Lounge-Dining-Club mit angeschlossener Gale- 
rie. An d’r Hahnepooz 8, www.the-o.biz 


DÜSSELDORF 


UGLY WINNER 

Trotz Hatz von Ratsfraktionen und Bezirks- 
vertretern eröffnete jetzt die Coyote Ugly-Bar 
im Czikos, einst ein berühmter Künstler- und 
Literatentreff. Statt Büchern und intelligenten 
Gespräche gibt’s hier nun viel nackte Haut auf 
dem Tresen und Hochprozentiges in der Kehle. 
Andreasstraße 7-9 


KLAPPE ZU, AFFENSTRAND TOT 

Ein neues Monkey's Island bleibt wohl ein 
Wunschtraum. Betreiber Helge Achenbach hat 
keine Lust mehr auf die ständigen Streitereien 
mit den Stadtverantwortlichen. Sein Beachclub 
war vier Jahre lang eine beliebte Oase für viele 
Düsseldorfer. Jetzt bleibt nur noch Balkonien als 
Alternative zum Urlaub. 


FRANKFURT 


RINDERWAHNSINN 

Ob die Rindviecher wirklich zu Lebzeiten ge- 
lacht haben, sei dahin gestellt. Zumindest aber 
schmecken sie in den saftigen Burgern der Burger- 
bar Die Kuh die lacht. Schließlich stamme das 
Fleisch auch von »glücklichen« Angus-Rindern, 
so wird dem Kunden versprochen. 
Schillerstraße 28, www.diekuhdielacht.de 


SONNTAGSSCHICHT 

Am siebten Tage sollst du ruhn! Nicht so am 
Main. Im ersten Halbjahr gibt es zwei verkaufs- 
offene Sonntage. Am 1. April und am 13. Mai 
dürfen alle Läden der Stadt aufsperren. 


AUFGEPIMPT 

Jetzt ist es offiziell: Über eine Million Euro 
wurden verbaut, um einen Nachfolger für das 
4004 zu schaffen. Entstanden ist ein durch- 
gestylter Club. Mit 3.000 Quadratmetern ist der 
M-Park zwar kleiner als sein Vorgänger, aber 
immer noch Süddeutschlands größte Disko- 
thek. Eröffnen will der gepimpte Laden Mitte 
März. Landsbergerstraße 164 


EROTISCHER MEGA-STORE 

Spielzeug wie Handschellen, Federn, Augenmas- 
ken, aber auch Fingernoppen, Pornofilme oder 
Dildos - in einer stilvollen Umgebung findet 
man(n) und auch Frau alles, was Spaß bringt. Der 
neue Beate Uhse J a= 
Flagshipstore 
mitten in der 
Stadt gibt auf 240 
Quadratmetern 
dem Begriff »Sexy 
Shopping« ein 
Gesicht. 
Sendlinger 
StraBe 17, 
www.beate- 
uhse.com 


TEMPEL DER GEMUTLICHKEIT 

Aus dem Park Cafe ist ein Wirtshaus mit Bier- 
garten und Tanzlokal geworden, hammernde 
Beats werden durch Jazzklange ersetzt. 
Sophienstraße 7, www.parkcafe089.de 


STUTTGART 


OASE DER BEDURFNISSE 

Von wegen sparsame Schwaben: 800.000 Euro 
kostete das öffentliche WC, das am Marktplatz 
von Plochingen steht. Tomi Ungerers Kunst- 
Klo Tadsch Ma Arsch hat es aber auch in sich: 
ein rosafarbener Hintern als Dach, verspiegelte 
Kabinen, grüne Klobrillen. 


BASEL 


PENTHOUSE-PARTY! 
Rechtzeitig zur Basel- 
world (12.— 

19.4.) hat Basel 
einen neuen In- 


Treff: Zwischen 
Hafen und Rhein 
wurde das Restau- 


x ۳۴ | 


rant Dreiándereck Ñ ты ke 


komplett umge- 


baut und kommt jetzt 
mit trendiger, ideenreicher 

Küche. Es gibt eine Smokerslounge, eine Bar 
im Restaurant sowie eine großzügige Terrasse 
im Sommer. Die Gäste bestimmen am Wochen- 
ende spontan die Entwicklung des Abends, 
wenn sich zu späterer Stunde die Location zur 
ersten Adresse für ambitionierten Sound und 
ausgelassenes Clubing mit internationalen DJs, 
Fashionshows oder Labelpartys entwickelt. Das 
Highlight während der Baselworld: 
PENTHOUSE-Party am Sa., 14.4. 
www.dreilaendereck.ch 


WIEN 


23 STUNDEN FRÚHSTUCK 
Nachtschwármer und Spátaufsteher haben es 
vermisst: Lange Zeit war das Café Drechsler 
wegen Umbau geschlossen. Die »letzte Bastion 
für Nachtschwärmerx prásentiert sich nun im 
modernisierten Gewand. Frühstück gibt es 23 
Stunden am Tag (3 Uhr früh bis 2 Uhr nachts). 
Linke Wienzeile 22/Giradigasse 1, 


FOTO: FOTOLIA ; ILLUSTRATION: WWW.SHUTTERSTOCK.COM 


www.cafedrechsler.at 
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Buchen Sie beim besten 
Reiseportal Deutschlands: 


STIFTUNG WARENTEST 


TESTSIEGER 
GUT (2,3) 


Reisebüros für Pauschalreisen 
® 


www.weg.de 


——— 


einfach besser reisen 


KOLUMNE POLITIK 


Alexander Niemetz 


MARKTWIRTSCHAFT ODER SOZIALSTAAT? 


DIE ERBEN VON LUDWIG ERHARD HABEN ES SCHWER. FRIEDRICH MERZ HAT HINGEWORFEN. 


NUN RUHEN VIELE HOFFNUNGEN AUF BAYERNS WIRTSCHAFTSMINISTER ERWIN HUBER 


Е riedrich Merz hat die Faxen dick. Er hat seiner Kanzlerin, seiner 
Fraktion (noch nicht seiner Partei) die politischen Brocken vor die 
Füße geworfen. Der Leuchtturm der Ludwig Erhard’schen Sozialen 
Marktwirtschaft im Deutschen Bundestag will nicht mehr. Natürlich ist 
Merz verbittert. Auf ihn richteten sich die Blicke, als die Union im 
Spendensumpf versank; alle glaubten, dass ihm eine große Zukunft 
bevorstand, als er von Wolfgang Schäuble den Fraktionsvorsitz über- 
nahm, als man seine rhetorische Brillanz brauchte, seinen wirtschafts- 
politischen Reformeifer, seinen finanzpolitischen Scharfsinn. Aber dann 
scheitert er an der heutigen Bundeskanzlerin Angela Merkel, die ihm 
den Fraktionsvorsitz entriss. Zwei Jahre kämpfte er als Vize-Fraktions- 
chef um seine politische Zukunft und um ein Bündel von Reformen 
besonders im Steuerbereich. Auf dem Parteitag in Leipzig riss er die 
Delegierten mit seinem radikalen Steuerreformansatz (die berühmte 
»Bierdeckelsteuer«) zu Begeisterungsstürmen. Dieser Parteitag war der 
Parteitag des Friedrich Merz. Freiheit, Wettbewerb, Entbürokratisierung 
– nie machte die Union das Erbe Ludwig Erhards deutlicher und 
dramatischer zum Programm. Der Einstieg in den Ausstieg aus dem 
entmündigenden Sozialstaat schien beschlossene Sache. 

Aber als die »Bierdeckelsteuer« an den sozialpolitischen Bedenkenträ- 
gern aus der bayerischen CSU und am linken Herz-Jesu-Flügel der 
eigenen Partei scheiterte, zog sich Merz schmollend aus seinen Ämtern 
in Partei und Fraktion zurück. Und als die Kanzlerkandidatin ihn nicht 
als »Finanzminister im Wartestand« ins Wahlkampfteam berufen 
wollte, dämmerte Merz, dass er ausgespielt hatte. Seinen Part über- 
nahm der unerfahrene wie glücklose Professor Kirchhof - an ihm 
schwang sich Gerhard Schröder zu rhetorischen Antihöhen und zog 
sich und seine Sozialdemokraten nur wenige Tage vor der Wahl aus 
dem Umfragetief. Das Ergebnis: In der Großen Koalition gelten 
Reformprogramme als nicht vermittelbar und als untauglich, Wahl- 
siege einzufahren. So bescherte die Große Koalition dem Sozialflügel 
der Union neue Stärke und dem Antipoden von Merz wieder einen 
Platz auf der großen politischen Bühne: Horst Seehofer. Auch er hatte 
seine Fraktionsämter hingeschmissen — aus Frust und aus Gegnerschaft 


zum Gesundheitsreform-Konzept der CDU. Nun ist Seehofer der 
wahre Nachfolger von Norbert Blüm, und für seine Gegner der neunte 
Sozialdemokrat im Kabinett von Angela Merkel. Niemand in der Union 
vereint so gut wie er alle Sehnsüchte nach der heilen Sozialstaatswelt. 
Szenenwechsel: Kleine Feierstunde zum 100. Geburtstag von Ludwig 
Erhard. Wirtschaftsminister Glos hatte alle noch lebenden Amtsvor- 
gänger geladen. Nur der Geist Ludwig Erhards wollte nicht so recht 
erscheinen, allen Beschwörungen seines großen Erbes zum Trotz. Den 
Beteiligten (Graf Lambsdorff, Bangemann von der FDP, oder Müller 
und Clement von der SPD), ist sicherlich schon lange klar, dass sich 
der Vater der Sozialen Marktwirtschaft im Grabe umdrehen müsste 
angesichts der Pervertierung von Sozialer Marktwirtschaft in der 
heutigen Ausprägung von Sozialstaat. Angela Merkels »Mehr Freiheit 
wagen« in der Regierungserklärung war als eine Hommage an Ludwig 
Erhard zu verstehen. Aber davor steht die Große Koalition, die sie in 
das Zwangskorsett der Moderatorin presst. 

Friedrich Merz hat vor dieser Realität der politischen Fakten kapitu- 
liert. Aber vielleicht hat er das Handtuch zu früh geworfen. Die CDU 
wird sich in diesem Jahr noch ein neues Grundsatzprogramm geben, in 
dem der Freiheitsbegriff prominent vertreten sein wird — gewisserma- 
ßen als Ausbruch der Union aus der Fesselung durch die Große 
Koalition. Und in der CSU steht mit der Kampfabstimmung zwischen 
Erwin Huber und Horst Seehofer ein politischer Richtungsentscheid 
an. Huber steht für Wirtschaft, Verantwortung und Effizienz, Seehofer 
für das Herz und das Soziale. Huber hat dabei wohl die besseren 
Karten. Er kommt übrigens auf dem Weg in sein Dienstzimmer in der 
Münchner Prinzregentenstraße immer am Bild Ludwig Erhards vorbei. 
Denn Erhard war auch einmal Wirtschaftsminister in Bayern. Huber ist 
zwar kein Merz, aber er will Reformen. Und im Gegensatz zu vielen 
anderen glaubt er, dass man damit Wahlen gewinnen kann. Gut 


denkbar, dass wir in absehbarer Zeit ein Erhard-Revival erleben. Oa 


PENTHOUSE-Kolumnist Alexander Niemetz (61), Ex-Anchorman des ZDF »Heute 
Journalx, ist Publizist, Moderator sowie Medien- und Politikberater. 
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Ungerer-Symbolik: 
Ein Blatt aus seiner 
PENTHOUSE-Edition 


PENDLER ZWISCHEN 
HEILER UND GEILER WELT 


FREGHE FROSGHE UND UNVERBLUMTE BOTANIK WAREN 
ES, MIT DENEN TOMI UNGERER PENTHOUSE-GESGHIGHTE 
ZEIGHNETE. DER WOHL BERUHMTESTE EROTIK-ILLUSTRATOR 
DER WELT IST ER HEUTE. »WILLKOMMEN AM ARSCH DER WELT«, 
SAGT ER. UND BITTET IN SEIN STUDIO IN WEST GORK, IRLAND 
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INTERVIEW 


Das Gespräch führte Franz Michael Braunschlager 


PENTHOUSE: Herr Ungerer, die 
Leute sagen, Sie leben in einer 
magischen Landschaft, in der 
seltsame Wesen aus der irischen 
»Anderswelt« hausen, fiir die es im 
Gálischen keine Worte gibt. 


Tomi Ungerer: Das stimmt. Es war 
nicht einfach, sich mit ihnen zu 
arrangieren. Inzwischen fressen 
sie uns fast aus der Hand, aber erst 
gestern beim Spaziergang haben sie 
wieder zugeschlagen. (Lacht.) 


Erklären Sie uns das? 

Ich hatte meine Post geholt, stand 
mitten auf der Weide und blickte auf 
den Ozean. Plótzlich lag ich auf dem 
Rticken. Als ob einem jemand den 
Teppich unter den Füßen wegzieht. 
Aber das ist nichts im Vergleich zu 
meinen alltáglichen Unfállen. Letzte 
Woche bin ich zweimal innerhalb 
von 24 Stunden die Treppe runter- 
gefallen. Als ich einmal in Strasburg 


den damaligen Bundeskanzler 
Schroder traf, knallte ich mit dem 
Kopf gegen eine Glastiir. Ich bin erst 
wieder aus der Ohnmacht erwacht, 
als die Bodyguards mit Eis aus dem 
Champagnerkübel anrückten. 


Glauben Sie an Zufälle? 

Ich bin Existenzialist und glaube an 
das Zweifeln. Meine Devise: Don't 
hope - cope. Also: Hoffe nicht, son- 
dern stell dich der Herausforderung 
und reagiere. Wenn ich nur an diese 
Erscheinungen denke ... 


Was für Erscheinungen? 

Der Poltergeist in New York. Und 
die Feen und Kobolde hier in Irland. 
Ich habe ja Dinge erlebt ... Für mich 
ist deshalb alles möglich. Ich meine: 
Wieso müssen wir Menschen immer 
so arrogant sein? Wir müssen nicht 
unbedingt wissen, was da auf der 
anderen Seite steht. Ich war auch 
bereits dreimal tot, also im Koma. 


»MEIN ERFOLGSGEHEIMNIS SIND DISZIPLIN, 
BEGEISTERUNG UND PRAGMATISMUS« 


Gesundheitlich vom Pech 
verfolgt: Tomi Ungerer 


Was haben Sie gesehen? 

Ich habe dieses Licht gesehen. Es 
war phänomenal. Ich hatte die 
besten Momente meines Lebens, als 
ich tot war. Zumindest zwei Mal. 
Nach dem Herzinfarkt nicht — da 
hat mich Yvonne, meine Frau, ins 
Leben zurückgeschüttelt, und das 
war nicht lustig. Das war ein Kampf, 
ein Horror. Es war an meinem 
Geburtstag, ich hatte geraucht und 
getrunken. Und bis hier der Notarzt 
kommt, dauert es. Immerhin, man 
lernt viel durch Unfalle. Aber man 
kann nichts beweisen, nur interpre- 
tieren und versuchen, die Meldung, 
die dahintersteckt, zu lesen. 


Ihnen muss einiges mitgeteilt wor- 
den sein bei dem, was Sie in den 
letzten Jahren erlebt haben. 

Was ich mitgemacht habe, wtinsche 
ich meinem größten Feind nicht: 
Drei Herzinfarkte, eine komplizierte 
Augenoperation, eine Gürtelrose. 
Und vor allem die Bestrahlungen 
wegen eines Tumors. Aber ich habe 
mir gesagt: Tomi, nimm den Tumor 
mit Humor. Und in der Tat: So wie 
in den letzten Monaten habe ich 
mich noch nie gefühlt. Das kleinste 
Stück Brot, alles, was zu mir kommt, 
bereitet mir unendliche Freude. Das 
habe ich mit all meinen Obsessionen 
in meinem Leben nie erreicht. 


Ihr Vater war ein begnadeter Zeich- 
ner, Ihre beiden Söhne machen sich 
gerade als Künstler einen Namen 
- vererbt sich Talent? 

Kann sein. (Überlegt.) Ich habe zwar 
früh erkannt, dass ich Talent zum 
Zeichnen besitze, aber ich frage 
mich noch heute: Wieso bin ich mit 
diesem Talent geboren? Wieso ist 
aus mir so ein anerkannter Mensch 
geworden? Ich kann das nicht erklä- 
ren. Allen jungen Zeichnern und 
Künstlern, die zu mir kommen und 
Rat suchen, sage ich immer: Besucht 
keine Schule. Es dauert nur länger 
und man kann seinen eigenen Stil 
nur schwer entwickeln. 


Was raten Sie stattdessen? 

Das Wichtigste ist, dass man Dis- 
ziplin entwickelt. Mein Erfolgsge- 
heimnis ist mein Lebensdreieck: Ein 
Eck steht für die Disziplin, eines für 
die Begeisterung und eines für den 
Pragmatismus. Ich habe mein gan- 
zes Leben gebraucht, um so eine 


FOTOS: BRAUNSCHLAEGER / GALORE 
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»IGH HABE ALLE MEINE EROTISCHEN FANTASIEN DURGHGESPIELT. 
GOTT SEI DANK HAT MEINE FRAU DAS AKZEPTIERT« 


kurze Formel zu entwickeln. Heute 
habe ich zum Beispiel sechs Zeich- 
nungen in drei Stunden geschafft, 
wie die alte Kunstmaschine Unge- 
rer. Andererseits ist es mit meinen 
Ideen fast wie mit einer Tyrannei: 
Ich leide darunter. Die Ideen kom- 
men immer, und sie müssen raus, 
egal wie. Wenn ich sie nicht äußern 
kann, stehe ich total unter Druck. 


Sie haben mehr als 150 Bücher 
geschrieben und illustriert. Dabei 
stehen Bilder aus dem Hamburger 
Prostituiertenmilieu neben unschul- 
digen Kinderbuchzeichnungen. Wie 
bringen Sie das in Einklang? 

Ich bin ein Pendler zwischen der 
heilen und der geilen Welt. Über- 
haupt das Pendeln - als Elsässer 
bin ich damit aufgewachsen. Ein- 
mal deutsch, einmal französisch. 
Oder das Pendeln zwischen dem 
Schreiben und dem Zeichnen. Ich 
schreibe, was ich zeichne, und ich 
zeichne, was ich schreibe. Aber 
auch das Pendeln zwischen Leben 
und Tod. Ich habe keine Furcht vor 
dem Tod. Der Tod ist nur schlimm 
für die Hinterbliebenen. 


Die deutsch-französische Verstän- 
digung war Ihnen immer wichtig. 
Ich verwende schon seit mehr als 
20 Jahren ein Drittel meiner gesam- 
ten Energie darauf. Vergeben ist das 
Allerwichtigste. Deshalb ist Jesus 
Christus ein Held. Nehmen wir an, 
dass er dieses Konzept von Verge- 
ben gepredigt und gelebt hat — das 
allein ist die größte Revolution, die 
es je gab. In der Weltgeschichte ist 
die aus dem Vergeben entstandene 
deutsch-französische Freundschaft 
und Harmonie singulär. Das ist 
enorm. Die Menschen realisieren 
nicht, dass es in der ganzen Zivi- 
lisationsgeschichte noch nie einen 
ähnlichen Prozess gegeben hat. 


Ihr Studio ist gespickt mit ero- 
tischen Objekten. 

Ah, gut. (Seufzt.) Jetzt kommen wir 
zum größten Sujet, das es für mich 
gibt: Frauen und Erotik. Meine 
Rolle in der sexuellen Befreiung ist 
schon wichtig. Ich habe alle meine 


erotischen Fantasien durchgespielt 
— bis es mir zu viel wurde. Gott sei 
Dank hat meine Frau das immer 
akzeptiert. Ich habe sogar die 
prüden Elsässer auf den Pfad der 
Erotik geführt. Aber die sexuelle 
Revolution ist durch und fertig. 
Erotik, wie ich sie schätze, findet 
heute nicht mehr statt. 


Warum nicht? 

Sie lebt nur im Zusammenspiel mit 
Tabus. SM und andere Finessen, die 
man früher nur in der Herbertstraße 
ausleben konnte, machen die Leute 
heute zu Hause. 


Was wäre denn ein Tabu für Sie? 
Wenn Erotik ungesund wird. 
Wenn man zum Beispiel eine 
Frau trifft, und sie will, dass 
man sie dabei erwürgt oder so 
was. Ansonsten kenne ich keine 
Tabus für mich selbst. Onanie- 
ren zum Beispiel ist das Beste, 
was es gibt. Man bekommt keine 
Geschlechtskrankheiten, hat keine 
verrückten Frauen am Hals und 
kann sich alles vorstellen. Selbst- 
befriedigung ist übrigens ein tolles 
Wort, nicht so obszön wie Wichsen. 
Wichsen sagt man auf dem Land, 
Selbstbefriedigung in der Stadt und 
Onanie in der Kirche. 


Die »New York Times« hat Sie als 
einen der brillantesten Zeichner 
unserer Epoche gefeiert. Was bedeu- 
tet Ihnen Ihr Erfolg? 

Der Erfolg ist der rote Faden. Er 
bringt die Notwendigkeit mit sich, 
zu schreiben, zu zeichnen und sich 
einzumischen. Er hilft gar nichts, 
aber er ist eine angenehme Begleit- 
erscheinung. Deshalb nehme ich ihn 
auch nicht besonders ernst. Ande- 
rerseits braucht jeder Künstler 
sein Ego, auch ich. Schlimm 
ist nur mein furchtbarer Min- 
derwertigkeitskomplex. Ich 
zweifle permanent an mir 

und meinem Werk. Man 

muss mir zehnmal sagen, 

dass eine Zeichnung oder ein 
Buch gelungen ist. Ich habe immer 
Angst, ich bin ängstlich geboren. 
Ich habe meinen Vater verloren, 


als ich drei Jahre alt war. Aber diese 
Unsicherheit ist mein Betriebsstoff. 
Kreativ bin ich nur, wenn ich leide. 
Weltschmerz und Zweifel sind 
meine größte Motivation und mein 
Untergang zugleich. 


In einem Ihrer letzten Kinderbücher 
thematisieren Sie den Holocaust. 
Muten Sie den jüngeren Lesern 
damit nicht zu viel zu? 

Mich treibt die Überzeugung an, 
dass das Böse vom Guten beein- 
flusst werden kann. In meinen Kin- 
derbüchern versuche ich, Verständ- 
nis für das Böse zu wecken und 
die Kinder von klein auf Respekt 
zu lehren. Die große Kunst ist 
es, nicht zu viel Moral vor die Füße 
der Kinder zu werfen. (Lacht.) In 
meiner Welt gibt es viele Sünden, 
aber keine Sündenböcke. oa 


Tomi Ungerer 


Jean-Thomas Ungerer wurde am 
28.11.1931 im Elsass geboren. Der 
Zeichner, Illustrator und Autor ver- 
öffentlichte mehr als 140 Bücher und 
40.000 Zeichnungen. Der »Picasso 
der Karikatur« arbeitete in den USA 
und Europa, in den 80er-Jahren 
sorgte er mit Fröschen und der ero- 
tischen »Botanik« in PENTHOUSE 
für Furore. Seine Bandbreite reicht 
von Kinderbüchern wie »Die drei 
Räuber« über Satirisches (»Geheimes 
Skizzenbuch«) bis hin zu erotischen 
Illustrationen wie »Das Kamasutra 
für Frösche«. Ungerer ist Bundesver- 
dienstkreuzträger und Mitglied der 


französischen Ehrenlegion. 


ECH A э, 
Gewinnen Sie! 


Wir verlosen 
25 von Ungerer 
signierte »Bota- 
nik«-Editionen. 
Schreiben Sie an 
die Redaktion 
PENTHOUSE, 
»Tomi Ungerer« 
Nymphenburger 
Str. 70, D-80335 München 
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KOLUMNE SEX 


Sophies Welt 


SEX MIT DEFIBRILLATOR 


WAS TREIBT JUNGE MÄDELS NUR DAZU, SICH MIT HALBGREISEN 


EINZULASSEN? SEX WOHL KAUM, DENN WEGEN DIVERSER ZIPPERLEIN 


KOMMEN DIESE JUNGBLUTSAUGER NICHT MEHR IN STELLUNG 


N eulich, als ich schlaflos vor dem Spät- 
programm saß und mir einen alten Bela- 


Lugosi-Horrorfilm reinzog, hatte ich plötzlich 
eine Vision: Der Untote, der da mit steinerner 
Miene und schwarzem, wehendem Zorro- 
umhang hinter der panisch schreienden und 
wild gestikulierenden Maid her stolperte, als 
hätte er Blei an den Füßen und Würmer im 
Gelenk, den kannte ich! Rolf Eden, Berlins 
Warangesicht, Ex-Diskothekenbesitzer, Ex- 
Playboy. Und früher wie heute, seit er sich 
erstmals aus der Gruft buddelte, hat sich 
nichts geändert: Seine Miezen sind gefühlte 
130 Jahre frischer als er, und sie werden 
immer jünger. Vom Lätzchen zum Mätzchen 
vom Rolf. Warum er das toll findet, kann ich 
gut verstehen, und ich würde nie verlangen, dass er sie aufgibt, die 
fohlenbeinigen Mädelchen, die ihn für einen Promi halten, weil er 
einen weißen Anzug trägt und in dubiosen Talkshows herumsitzt. Sein 
Interesse ist mir völlig klar, denn wenn ich mich schon jeden Abend 
einfrieren und morgens wieder auftauen lassen muss, dann habe ich es 
auch lieber, mich sieht zuerst eine junge, knackige Krankenschwester 
an, in deren Halsschlagader ich meine dritten Zähne schlagen kann, 
um mir den Lebenssaft für den kommenden Tag zu saugen. Diese 
Krankenschwestern nennt Eden übrigens »Assistentinnen«, das klingt 
ja auch wirklich charmanter als Zivi. Für ihn ist es also Jugend 
ausschlürfen, ein Herz fühlen, das ohne Schrittmacher schlägt, über 
Beine streichen, die ohne Stützstrümpfe glatt sind. Aber warum, oh 
Herrin, tut sie es? Warum hängen sich blutjunge Frauen alten Män- 
nern an den Hals? Natürlich ist Geld eine schöne Sache, und wenn 
man es im Dienstleistungssektor verdienen möchte: bitte. Körper- 
wärme gegen Kreditkarte ist ein klares Tauschgeschäft. Aber wie sieht 
dieser Seniorenstift-Sex wohl aus? Treibt man es auf Moltex-Saugunter- 
lagen? Sie hat als unbedarftes Mäuselchen ja keine Ahnung, er weiß es 
zwar (falls er sich noch erinnert), kann sich wegen akuter Arthritis 
aber nicht mehr in die nötige Position hieven. All die Hasen, die mit 
Hugh Hefner auf seiner großen Farm leben, ihn Darling nennen und 
auf Kommando von MTV ihm die Zunge ins Ohr stecken oder das 
Röckchen lüften, erwarten die wirklich nicht mehr vom Leben und 
vom Mann, als dass er ihnen die nächste Miete und ein Foto im 
nächsten Playboy beschafft? Das ist doch Miet-Biberei! 

Gegen kein Geld der Welt würde ich auf die Errungenschaften der 
letzten Jahre verzichten wollen, denn viele Männer haben ja seit den 
Fünfzigerjahren einen kompletten Evolutionssprung hingelegt: Der 
emanzipierte, sensible Mann, der weiß, dass auch Männerhaut 
knittert, wenn man sie nicht pflegt, und der Sätzen von mehr als vier 
Wörtern folgen kann - und vor allem auch will. Wir haben so hart an 
ihm gearbeitet. Die Lila-Latzhosen-Schwestern der früheren Stunden 
haben ihn zurechtgehauen, bei uns wurde er veredelt. 


Ich bin 33, was bedeutet, dass mein Freund 
mich, ohne sich wegen Pädophilie strafbar 
zu machen, mit einer Lolita betrügen könnte, 
die halb so alt ist wie ich — eine merkwür- 
dige Vorstellung. Wenn man das Jungfleisch 
ein paar Mal durchgeknetet und alle Körper- 
öffnungen besamt hat, wenn der Bleistift-Test 
erfolgreich absolviert wurde, wenn man 
getestet hat, welcher Ritzenflitzer am geilsten 
aus den gebräunten Pampelmusenpobacken 
hervorlugt, was macht man dann? Gibt man 
das Mädel bei der Kindertagesstätte ab und 
sucht sich eine echte Frau zum Unterhalten? 
Oder bedampft man die junge Gespielin den 
ganzen Tag mit Lachgas, damit sie über alles 
kichert, was man sagt? Denn nichts ist so 
unsexy, wie wenn jemand Witze und Anspielungen nicht versteht. Ich 
habe eine Kollegin, die gerade mal 20 ist und die, als ich neulich am 
Telefon vom braunen Bären, dem Flutschfinger und Ed von Schleck 
schwärmte, dachte, ich wäre auf Telefonsex umgestiegen. 

Besonders bizarr wird diese Geronto-Erotik andersherum, dann schreien 
alle auf, wie pervers die Altersunterschiede sind. Harold und Maude 
waren in dem gleichnamigen Film doch zuckersüß. Er 18, sie 79, ihre 
Liebe unschuldig wie ein Gänseblümchenfeld im Morgentau. Und 
trotzdem regten sich alle auf, obwohl es hier um romantische Gefühle 
ging. Eine alte Frau, die sich junge Lover hält, einen privaten Escort- 
service für gewisse Stunden, einen Harem knapp überm Jugendschutz, 
das geht nicht! Gemein eigentlich. Und dass Frauen einfach unschöner 
altern als Männer, kann man nicht wirklich sagen, wenn man sich 
Uschi Obermaier ansieht, die mit ihren zarten 60 noch jeden Abituri- 
enten herumkriegen sollte. Aber obwohl es gerecht wäre und ich es 
kein bisschen merkwürdiger finde als in der herkömmlichen Konstel- 
lation, bleibt das gewisse Gruseln bestehen. Nicht, dass ich es nicht gut 
fände, wenn alte Menschen Sex haben. Ich wünsche mir sehr, dass es 
bei mir mit 80 noch heiß hergeht und die hysterische Nachbarin von 
oben die Polizei wegen Ruhestörung ruft. Aber wenn ich das Gefühl 
habe, ein alternder Playboy schart so viele Blondinen um sich, wie er 
sich in all den Jahren Gehirnzellen weggesoffen hat, dann kommt das 
nicht gut bei mir an. Die große Ausnahme ist ein richtiger sexueller 
Alters-Fetischismus, für den ich als Sexautorin natürlich Verständnis 
habe, und die Liebe, für die ich als Romantikerin das allergrößte 
Verständnis habe. Wo die Liebe hinfällt, soll man sie aufheben, und 
dann ist es völlig egal, wie viele Kerzen auf die Torte müssen, notfalls 
nimmt man eben einen Föhn zum Auspusten. Alle anderen Assisten- 
tinnen-Dienste aber sind gewerblich. Nichts dagegen einzuwenden, 
das ist ein ehrbarer Beruf — aber das ist Waranpfleger im Zoo auch. Oa 


SOPHIE ANDRESKY (3) ist eine der erfolgreichsten Erotikautorinnen Deutschlands und 
findet, dass die Erotik von Reptilienpflegern völlig unterschätzt wird. Ihr Buch »Honig- 
mund« ist 2005 im Lübbe-Verlag erschienen. Mehr unter www.sophie-andresky.de 
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PETS IM NETZ! 


... UND WWW.PENTHOUSE-GASTING.DE 


Auf www.penthouse.de finden Sie, was Ihnen auch im Magazin gefällt: alle 
PENTHOUSE-Pets, anspruchsvolle Reportagen und Interviews, Entertain- 
ment-News - plus das Beste aus den Bereichen Auto, Technik und Sport. 
Sie wollen mehr? Kein Problem! Für nur 4,90 Euro im Monat bekommen 
Sie im PENTHOUSE-Club noch mehr heiße Fotoshootings. Und - ganz neu: 
Die hübschesten Mädchen aus Deutschland, Österreich und der Schweiz 
können sich jetzt auch unter www.penthouse-casting.de bewerben! 
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` 25 Jahre Penthouse 


DAF 4 
DRAAM ESCH 


۳ AFF # * 3 | y 
"Es k. Aa 
ре Ф CH eg, 


Ka 
H 
ALE 


24 PENTHOUSE APRIL 


TEXT: MARKUS BODEN 


бэ JAHRE 
ZURUGK IN DIE 
ZUKUNFT 


DIES IST DIE GESCHICHTE EINES MAGAZINES, DAS IMMER ANDERS WAR ALS ALLE ANDEREN. DIES FÜHRTE DAZU, 
DASS PENTHOUSE NEBEN DEM PLAYBOY DEN HÖCHSTEN BEKANNTHEITSGRAD UNTER DEN MÄNNERTITELN ERREICHTE. 
ANDERERSEITS GAB ES IN 25 JAHREN NEBEN VIELEN HÖHEN AUCH EINIGE TIEFEN. EIN RÜCKBLICK 


ür den ersten Aufreger um 

die deutschsprachige Aus- 

gabe sorgte PENTHOUSE- 

Gründer Bob Guccione per- 
sönlich. Bei der Präsentation im 
Züricher Nobelhotel »Dolder« im 
März 1980 degradierte ein Markt- 
forscher die Frau zum schieren 
Lustobjekt, das weder zur Karriere 
noch zum Autofahren geeignet sei. 
»Ich übersetzte für Bob«, erinnert 
sich Martin Speich, der erste Chef- 
redakteur. »Er wurde richtig sauer.« 
Was sich in einem Plädoyer für die 
Frau ausdrückte, mit dem sich Guc- 
cione direkt ans Premierenpubli- 
kum richtete: »Meine Damen und 
Herren, bitte vergessen Sie, was 


dieser Trottel sagte. PENTHOUSE 
verehrt die Frau als Persönlichkeit. 
Ohne starke Frauen wäre dieses 
Magazin nicht möglich.« Heute, 
acht Chefredakteure, exakt 287 
Titel, weit über 30.000 gedruckte 
Seiten und mehr als 1000 Mädchen- 
strecken später, gilt diese Philoso- 
phie unverändert - vor allem für die 
deutsche PENTHOUSE-Ausgabe. 
Nur Bob Guccione selbst wurde 
sich mit den Jahren untreu. Einge- 
keilt zwischen dem hochklassigen 
US-Playboy seines Erzfeindes 
Hugh Hefner und dem pornogra- 
fischen Hustler von Larry Flint, 
dazu bedroht von den Fleisch 
gewordenen Sites des Internet, 


wählte der Mann, der nach eigenen 
Angaben ein Vermögen von über 
400 Millionen US-Dollar angehäuft 
hatte, den direkten Weg ins Verder- 
ben. Sein US-PENTHOUSE wurde 
zum Pornomagazin, die Auflage 
fiel dramatisch, Anzeigenkunden 
blieben aus. Guccione verlor alles: 
Seine Frau und beste Beraterin 
Kathy Keeton starb 1997, eine 
gigantische Fehlinvestition in ein 
nie gebautes Spielcasino in Atlantic 
City verschlang rund 100 Millionen 
Dollar, 2003 musste sein Verlag 
General Media in New York Kon- 
kurs anmelden. Und der 77-jährige 
Robert Charles Joseph Edward 
Sabatini Guccione, der anno 1965 > 


PENTHOUSE 25 


SHOW & ENTERTAINMENT 


25 Jahre Penthouse 


PENTHOUSE in England gestartet 
hatte und es 1970 in den USA etab- 
lierte, wo er dem Playboy den 
»Schamhaarkrieg« erklárte, lebt 
heute als armer, kranker Mann in 
New York. Sein Magazin hingegen 
befindet sich unter den neuen Besit- 
zern auf dem Weg der Besserung. 
Aus der US-Ausgabe von PENT- 
HOUSE ist ein züchtiger Lifestyle- 
Titel mit starken, selbstbewussten 
Frauen geworden. Ganz so, wie es 
Guccione einst sah. 

Als die deutschsprachige Aus- 
gabe 1980 mit der April-Num- 
mer erschien, schlug sie ein wie 
eine Bombe. Was zum einen an 
den hochklassigen Autoren wie 
Rolf Hochhuth, Ephraim Kishon, 
Oswalt Kolle, Golo Mann oder 
Werner Schneyder lag. Zum zwei- 
ten an den Aktaufnahmen von 
»Miss Schweiz« Monika Kaelin, 
die 1981 auch erstes »Mädchen 
des Jahres« werden sollte. Und zum 
dritten an einer neuen, frechen und 
direkten Ansprache in Text und 
Bild, mit dem sich der Neuling 
von Anfang an von der Konkurrenz 
unterschied. Anfängerfehler sollen 
dabei keineswegs verschwiegen 
werden: Das damalige Verlagsteam 
mit Geschäftsführer Jürg Marquard 
(heute erfolgreicher Verleger u.a. 
von Cosmopolitan) versandte als 
Visitenkarte für die deutsche die 
amerikanische PENTHOUSE- 
Ausgabe an Werbeagenturen und 
Anzeigenkunden, was wegen der 
gynäkologischen Darstellung von 
den Mädels im Mutterblatt gar 
nicht gut ankam. Eine spürbare 
Zurückhaltung bei den Anzeigen- 
buchungen war die Folge. 

Das Magazin indes verkaufte sich 
glänzend. Und die Prominenz gab 
sich die Feder in die Hand: Franz 
Josef Strauß schrieb eine Laudatio 
auf Peter Ustinov, Willy Brandt 
kommentierte den NATO-Doppel- 
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Pet des Jahres 1983, !апде PENTHOUSE- 
Botschafterin: Carina aus Salzburg 


Ben 


Startete ihre Luder-Karriere als »Mädchen 


des Jahres 1998«: Kader Loth aus Berlin 


beschluss, Erich von Däniken 
wurde mit seinen Zukunftsthemen 
zum Lieblingsautor der Leser. Erst- 
klassige Illustratoren wie Gottfried 
Helnwein oder Tomi Ungerer (siehe 
Interview Seite 18) prägten das 
Heft, und selbstverständlich jede 
Menge ansehnlicher Pets (englisch 
für Kuscheltiere), wie die Mädchen 
in PENTHOUSE bis heute heißen. 
Gerti Senger machte sich mit ihrer 
Sexkolumne einen Namen, Xaviera 
wurde als Ratgeberin in allen Lie- 
beslagen berühmt. Und die ersten 
Skandalfotos wurden gedruckt: 
Vanessa Williams, amtierende US- 
Schönheitskönigin, musste wegen 
der Nacktfotos in PENTHOUSE 
ihren Titel zurückgeben (1984). 
Aktaufnahmen von Madonna 
sorgten gleich zweimal (1985 und 
!87) weltweit für Furore. Auch 


ш ғ oo СЕ 
Leider wahr gewordene Vision: Report 
über den drohenden Klimawandel 1989 


PENTHOUSE-Gründer Bob Guccione im 
Interview 1992: »Schamhaarkrieg« 


PENTHOUSE diagnostizierte schon 1988 
den Absturz von Popstar Michael Jackson 


Skandal-Report 1990: Ein Ex-Profi packte 
über Doping in der Fußball-Bundesliga aus 


War es blanker Zynismus oder politisches Kalkül? Ex-Palästinenser-Präsident Jassir 
Arafat (t 11.11.2004) im PENTHOUSE-Interview 1986: »Die Juden sind unsere Brüder« 


Pornostar Ilona Staller, die 1987 für 
die Radikale Partei im italienischen 
Parlament saf, zeigte alles. Und 
mit Spannung wurde die alljähr- 
liche Jubiläumsausgabe erwartet, 
in der sich bekannte deutsche Stars 
entblößten. Elisabeth Volkmann 
(»Klimbim«) machte 1984 den 
Anfang, Natascha Giller-Tiller, 
Baronin Thyssen, Cleo Kretschmer, 
Vera Tschechowa und Beatrice 
Richter folgten. Und natürlich Iris 
Berben, die 1987 die Nation ver- 
zückte. Sie ließ sich auf den Baha- 
mas fotografieren und lieferte die 
logische Begründung gleich mit: 


»Regisseure, Produzenten, Kolle- 
gen und wildfremde Männer sehen 
mich als hocherotische Frau. Na 
gut, dachte ich mir, das ist ein tol- 
les Kompliment. Also zog ich mich 
aus. Warum ausgerechnet jetzt, mit 
knapp 37 Jahren? Ich wollte euch 
allen mal zeigen, dass ich noch gut 
in Schuss bin.« Daran hat sich auch 
20 Jahre später nichts geändert 
— weder bei Iris, noch bei uns. 

Interne Veränderungen gab es aller- 
dings: Die PENTHOUSE-Redaktion 
zog 1989 von Zürich nach München 
— und landete ein Jahr später einen 
eigentlich spektakulären Scoup: 


26 PENTHOUSE APRIL 


»Harry, hol‘ das Pferd ...« Schauspieler Fritz Wepper, damals noch mit »Derrick« auf dem 
Bildschirm, schrieb 1989 für PENTHOUSE über seine Erlebnisse im Wilden Westen 


A .. 


Erfolgreichstes PENTHOUSE-Mädchen aller Zeiten: die Österreicherin Brigitta Cimarolli 
schaffte es 1983 gleich zweimal auf den Titel und wurde auch »Pet des Jahres 1984« 
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1983 illustrierte der legendäre Gottfried 

Helnwein einige Storys für PENTHOUSE 

Als erstes Magazin präsentierte 
PENTHOUSE einen Zeugen, der 
über Dopingmissbrauch in der Fuß- 
ball-Bundesliga auspackte. Peter 
Geyer, Ex-Stürmer bei Dortmund, 
Braunschweig und Tasmania Ber- 
lin, enthüllte brisante Details. Das 
brachte ihm zwar eine kleine Story 
im »Spiegel« und einen Auftritt bei 
Günther Jauch in »stern TV«, aber 
der große Aufschrei blieb aus. Kein 
Wunder: Negative Schlagzeilen 
passten nicht zum WM-Titel der 
Nationalmannschaft 1990 in Italien. 
Mehr Wirbel lösten dann Barbara 
Wilde und Paul Sahner mit ihren 


1992 sorgte ein Beckenbauer-Interview 
mit esoterischem Anflug für Schlagzeilen 


Interviews aus. Sahner, heute Mit- 
glied der »Bunte«-Chefredaktion 
und Fernseh-Talker mit eigener 
Show auf Das Vierte (»... bitte mit 
Sahner«, mittwochs 22 Uhr), brachte 
zum Beispiel Franz Beckenbauer 
dazu, von einem zweiten Leben 
als Frau zu träumen. Worauf die 
»Bild«-Zeitung irritiert titelte: »Ist 
der Kaiser verrückt geworden?« 
Voll da war PENTHOUSE. Vor 
allem mit einer spektakulären 
Enthüllung: Lange vor Monica 
Lewinsky enthüllte 1993 Jennifer 
Flowers sich und eine zwölfjährige 
Affäre mit dem frisch gebackenen 


US-Präsidenten Bill Clinton. Als 
der 1998 seine Zigarrennummern 
mit Monica zugab, lockte Bob Guc- 
cione diese mit einem Honorar 
von zwei Millionen Dollar für ein 
Aktshooting. Diesmal widerstand 
die bekennende Oral-Praktikantin 
den Verlockungen. In Deutsch- 
land machte PENTHOUSE neben 
dem Magazin vor allem mit seinen 
»Magnum-Partys« von sich reden, 
auf denen die Kandidatinnen für 
das »Mädchen des Jahres« gesucht 
wurden. Die von 1998 brachte es zu 
einiger Bekanntheit in der »Luder- 
Liga« — Kader Loth. 

... und dann geschah das Unvor- 
stellbare: Mit der Mai-Ausgabe 2002 
wurde PENTHOUSE eingestellt. 
Hintergrund war ein Streit mit 
General Media über die Höhe der 
Lizenzgebühren, nachdem es wegen 
der pornografischen Ausrichtung 
des US-Magazines unmöglich 
geworden war, Mädchenstrecken 
in der deutschen Ausgabe abzu- 
drucken. Über das Comeback von 
August bis Ende 2003 durch einen 
ahnungslosen Jungverleger aus 
Düsseldorf decken wir am besten 
den Mantel des Schweigens. Erst 
Anfang 2006 erschien PENTHOUSE 
wieder in gewohnter Qualität - und 
mit einem neuen Konzept jünger 
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Jennifer Flowers, Ex-Geliebte von Ex-US- 
Präsident Bill Clinton, zog sich 1993 aus 


Nackt, wie Karikaturist Peter Hurzlmeier 
sie schuf: Hella von Sinnen anno 1992 


und zeitgemäßer als je zuvor. Die 
erste Ausgabe mit Sarah Kern 
auf dem Cover lief aufhorchen, 
die zweite mit Tatjana Gsell war 
»Bild« zwei Titelstorys hintereinan- 
der wert. Dies trug dazu bei, dass 
sich das Magazin sofort wieder im 
Kreis der klassischen Männertitel 
etablierte. In direkter Konkurrenz 
zu den größten und mächtigsten 
Verlagen der Republik wie Burda 
(»Playboy«), Bauer (»Matador«) 
oder Axel Springer (»Maxim«) fühlt 
sich PENTHOUSE wie der Hecht 
im Karpfenteich. Darin fühlen 
wir uns wohl - für die nächsten 
25 Jahre. Mindestens. Oa 


Ein Potenztacho nach Originalskizzen von 
da Vinci lag PENTHOUSE im Mai 1986 bei 


1986 prophezeiten wir dem damals noch unbekannten Mike Tyson eine große Box- 
Karriere. Dass er zum Ohrenbeißer werden sollte, konnten wir freilich nicht ahnen 
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| PENTHOUSE DEUTSCHLAND НАТ GEBURTSTAG! UND WIR WURDEN REICHLICH 
BESCHENKT. MIT DEN BESTEN GRÚSSEN VON ANDEREN INTERNATIONALEN AUSGABEN, 
DIE UNS DIE SCHÖNSTEN PETS AUS ALLER WELT SCHICKTEN. UNVERPACKT! 


۳ E 
HI 
ы. 2 
- e 
ua 
k ` = 
я Š 
a 
= k. Š 
L 5 
لا‎ 


V ۳ PENTHOUSE 2 
A ` OUSE 29 


w, 


Ж 
ме... o? 
> RENEE, AUSTRALIEN = ۰ = 


= + 


Аы 
қ, 5 3 
Ki Ww ۳ 
| 
os ۷ 
Sy 
dech i 
Fate a 
۳ 
m 
4 š 
а 
E 
o 
ш 
~ سب سس‎ — 
= 430. PENTHOUSE APRIL 
rl... ` 


D d 
a 


LOUISE, GROSSBR 
7 رب‎ 


Fl La" 
Ға ыл 


| 
Р, 


4! 
Ma 93349 эѕпонімза :O1O4 


% 


—_ 
= NICOLETTE, HOLLAND 


PENTHOUSE 33 


ima e O = 


Е ы 
(za: APRIL 


' 


DIESRENIIHOUSE, 
BENDER 


»Bei uns in Griechenland dreht sich alles ums 

»Yasou«, ums Feiern. Und natürlich darum, bei 

jeder Party möglichst viel Geschirr zu zerschla- 

gen! Es gibt also für uns kaum einen besseren 
Anlass, ordentlich einen draufzumachen, als 
das 25-jährige Jubiläum unseres großen Bru- 
ders. Als besondere Überraschung haben wir in 
der Geburtstagstorte Stella Kalantzi versteckt, 
die absolut heißeste Sängern Griechenlands, 
die extra für unserer deutschen Freunde ihre 
Klamotten zu Hause gelassen hat. Hronia polla 
— Herzlichen Glückwunsch!« 


Wir wünschen alles Gute. »Goed 


gedaan, jongens!«« 
Peter Yeh, Chefredakteur 


AUSTRALIEN 


»Tolstoi sagte: Der wichtigste 
Mensch ist immer der, der bei dir 
ist.< Deshalb haben wir für euer 
großes Fest jemand ganz beson- 
deren ausgewählt: Renee aus dem 


Eine wunderschöne blonde Tulpe. 
Mit ihren sinnlichen Lippen haucht 
sie euch Geburtstags-Küsschen zu. 


| 
| 
| Р 
| Diane M. Silberstein 


| President & Publisher, Magazine Group 


| April 2007 


Markus Boden 

| Editor in Chief 

| PENTHOUSE GERMANY 

| 

| Nymphenburger Strasse 70 
D-80335 München 


| Dear Readers of PEI ISE El аг Markus, 
| leaders of PENTHO! Germany and De, r Marki 
2 
| President of The Penthouse Magazine Gro 
As Т 


| of Penthouse Magazi 
р gazine, we join i i e 
| In in the interr š 
in Ger national 
many, published today with Lightspe ad of 25 years of PENTHOUSE 


їр апа Publisher of the 0.5. flagship edition 


| mens style & fashion, and most of all, some of 
+ 
, 
2007 Penthouse Pet of the Year, Heather Vandeven, featured here, 
» here, 
| jank you for cho e to entertain ar excite yoı t ints and m 
hank you for ch, osing Penthouse rte 0 the Һе; а: 
| а You and the hearts апа 
inds 


| Warmest wishes, 


Шам 7, В 


| 
| Penthouse Mech 
| ledia Gro 

2P la Group, Inc, 
| Tel 27e 1125, New York, NY 10121 
| 10. Fax: 212-702-6276 
| 


des Jahres, Heather Vandeven, beinhalten. 


Christos Koliakis, Chefredakteur 


sonnigen Queensland. Unser aktuelles Pet des 
Monats liebt es, im Rampenlicht zu stehen, und 
- unter uns - sie liebt deutsche Männer! Herz- 
lichen Glückwunsch zum Jubiläum - vielleicht 
schickt ihr bei Gelegenheit auch mal einige 
deutsche Mädchen, die Australier mögen!« 


HOLLAND 


»Herzliche Grüße aus 
dem sündigen Amster- 


Vielen Dank, liebe Leser, dass Sie sich für 
PENTHOUSE entschieden haben. Wir werden 
Sie und die Männer in aller Welt weiterhin 
unterhalten und begeistern!« 

Diane Silberstein, 


dam! Im letzten Novem- 
ber feierten wir selbst 
unseren 20. Geburtstag, 
und das, Freunde, wäre 
ohne PENTHOUSE 
Deutschland nicht mög- 
lich gewesen. War es doch euer Herausgeber, 
der auch uns damals auf die Sprünge half. 
Wir sind also quasi Brüder. Das verdient ein 
ganz besonderes Geschenk: Wir präsentieren 
euch und euren Lesern Nicolette! Sie ist eine 
wahre Eva aus einem Paradies namens A’dam. 


өтіп PENTHOUSE MAIL 
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Von: Stuart Messham, Chefredakteur PENTHOUSE UK 


Betreff: Happy Birthday! 
Datum: 27.02.2007 
An: PENTHOUSE GERMANY 


»Als Prásidentin der PENTHOUSE Magazine 
Group und Herausgeberin der US-Ausgabe 
möchte ich mich den Glückwünschen anschlie- 
ßen. Wir sind stolz darauf, euer wunderschó- 
nes Magazin in unserer stetig wachsenden 
weltweiten Familie zu haben. PENTHOUSE 
Deutschland sorgt Monat für Monat für Aufre- 
gung an den Kiosken, mit außergewöhnlichen 


=| über Sport und sexy 


Präsidentin und Herausgeberin 


MEXIKO 


»PENTHOUSE ist eine Familie, deshalb ist 
es uns eine besondere Ehre, am Jubiläum der 
deutschen Ausgabe teilzuhaben. Obwohl wir 
hier in Mexiko erst seit zwei Jahren erscheinen, 
haben auch wir kurzerhand eine Feier anbe- 
raumt und trinken auf euer Wohl. 25 Jahre 
PENTHOUSE bedeutet 25 Jahre Verehrung 
von Frauen. Und diese Verehrung kennt weder 
geografische noch zeitliche Grenzen. Deshalb 
hoffen wir, dass das erst eure ersten 25 Jahre 
waren und noch viele folgen. Gratulation, liebe 
Freunde, und: Hoch die Tassen!« 
Eduardo Gomez Moedano, Chefredakteur 


Ian Gerrard, Chefredakteur 


' Ausgaben, die Beitráge 

Autos, exklusive Inter- 

views, Produkt-Checks, 
maskuline Style- und 
Mode-Tipps und — natür- 
lich am Wichtigsten -, 
die schónsten Frauen der 


»Wir freuen uns sehr, dass PENTHOUSE in 


» Wir von PENTHOUSE UK ziehen in Ehrfurcht unseren Hut 

und verneigen uns tief vor unseren teutonischen Mitstreitern 

unter dem PENTHOUSE-Banner und ihrem bemerkenswerten 

Jubiläum. Um eure Leistung gebührend und in der Weise, 

wie es eure Leser gewohnt sind, zu würdigen, präsentieren 

wir stolz unser jüngstes Pet, Ms. Louise Glover. Neben einer 
Figur zum Niederknien und einer Vorliebe für Partys, Lust und 
Laster, hat Louise die wunderbar strahlendsten grünen Augen, 
die wir je gesehen haben. Wie allgemein bekannt, sind sie es, 
mit denen die lasziven Spielchen und die Verlockung beginnen. 
Als wir ihr sagten, dass ihr euren Geburtstag feiert, bat sie uns, 
euch und eurer erlauchten Leserschaft die besten Glückwün- 
sche zu empfehlen. Auf 25 weitere Jahre, Jungs. Jede Menge 
good ol' English Kisses von Louise, und Tally ho!« 


Welt, wie unser US-Pet 
Deutschland bereits seinen 25 Geburtstag 


feiert. Die ungarische Ausgabe ist davon 
noch ein wenig entfernt, aber dafür haben 
wir ein tolles Präsent: Alexandra, unser 
Pet des Monats Oktober 2006, hat einen 
perfekten Körper und das Aussehen eines 
Topmodels. Das aufregende Bild dieser 
ungarischen Traumfrau senden wir als 
Glückwunsch und Anerkennung eurer 
Arbeit. Macht weiter so!« 

Attila Lenart, Chefredakteur 
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POLEPOSITION 


STICHTAG: 23. MÁRZ 2007! Konsolen-Gamer fiebern seit 
Monaten dem Deutschland-Start der PlayStation 3 entgegen, 
hatte sich der Launch der neuen High-End-Konsole doch gleich 
mehrere Male verschoben. Positiver Aspekt der Verspätung: Es 
steht mehr Software zum Launch der PS3 zur Verfügung. Ein 
echtes Bonbon unter den Games ist »Formula One Champion- 
ship Edition«. Sonys Lizenz-Racer sichert sich mit allen Teams, 
Fahrern, Strecken und natürlich Boliden der aktuellen Formel- 
(“а 1-Saison, einem ausgefeilten Handling und Spitzengrafik die 
E | r у Allein dieses Game ist den Kauf der Р53 wert! 
A 


N- t 


wk 


Perfektes Paket: Die packende 
»F1 Championship Edition« und ~ 
die neue PlayStation-3-Konsole 


DIE FRÜHSTARTER - DIESE GAMES SIND ZUM PS3-LAUNCH EBENFALLS ERHÄLTLICH: 


»Enchanted Arms« (Roleplay) +++ »F.E.A.R. — First Encounter Assault Recon« (Action) +++ »Fight Night Round 3« (Action) +++ 

»Full Auto 2 - Battlelines« (Rennspiel) +++ »Genji: Days Of The Blade« (Adventure) +++ »Marvel: Ultimate Alliance« (Action) +++ 
»Mobile Suit Gundam: Target Іп Sight« (Action) +++ »Motor Storm« (Rennspiel) +++ »NBA 2K7« (Sport) +++ NBA Street: Homecourt« 
(Sport) +++ »NHL 2K7« (Sport) +++ »Rainbow Six: Vegas« (Sport) +++ »Resistance: Fall Of Man« (Action) +++ »Ridge Racer 7« 
(Rennspiel) +++ »Saints Row« (Adventure) +++ »Sega Rally« (Rennspiel) +++ »Sonic The Hedgehog« (Jump’n’Run) +++ »Spider-Man 3« 
(Action) +++ »Tony Hawk's Project 8» (Sport) +++ »Untold Legends: Dark Kingdom« (Roleplay) +++ »Virtua Fighter 5» (Action) +++ 
»World Snooker Championship 2007« (Sport) +++ »WWE SmackDown vs. Raw 2007« (Action) +++ ALLE GAMES GA. 60 BIS 70 EURO 
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NEUER JOB FÜR SAM FISHER 


LAUTLOS KOMMT DER TOD! Stealth Action ist auch im neuen Abenteuer von E H 
Agent Sam Fisher das Schlagwort. Einschleichen, lástige Wärter möglichst 1 % | 
unbemerkt aus dem Weg räumen und die Mission erfüllen. Alles für die 7 Ë 
gute Sache. Doch stopp! In »Splinter Cell — Double Agent« infiltriert Sam 
nämlich eine Terrorgruppe. Um sich deren Vertrauen zu erarbeiten, muss er 
auch Jobs für die Bad Guys erledigen. Es liegt allein am Spieler, die Balance 
zwischen Gut und Böse zu finden. Die völlige Entscheidungsfreiheit im 
Gameplay ist neben der großartigen Optik — bombastische Partikel- und 
Staubeffekte, wuchtige Explosionen - der gröfte Pluspunkt. Hinzu kommt M DC A 
die überarbeitete, prázise Steuerung. Publisher: Ubisoft, Preis: ca. 70 Euro. і 


schlágt wieder zu 


EINE NEUE STUDIE des britischen Online-Spieleverleihs Gametart macht Schluss mit dem Gerücht vom drógen, sexfaulen Nerd. 
Die Untersuchung úber das Sexualverhalten von Gamern fórderte Interessantes zutage. Bei Mánnern lásst sich zwischen Videospielern 
und Nichtspielern kaum ein Unterschied feststellen. Spannender aber sind die Resultate bei den Frauen: Gamerinnen sind mit durch- 
schnittlich 4,3 Mal Sex pro Woche im Schnitt 1,1 Mal ófter sexuell aktiv als Nicht-Gamerinnen. Erstaunlich auch, dass 80 Prozent aller 
Frauen, die gerade mit dem Spielen begonnen haben, meinten, dass sich ihr Sex-Leben deutlich verbessert habe. 


ACTION RENNSPIEL ACTION 


CALL OF DUTY 3 
Publisher: Activision 
Preis: ca. 70 Euro 


Das Szenario »2. Weltkrieg, 
Alliierte gegen Wehrmacht« 
reißt den Spieler prinzipiell 
nicht mehr vom Hocker. Aber 
so kompromisslos, rasant und 
spektakulär wie hier hat man 
wildes Schlachtengetiimmel 
noch nicht gesehen. Bestnoten 
für die Grafik und das Sound- 
gewitter, leichte Abzüge für 
die manchmal rátselhafte KI. 
Trotzdem eine runde Sache! 


VIRTUA TENNIS 3 
Publisher: Sega 
Preis: ca. 70 Euro 


Spiel, Satz und Sieg fiir Sega! 
Die Spieleschmiede bohrte 
die PS3-Premiere der erfolg- 
reichen Serie kráftig auf. Die 
Darstellung und auch die 
Animationen der weltbesten 
Tennisspieler verdient nun 
tatsáchlich das Prádikat 
»lebensecht«. Der Karriere- 
Modus ist gelungen, High- 
light ist trotzdem das Spiel 
gegen den Mitspieler. 


DEF JAM ICON 
Publisher: Electronic Arts 
Preis: ca. 70 Euro 


Der Backbreaker von 50 Cent 
sitzt. Schmerzgekrümmt 
wälzt sich Ludacris am 
Boden. 1:0 für den P.I.M.P! 
Das rotzige HipHop-Beat’em- 
up begeistert mit knallharten 
Kampfszenen und ausgefeil- 
ter Steuerung. Besonderer 
Clou: Wer dem Gegner im 
Takt des kernigen Sound- 
tracks die Glieder verbiegt, 
sammelt nützliche Extras. 


TIGER WOODS PGA TOUR 07 
Publisher: Electronic Arts 
Preis: ca. 70 Euro 


Der Posterboy des Golf- 
sports nimmt zehn seiner 
besten Kollegen unter den 
Arm und greift nun auch auf 
der PS3 zu Hölzern, Eisen 
und Putter. Neue Spielvari- 
anten, eine innovative Spie- 
lerführung und tolle audio- 
visuelle Umsetzung machen 
Woods Konsolen-Premiere 
zum besten Golfspiel, das 
momentan zu kaufen ist. 
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ZUM GLÜCK AUSGEHEXT 


VERDAMMTE GUTE HEXEREI. Die machte Rose McGowan schlussendlich zu 
einem TV-Abklatsch ihrer selbst. Fünf Jahre lang spielte sie in dem Teenie- 
Schmarrn »Charmed«. Für eine, die schon in der Verlobungsgruft von Mari- 
lyn Manson gelegen ist, eine Schande. Gut, die Serie hat Kohle gebracht. 
Zuletzt sollte sie als Produzentin dieses Ungemach retten. Besser, sie tat es 
nicht. Die guten Hexen sind damit Geschichte. Das Allerbeste: Rose ist somit 
wieder frei, richtig geilen Schund zu drehen. In »Grind House — Planet Terror« 
(Teil eins des Slasher-Machwerks vom Duo Tarantino/Rodriguez) spielt sie 

A eine Motorradbraut, die gegen Untote kämpft. Mag sie als Hexe auch schon 
CAES gemacht haben. Wenigstens aber ballert Rose hier – und das verdammt böse 
RIA - aus einer Körperstelle, die sie zu den Paralympics brächte. Kinostart: 12. April 


DIGI-GAM GEWINNEN MIT ROWAN ATKINSON! 


URLAUBSREIF SIND WIR ALLE. Und noch viel mehr ist das »Mr. Bean«. Immerhin soll der ja, bzw. sein Darsteller, längst in der Ent- 
zugsklinik gewesen sein. Eigentlich ist das wider allen Dementis auch egal. Soll der Mann in seinen »Ferien« (ab 29. März im Kino) doch 
machen, was er will. Dazu braucht man jedenfalls eine Kamera. Genau die haben wir. PENTHOUSE verlost eine »Mr. Bean«-Digi-Cam, 
die »Ixus 60« von Canon. Wer sie haben will, sendet eine Postkarte an: PENTHOUSE, Stichwort: »Mr. Bean<, Nymphenburger Str. 70, 


80335 München, oder eine E-Mail mit demselben Stichwort an gewinnspiel@penthouse.de. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 


DRAMA 


— 


DIE FÁLSCHER 

D/A 2006; R: Stefan Ruzowitz- 
ky; D: Karl Markovics, August 
Diehl u. a.; 99 Min, ab 22.3. 


Gegen Ende des Krieges: 

Das Reich in Trúmmern, der 
Größenwahn der Nazis nicht. 
Der treibt seltsame Blüten. 
Gefälschte Banknoten sollen 
die feindliche Wirtschaft über- 
schwemmen. Im KZ schuften 
Inhaftierte. Vorteil: Fälscher wie 
Sorowitsch (Markovics) werden 
»bevorzugt« behandelt. Einer 
wie Drucker Burger (Diehl) will 
die Aktion sabotieren. 


DRAMA 


HOME OF THE BRAVE 

USA 2006; R: Irwin Winkler; 

D: Samuel L. Jackson, J. Biel, 
50 Cent и.а.; 105 Min.; ab 22.3. 


Amerika unterstützt seine 
Truppen - so lange sie ihren 
Kriegsdienst weit weg der 
Heimat verrichten. Back home 
will sie keiner haben. Das 
erging »Rambox nach Viet- 
nam so. Und nun drei trauma- 
tisierten Irak-Veteranen. Bushs 
»Land Of The Free« will Win- 
ner, keine Alkoholiker, keine 
Depressionen und erst recht 
keine Wutausbrüche. 


THRILLER 


THE NUMBER 23 

USA 2007; R: Joel Schuma- 
cher; D: Jim Carrey, Virginia 
Madsen u.a.; 95 Min.; ab 22.3. 


Angenehm: Knautsch-Carrey 
nicht als Grimassenclown. 
Dazu passt auch nicht das 
Genre Mysterythriller. Car- 
rey verrennt sich nach der 
Lektiire eines Buches in die 
diabolische Bedeutung der 
»Zahl 23«. Die steht für den 
Tod, den Teufel, den Abwurf 
der Hiroshima-Bombe 

und ... Für Zahlenmysti- 
ker ohne Mathe-Studium! 


KLANG DER STILLE 

USA 2006; R: Agnieszka 
Holland; D: Ed Harris, Diane 
Kruger u.a.; 104 Min.; ab 5.4. 


»Amadeus« hat längst sein 
Oscar-Epos (1984). Der gute 
Ludwig van wartet weiter 
darauf. Nur gut, dass er tot 
ist. So muss er, eigentlich 
ordentlich besetzt, diesen 
langweiligen Film über die 
Entstehung seiner Neunten 
nicht ertragen. Obwohl, die 
15 ununterbrochenen Minu- 
ten Sinfonie sind schon das 
Beste. Gibt's aber auch auf CD. 
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WINNERTYP 


ER KAM ALS LOSER und ist nun der beste Bond aller 
Zeiten. Nein, der Beste bleibt freilich Sean Connery. 
Dem Neuen, Daniel Craig, aber gelang es, grimmiger 
und kerniger als alle anderen 007-Vorgänger zusam- 
men, »Casino Royale« (ab 23.3. auf DVD, UMD, 
Blu-ray) zum erfolgreichsten Doppelnull-Streifen 
aller Zeiten zu machen. Das legt die Messlatte für ein 
nächstes Abenteuer hoch. Craig ist dann auch »Bond 
22«. Viel mehr ist noch nicht bekannt. Nur wird der 
Film nicht auf lan Flemings Kurzgeschichte »Risico« 
basieren. Geplanter Drehstart ist im Januar 2008. 


pr 


Von Anfang an unter 
Beschuss, am Ende 
‚doch die Nase vorn: 
“Daniel Craig als 007 
in »Casino Royale« 


NACHRÜSTEN IM BUCKINGHAM-PALAST 


IM BRITISCHEN KÖNIGSHAUS werden Traditionen noch gepflegt. Was nicht bedeuten sollte, hinter der technischen Entwick- 
lung jahrelang hinterherzuhinken. So musste Elizabeth II. noch im vergangenen Jahr eingestehen, sie habe keinen DVD-Player. 
Das Fehlen des »modernen« Abspielgerätes verhinderte so denn, dass Ihre Hoheit den Film »Die Queen« vorab betrachten konnte. 
Mittlerweile hat sie nachgerüstet. Auch »Die Queen« hat sie schon gesehen. Wie es heißt, war sie über den Streifen »amused«. 


THRILLER DRAMA 


DAS PARFUM 

D 2006; R: Tom Tykwer; D: 
Ben Whishaw, Dustin Hoffman 
u.a.; 142 Min.; ab 15.3. 


Jean-Baptistes (Ben Whishaw) 
ausgeprägtes Riechorgan, so 
wunderfein, erfreute mehr 
als 5,5 Millionen Besucher an 
den Kinokassen. Ein High- 
light des deutschen Films 
2006 — zu Recht. Auf DVD 
betóren ihn immer noch die 
geheimnisvollen Gerüche 
vieler, junger Mädchen. Wir 
riechen mit ihm, wenn auch 


weniger mörderisch. 


EASTERN / KLASSIKER 


DIE SIEBEN SAMURAI 

J 1954; R: Akira Kurosawa; 

D: Takashi Shimura, Toshiró 
Mifune u.a.; 160 Min.; ab 15.3. 


Kikuchiyo (Mifune) heult im 
Film über das eigene Bauern- 
Dasein. Samurai, wenn auch 
nur kurz, wird er in der glor- 
reichen Verteidigung eines 
Bauerndorfes gegen Bandi- 
ten dennoch. Alles bekannt, 
so weit. Aber im hier ange- 
priesenen »Steelbook« 
bekommt das uralte Meis- 
terwerk noch einmal den 
Schliff, den es verdient hat. 


MUSICAL / DRAMA 


IDLEWILD 

USA 2006; R: Bryan Barber; 

D: André Benjamin, Big Boi и.а.; 
116 Min.; ab 29.3. 


Die OutKasts Big Boi und 
André singen, äh, rappen 
nur, wenn es sein muss, 
miteinander. Zum Duo 
gereicht es doch hin und wie- 
der. Sogar im Film. Darin 
verschlágt's die beiden in 

die Big-Band-Ára der 40er- 
Jahre. Der eine klimpert mit 
Herzschmerz am Klavier, der 
andere versucht, sich gegen 
Gangster zu beweisen. 


VOLVER - ZURÚCKKEHREN 
E 2006; R: Pedro Almodóvar; 
D: Penélope Cruz, Carmen 
Maura u.a.; 117 Min.; ab 12.3. 


Pedro Almodóvars Komódie 
pendelt grandios zwischen 
Drama und Groteske, Reali- 
tát und Fiktion. Mittendrin: 
Immer die wunderbaren 
Reize von Hauptdarstellerin 
Penélope Cruz, die gleich- 
zeitig die Leiche ihres Man- 
nes entsorgen und das plótz- 
liche Auftauchen ihrer tot 
geglaubten Mutter bewálti- 
gen muss. Harter Job. 
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AMY'S EXZESSE 


VERGLEICHE MIT EINER dieser Hollywood-Party-Rehab-Girls hat sie nun 
wirklich nicht verdient. Obwohl, Amy Winehouse kommt dabei sowieso 
besser weg. Während eine Britney schon nach ein paar Gläsern zu viel 
eingeliefert wird, sind die Alkohol-Exzesse der Britin — sie bevorzugt den 
Vodka-Drink Rickstasy — längst legendär. Sie mag betrunken in TV-Shows 
auftreten, eine Ansprache von U2-Bono stören oder kotzend ein Konzert 
nach nur einem Song abbrechen, wirklich peinlich wirkt die tätowierte Lon- 
donerin dabei nie. Im Gegenteil. Sie hat sogar den Schneid, sich auf ihrem 
neuen Album, der soul-groovende 60ies-Hommage »Back To Black« (ab 
16.3.), über diejenigen Spießer lustig zu machen, die sie am liebsten in einer 


Y T E 
Entzugsklinik sehen würden (»Rehab«). So cool wie Amy ist eben keine der m okante Pop o тын 


Amy Winehouse 


Luder-Britneys. Wären sie’s, die Populármusik wäre ein Stückchen besser. 


STYLE-AFFÄRE 


DIE FRANZÖSISCHE HERRENMODEMARKE FERAUD lässt sich ein auf eine »Affaire De 
Mode Et De Musique«. Das Projekt Marsmobil (auf D-Club-Tour ab 4.4., Berlin, bis 13.4., Kassel) 
\ spielt loungigen Space-Pop mit Retro-Elementen und kommt zudem sehr stylish daher. Die limi- 
“stil mit Style: == tierte CD erscheint im Set mit Nadelstreifen-Umverpackung und DJ-Bag. PENTHOUSE verlost 


Marsmobil 
und Féraud 


drei Stück davon. Einfach E-Mail mit Stichwort >Marsmobil< an: gewinnspiel@penthouse.de. 
Oder postalisch: Redaktion PENTHOUSE, Nymphenburger Straße 70, D-80335 München. 


ВОСК 7 ALTERNATIVE FOLK/ SONGWRITER / INDIE HIPHOP /R&B SOUL/POP 
— ` a 


BEATSTEAKS MIKA CIARA INDRA AFIA 

Limbo Messiah Life In Cartoon Motion The Evolution Sein 

(Warner Music) (Universal) (Zomba/Sony BMG) (Four Music/Sony BMG) 

ab 30.3. ab 23.3. ab 13.4. ab 30.3. 

Mal wieder »'n paar Bomben Junger Mann, 24 Jahre jung, Gut, das Hottie hat auf ihrem Indra Afia ist afrikanisch 

an den Start bringen«, woll- in Beirut geboren, in London | Zweitling auch einen Song und bedeutet: geboren an 

ten die Berliner. Daraus wird lebend. So wenig der Typ an | selbst geschrieben (»Pro- einem Freitag. So weit, so 

gleich ein ganzer Teppich. seiner Biographie festzuma- mise«). Sonst haben die Big- simpel. Musikalisch dagegen 

»As I Please« oder »Bad Brain« chen ist, so wenig definier- Name-Producers (u.a. Phar- ist die Hamburgerin in ihrer 

haben Sprengkraft wie bei bar ist sein Stilmix. Irgendwo | rell, Rodney Jerkins) ihren Muttersprache beheimatet. 

den Ami-HC-Bands der 80er. kreischen die Scissor Sisters Goldfinger an der CD und las- Sie macht deutschen Soul, 

Immer nur druff wird aber auf Acid. »Rocky Horror sen die R’&’B-Hoffnung mit der mal groovig, mal fröhlich, 

auch fad. Funky Abwechslung Show«, vielleicht. Bestimmt Elektrobeats zu einer Light- mal melancholisch absolut 

kommt - mit Falsettgesang Freddie Mercury (»Grace version von Justin Timerlakes die Bezeichnung »Seele« ver- 

(»She Was Great«). Kelly«). Voll der geile Comic! | »FutureSex« verkommen. dient. Ein wärmendes Album. 
Ss | 
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A 


AGERLIL 


GWEN 


Н MEINER LUST 


-HEMMUNGSLOS 


GWEN - TAGEBUCH MEINER LUST. Frauen, die ihre Lust auf Sex, ihre Vorlieben 


und Sehnstichte offen ausleben, werden schnell als Schlampen abgestempelt. 
Gwen, 20, schert sich nicht um Geschlechterrollen, Moralvorstellungen und Vor- 
urteile. Gwen lebt ihre Geltiste hemmungslos aus. Sie hat sehr viel und sehr 
guten Sex. Mit 13 zum ersten Mal, mit 14 entdeckt sie SM. Seitdem weif sie, dass 
sie devot ist. Auf Partys und in Clubs lebt sie ihre Neigungen aus. Davon erzáhlt 
das Buch. Amtisante Situationen vermischen sich mit spannenden Augenbli- 
cken, zártliche Momente mit ungeztigelter Leidenschaft, sinnliche Abenteuer 
mit schockierenden Erfahrungen. Ein hocherotisches Lesevergniigen! Christoph 
Brandhurst, Schwarzkopf & Schwarzkopf, 240 Seiten, 9,90 Euro 


DIE TRENDSETTER DER DEUTSCHEN LITERATUR 


MEHR ALS 100 MASSGEBLICHE NEUERSCHEINUNGEN der deutschsprachigen Literatur aus 44 Verlagen sind ab sofort auf 
internationalen Buchmessen und in Kultureinrichtungen in aller Welt zu sehen. Zusammengestellt von der Frankfurter Buchmesse, 
vermittelt die gesamte Kollektion einen hochwertigen Querschnitt durch die aktuelle Literaturszene. Auf der diesjährigen Buchmesse 


in Kairo hatten diese »Literarischen Botschafter« bereits ihren ersten Auftritt ... 


RATGEBER 


| Sal 
T 


۱ 


۲ 


н км 
"жы ka 


GER TA NO FLEMA EAA 


ARMIN DENNER 
Der Tarot-Lehrgang 
Eigenverlag 

434 Seiten; 29,90 Euro 


Die Damen sprechen über 
Esoterik und Sie kónnen 
nicht mitreden? Das ist von 
jetzt an endlich Vergangen- 
heit! Sie kónnen punkten, 
wenn Sie mit Wissen brillie- 
ren Ober Themen wie Tarot, 
Astrologie, vier Elemente 
bis hin zur Kabbala, mit der 
selbst Superweib Madonna 
liebáugelt. Schwerer Stoff, 
leicht verstándlich! 


ROMAN RATGEBER 


TRACEY COX 
Superhotsex 

Dorling Kindersley 
190 Seiten; 16,95 Euro 


Ein super-erotisches Feuer- 
werk mit noch raffinierteren 
Techniken, noch fantasie- 
volleren Anregungen und 
noch offenherzigeren Fotos 
als das Vorgángerbuch. Hier 
ist kein Thema zu heikel: 
Outdoor-Sex, Sex an ver- 
boten Plátzen, Bondage, 

ds, zum ge] e Swinger, Sex-Toys und 
vieles mehr. Ein Crashkurs 
in Sachen Lust und Liebe. 


MARTINA BRANDL 
Halbnackte Bauarbeiter 
Scherz 

253 Seiten; 12,90 Euro 


Wenn du an der Dónerbude 
das Angebot eines atem- 
beraubenden Mannes aus- 
schlágst, dann kannst du 
dir selbst eine reinhauen 

— oder dich auf die Suche 
machen. Gesagt getan: die 
Protagonistin versucht, den 
Typ ausfindig zu machen 
und die verpasste Chance 
nachzuholen. Ein lustig- 
launiges Buch. 


RATGEBER 


ANNE WEST 

Handbuch für Sexgöttinnen 
Knaur 
320 Seiten; 7,95 Euro 


Wie wird Sex vor dem Spie- 
gel lustvoll? Was macht einen 
Strip sexy? Wie tue ich es 
sandfrei am Strand? In die- 
sem Handbuch steht wirklich 
alles drin, was die Sexgöt- 

tin wissen muss. Und dazu 
kommt noch das große Anne- 
West-Plus: Es geht über die 
reine Technik hinaus, Herz, 
Hirn und Humor gehören 
unbedingt dazu. 
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SHOW & ENTERTAINMENT CROSSOVER 


Scharfe Sachen 


VERGESSEN SIE ALLES, was Sie 
über Swingerclubs zu wis- 
sen glauben! So geht es 
dort wirklich ab. 


50 WERDEN TEENS wirklich 
erwachsen: Ein einziges 
Iry & Error in Sachen Sex, 
Drogen und Gefühle. 


سب 


SEX-LEGENDEN 


NACKTE STARS STATT PORNO-STERNCHEN, HANDLUNG STATT RUDELBUMS: 


DIE BESTEN EROTISCHEN LEINWANDKLASSIKER ALLER ZEITEN MACHEN VIEL 


MEHR LAUNE ALS ALLE PFUI-ECKEN DER VIDEOTHEKEN! UNBEDINGT ANSEHEN! 


DER KLASSIKER! Niemand 
sieht mit Honig und Milch 
auf den Brüsten heißer 
aus als Kim Basinger. 


TOP-MODEL Carré Otis und 
Jacqueline Bisset verfangen 
sich in einem Netz aus 
sexuellen Obsessionen. 


PETER O'TOOLE wusste nicht, auf was er sich da einließ! Der britische Schauspiel-Gentleman, 
OSCAR-Gewinnerin Helen Mirren (láuft den halben Film nackt herum), Malcolm 
McDowell (»Uhrwerk Orange«) und Teresa Ann Savoy (Bild links) sind die hochkarä- 
tigen Zugpferde eines der skurrilsten Filmprojekte aller Zeiten. PENTHOUSE-Gründer 
Bob Guccione ließ sich von Gore Vidal ein Drehbuch für ein Historien-Epos à la 


»Cleopatra« schreiben, holte den Erotik-Filmer Tinto Brass, um dem Ganzen einen sexy 


Touch zu verpassen, legte dann selbst Hand beim Schnitt und beim Nachdreh an. 
Heraus kam »Caligula«, ein wahrhaft einzigartiges Kinoerlebnis, das Hollywood-Stars 
in großer Pose, wildes Schlachtengemetzel und orgiastische Gangbang-Szenen im ste- 
tigen Wechsel zeigt. Jahrelang indiziert, gilt der Film mittlerweile als Kunstwerk. 


` 


MADONNA so richtig dirty, 
heftig und sexy wie man 
sich das in ihren Videos 
immer gewünscht hätte! 


Ka 


JA, AUCH der deutsche Film 
kann erotisch sein. Und 
was war Gudrun Land- 
grebe doch für ein Feger. 


BOND-GIRL Eva Green lässt's 
hier richtig krachen und 
zeigt sogar das, was nicht 
einmal 007 sehen durfte. 


HOLLYWOODS schamloseste 
Tischnummer mit Jack 
Nicholson und Jessica 
Lange in Hochform. 


VIER HERREN im gesetzten 
Alter beschliefen den 
gemeinsamen Selbstmord 
mittels ultimativer Orgie. 


ALTER HIRSCH trifft junges 
Reh. Und man kann den 
heifš gelaufenen Brando 
nur zu gut verstehen! 


FOTOS: CINETEXT (10) 
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ABENTEUER & REISE 


Fotos: Martin Specht 
Text: Tom Wimmer 


UPPERCUT, CROSS UND GERADE ALS TROMMELFEUER: 

DIE GRÖSSTEN BOXTALENTE DER USA SCHUFTEN DORT FÜR 
DEN GROSSEN KAMPE WO SICH BEREITS MUHAMMAD ALI 
UND MIKE TYSON OUÄLTEN - IM GLEASON’S GYM, NEW YORK 


۳3 لیات‎ ғыс Aki ! 
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VOM HINTERZIMMER ZUM WM-FIGHT: 
DREI KAMPFER DES GLEASON’S HALTEN 
AKTUELL EINEN WELTMEISTERGURTEL 
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Tempo und Bewegung: 
1 e 
Grundlage des Boxens 


£ _ 


er Himmel liegt im zweiten Stock der 83 Front Street im New Yorker 

Stadtteil Brooklyn. Quasi direkt unter der Brooklyn Bridge. Normal- 

sterblichen stößt hier das strenge Odeur von Schweiß, Duschgel, Eiweiß- 
shakes und von einigen Litern Blut in der Nase auf, die über die Jahre in den 
dunklen Holzdielen versickert sind. Doch für Box-Freunde liegt über dem legen- 
dären Gleasons’s Gym der Duft, aus dem die Träume sind. Die Trainingshalle in 
dem ehemaligen Fabrikgebäude ist das Mekka ihres Sports. Die Kathedrale des 
Faustkampfs. Bei Gleason’s holten sich Legenden wie Ali, Frazier und Foreman 
den letzten Schliff, klotzten Riddick Bowe und Mike Tyson für ihre WM-Kämpfe 
ran. Heute punchen dort die besten Nachwuchsboxer der Vereinigten Staaten 
— direkt neben Freizeit-Faustkämpfern und Fitnessjüngern. Die düstere 5000- 
Quadratmeter-Anlage ist dann auch alles andere als ein typisches Gym. Keiner 
der sterilen Körperkulttempel, die mit 20 verschiedenen Aerobicprogrammen, 
einer biologisch bestückten Saftbar und Automatikdeos am Designer-Klo durch- 
gestylte Upper-Class-People anlocken. Cardio-Training, Pilates und anderen 
Zeitgeist-Schnickschnack gibt es hier nicht. Im Gleason’s wird nicht »geformt« 
und auch nicht »fit gemacht«. Hier wird gearbeitet, und zwar in jedem noch so 
kleinen Winkel. An schweren Sandsäcken, abgenutzten Punchingbällen oder in 
einer der vier Ringanlagen. Das ist auch noch im 69. Jahr seit der Gründung so. 
Noch immer sind mehr als die Hälfte der rund 900 Mitglieder aktive Amateur- 
oder Profi-Boxer. Richy »Slowhand« Miller ist einer von ihnen. Seit 1987 trainiert 
er im Gleason’s, auch wenn seine aktive Zeit schon ein paar Jahre zurückliegt 
und er das Mittelgewicht, in dem er damals in der New Yorker Szene für Furore 
sorgte, heute um etliche Kilos überschreitet. Sein Bumms ist immer noch ordent- 
lich. »Als Boxer hörst du nie auf, von dem großen Kampf zu träumen«, grinst 
Richy und donnert einen linken Haken in den Sandsack. »Und wenn deine Uhr 
abgelaufen ist, willst du wenigstens denen nahe sein, die diese Chance haben.« 
Deshalb treibt sich der 42-Jährige noch immer viermal die Woche im Gleason’s 
herum, quatscht mit den Trainern, gibt den jungen Talenten Tipps. Immer auf 
der Suche nach einem neuen Überflieger, dem neuen Stern am Boxhimmel. > 


HARTER SCHLAG: SCHON 

NACH EINEM HALBEN JAHR SIND 
DIE PUNCHINGBALLE IM GLEASON’S 
DURCH UND WERDEN ERNEUERT 


VOM WEIGHEI ZUM CHAMP: DIE COACHES 
HABEN BISHER AUGH NOGH DEN LETZTEN 
STUBENHOGKER RINGREIF GESCHLIFFEN 


ых 


` 


80 DOLLAR, UM AUF DIE FRESSE 2U 
BEKOMMEN: BLAUE AUGEN, BLUTIGE 
NASEN UND BRULLENDE TRAINER 


SIND IM MONATSBEITRAG ENTHALTEN 


Punch mit Biss: Die 
Jungs im Gleason's sind 
heiB auf den Kampf 


15 Faustkámpfer versuchte einst auch Peter Gagliardi sein Glück im Big 

Apple. Um sich in der irisch dominierten Fighter-Szene von New York 

einen Namen zu machen, taufte sich der Sohn italienischer Einwanderer 
kurzerhand in Gleason um. Bald erkannte das Fliegengewicht jedoch, dass seine 
Schlagkraft seinem Riecher als Geschäftsmann hoffnungslos unterlegen war. Also 
eröffnete er 1937 — damals noch in der Bronx — das Gleason's Gym. »Der Laden 
war eines der ersten wirklich gut organisierten Box-Trainingszentren hier in 
den Staaten«, erklärt Richy, »Und das Besondere war: Jeder durfte rein!« Boxer 
aller Gewichtsklassen, sozialer Schichten und jeder Hautfarbe konnten sich für 
zwei Dollar pro Monat von Gleason und seinen Trainern kampfbereit schleifen 
lassen. »Jake LaMotta war einer der ersten Stammgäste hier«, erklärt Richy. Der 
berühmt-berüchtigte US-Champ und Vorlage für den Filmklassiker »Wie ein 
wilder Stier« mit Robert De Niro war ob seines Jähzorns sogar bei Sparrings- 
Partnern verrufen. Sonny Liston, der wohl gefürchtetste Puncher seiner Zeit, 
trainierte hier 1962. Zwei Jahre später machte sich im Gleason’s ein gewisser 
Cassius Clay für seinen WM-Kampf gegen Liston scharf und kehrte in den Siebzi- 
gern als Muhammad Ali für seine Fights mit Joe Frazier oder den »Rumble in the 
Jungle« gegen George Foreman zurück. Diese wiederum schufteten bei anderer 
Gelegenheit selbst bei Gleason. Auch später, nach der Übersiedlung nach Brook- 
Туп 1974, kamen sie alle: Larry Holmes, Thomas Hearns und Osvaldo Ocasio 
in den 70ern. Roberto Durän, Sugar Ray Leonard und Marvin Hagler vor ihren 
denkwürdigen Mittelgewichtsschlachten Ende der Achtziger. »Mike Tyson hat 
hier gewütet, ehe er Holyfield das Ohr abbiss und sich das Comeback versaute«, 
erinnert sich Miller, »Irgendwie wusste ich, dass so etwas passieren würde, er 
hat sich aufgeführt wie ein Tier!« Auch Roy Jones Jr., der als erster Mittelge- 
wichtsweltmeister zum Champion im Halbschwer- und Schwergewicht aufstieg, 
stählte sich im Gleasons’s. Die prominenten Gäste brachten Bobby Gleason und 
seinem Nachfolger - seit 1981 managt Bruce Silverglade den Laden - vor allem 
zwei Dinge: gute Werbung und ein einzigartiges Box-Know-how. Denn oft genug 
gingen die Boxer in Rente, aber ihre Trainer und deren Wissen blieben. Auch 
deshalb gilt das Gleason’s bis heute als die wichtigste Talentschmiede der USA, 
wie die eindrucksvolle Titelsammlung der Hall of Fame beweist. »Aber Erfolge 
sind hier nicht so wichtig«, sagt Richy. »Hier zählt nur eines, nämlich, dass du 
mit ganzen Herzen ein Boxer bist. Egal wie alt, egal wie gut.« Oa 
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ABENTEUER & REISE CROSSOVER 


Die Party - Hotspots: des Jahres 
< c 


PARTY OHNE GRENZEN 


IN ALLER RUHE ABHÄNGEN UND SICH ERHOLEN KANN MAN IM ALTER! DIESE NIGHTLIFE-METROPOLEN MACHEN DIE 
NACHT ZUM TAGE, UND PENTHOUSE VERRÄT, WO DIE ANGESAGTESTEN CLUB-NÄCHTE UND PARTYS STEIGEN 


MOSKAU: Wer die russische Hauptstadt immer noch mit im 
Stechschritt marschierenden Rotarmisten, selbst gebranntem 
Wodka und Borschtsch in Verbindung bringt, hat die letzten 
15 Jahre verschlafen. Moskau ist eine der hippesten und 
coolsten Metropolen auf dem Globus mit entsprechendem 
Nachtleben. In Clubs wie dem Propaganda, dem Techno- 
Tempel Khaos, dem neuen In-Laden Brand oder dem exklu- 
siven Nachtclub des Marriott Moskau Grand-Hotels feiern 
betuchte Einheimische und Touristen die wildesten Partys. 
Ebenso sexy geht es im Utka und im Up & Down zu. Der 
Flirtfaktor dort ist maximal und die Mitternachts-Stripshow 
stadtbekannt. Ein echtes Highlight für Nachtschwärmer sind 
die immer zahlreicher werdenden Bars, die rund um die Uhr 
geöffnet haben; es gibt auch Restaurants, in denen man nach 
durchzechter Nacht bis morgens essen kann. Erstklassige 
Jazz- und Blues-Lokale, meist mit Live-Musik, säumen die 
Straßen der Innenstadt, Geheimtipp ist darunter der Arbat 
Blues Club. Unbedingt zu empfehlen ist auch ein Besuch in 
einem der vielen Casinos der Stadt. 
Meist ist Etikette in den edlen 
Spielbanken oberstes Gebot, also 
Abendgarderobe nicht vergessen! 
WEITERE TIPPS: MANHATTAN EXPRESS 
(CLUB); SCANDINAVIA (BIERGARTEN!!!); 
UTOPIA CLUB (DISKO); KAKADU (BAR); 
GOLDEN PALACE (DISKO) 


ST. TROPEZ ist und bleibt während der Sommermonate der größte Catwalk des internati- 
onalen Jetsets: Die Heidi Klums und Victoria Beckhams dieser Welt geben sich in dem 
ehemaligen Fischerdorf an der Céte d’Azur die Champagner-Glaser in die Hande. 
Promi-Schánken wie VIP-Room, Papagaio und das Les Caves du Roy ziehen die Rei- 
chen und Schónen magnetisch an. An jedem Strandabschnitt locken Bars und Restau- 


| | 
А =: : rants, die hübschesten Mádels relaxen dabei im Nikki Beach. Nicht verpassen sollte 

i и man die alljährlichen Sommerpartys der Szene-Hotspots Café de Paris und Bar du Рогі, 

und auch ein Besuch im Le Club 55 ist obligatorisch. WEITERE TIPPS: HOTEL BYBLOS (HOTEL UND 


Vom Fiseherdorf-zum Promi- j š BAR); PLAGE DES JUMEAUX (STRANDRESTAURANT); PEARL BEACH (CLUB); LA VOILA ROUGE (BAR) 
Treff: Ganz St. Tropez ist im 
Sommer eine große VIP-Are: 


Fest der Sinne: Selbst die 


С Grachten sind іп Amsterdam 
AMSTERDAM bei Nacht ist wie ein menschlicher Zoo, der alle móglichen Exoten beherbergt, nur eine groBe Party-Zone 


i 


Hauptsache, schrill und bunt. Bestes Ausgehrevier ist die Gegend um Rembrantsplein- 
Leidsplein, wo sich die meisten Clubs und Diskotheken befinden. Ungewöhnlich feiern 
lässt sich z.B. im Club 11, im elften Stock über dem Postmuseum mit herrlichem Blick 
über die Stadt. Spektakulär ist auch das Paradiso. Dieser Club war früher eine Kirche. 
Flirten, Tanzen und Feiern hat hier also einen besonders diabolischen Touch! Wem der 
Sinn nach anderen sündigen Genüssen steht, ist im Rotlichtviertel Walletjes bestens 
aufgehoben. Der mit Nachtlokalen, Bars und Erotik- und Striptease-Clubs gespickte 
Bezirk läuft mittlerweile sogar der altehrwürdigen Reeperbahn in Hamburg den Rang 
als Europas Amüsiermeile Nummer eins ab. WEITERE TIPPS: ESCAPE (GRÖSSTER CLUB DER STADT); 
MELKWEG CRESTAURANT UND LIVEMUSIK); PANAMA (BAR UND DISKO) 


50 PENTHOUSE APRIL 


FOTOS: GETTY IMAGES (5), WWW.FOTOFINDER.NET (4) 


Stadt der Gegensätze: In > A BUDAPEST ist der Geheimtipp der Saison. Überall in der Stadt schießen neue Clubs und 
Budapest prallen Klassik E 
und Moderne aufeinander | 


Kneipen aus dem Boden. Besonders zu empfehlen sind der schicke Electro-Laden 
E-Play, wo täglich internationale Top-DJs die Menge zum Toben bringen, und das musi- 
kalisch bunt gemischte Crazy Café. Latino-Sounds vom Feinsten gibt es im durchgestyl- 
ten Franklin Trocadero Café. Dutzende Kneipen und Bars bieten in der Innenstadt einen 
einmaligen Stilmix zwischen morbidem K.u.k-Charme und Postmoderne. Ein Muss ist 
auch ein Besuch in einem der Srozos, den klassischen ungarischen Bierlokalen, die in 
Sachen Stimmung so manchem Club Konkurrenz machen. Vorsicht: Auf gar keinen Fall 
beim Trinken anstoßen! Das verstehen die Ungarn als schwere Beleidigung. 

WEITERE TIPPS: NIGHT AND DAY (DISKO); PIAF (BAR); NINGS PARDON (CLUB); IRISH CAT (BAR) 


Hier ist Kondition gefragt: In 
. ۲ К AA Р N | den Strandbars auf Mykonos 
MYKONOS ist die Perle der Kykladen. Das felsige Terrain ist atemberaubend, die Strände | 1 steppt auch tagsüber der Bãr 


záhlen zu den schónsten in ganz Europa. Mittlerweile jedoch ist das ausufernde Nacht- 
leben die größte Sehenswürdigkeit. Die griechische Schickeria feiert hier ihre Sommer- 
partys. Und auch für Touristen ist Barhopping oberste Devise, denn Kneipen und Cafes 
für jeden Musikgeschmack und Geldbeutel gibt es zur Genüge. In den Clubs geben 
immer noch House und artverwandte Electro-Sounds den Ton an, besonders angesagt 
sind aktuell das Paradise mit seinen legendären Fullmoon-Partys und das Eldorado der 
Freikörperkultur, das Super Paradise, wo es tatsächlich sehr lasziv zugeht. 

WEITERE TIPPS: CASTRO (BAR UND CAFÉ); APRANGA (DISKO); MYKONOS BEACH HOTEL (BAR) 


BARGELONA darf seit Jahren in keinem internationalen Party-Guide fehlen - zu Recht! Am 
besten steigt man ins Nachtleben mit einem Besuch in einem der Cafes an der Passeig 
de Gräcia oder an der Rambla de Catalunya. Weiter geht’s in eine Bar auf dem Passeig 
del Born. In der Avenida Tibidabo locken die besten Diskotheken und Clubs der Stadt 
wie das La Fire, Karma und das Zentaurs zum Abtanzen bis in den Morgen. Besonders 
in sind aktuell die futuristische Szenebar Ribborn, wo jeder Drink wegen der Innen- 
Beleuchtung wie ein Space-Cocktail aussieht, das Plastic und das Mekka der Tanz- 
freunde, das Maremagnum, mit insgesamt sieben verschiedenen Floors. 

WEITERE TIPPS: AURORA (BAR); BAJA BEACH CLUB (DISKO); DRUNKEN DUCK (BAR); DR. G (CLUB) 


Sardinen mausert sich 
immer mehr zur 


SARDINIEN: Vergessen Sie die lauschige Toskana oder den überfüllten Teutonengrill! = e >: Top-Adresse der VIPs 
In Italien tobt das Nachtleben an der Costa Smeralda. In der Gegend um Olbia und 
Porto Cervo machen die VIPs und Trendsetter Urlaub und Party. Flavio Briatores Club Ke _ & 


Billionaire ist aktuell das Nonplusultra. In ist, wer drin ist! Aber auch das Mantra und i ! Ж” “ЖҮ 
das Peyote sind für ihre dekadenten und sexy Partys bekannt. Daneben gibt es auch ) 
Dutzende Bars und Kneipen am Strand, die іп der Sommersaison mit Beachpartys dem 


Es 


Publikum kráftig einheizen. Anders als in den Nobelclubs, kommt man hier dann auch 
in den Genuss von Drum n Bass, Minimal Electro und Jungle. 
WEITERE TIPPS: SOPRAVENTO E SOTTOVENTO (DISKO UND CLUB); MAMA BEACH (CLUB); REGGAE PUB (BAR) 


IBIZA schláft eigentlich nie! Seit den 90er-Jahren entstehen hier die Trends, die spáter in 
London, Paris und New York fiir Furore sorgen. DJs wie Fat Boy Slim, Carl Cox und 
Mark Spoon wurden hier groß und Clubs wie das Pacha, die Open-Air-Disko Amnesia 
und das El Divino sind mittlerweile selbst Legenden. In dieser Saison haben sie mit dem 
Eden allerdings ernstzunehmende Konkurrenz bekommen. Eine Adresse für Bomben- 
Partys ist auch das Privilege, offiziell die größte Diskothek der Welt. Wer nicht gerade am 
Clubben ist, chillt in einer der vielen Strandbars, oder feiert auf einer der Straßenpartys 
Lockeres Warm; d 1 in den Stadtvierteln Sa Penya und La Marina einfach tagsüber weiter. Zur After-Hour 
СР. zg F trifft man sich dann im Space, wo Schlangen vor der Tür auch um 11 Uhr morgens abso- 
spät nachts ZE lut keine Seltenheit sind. WEITERE TIPPS: ES PARADIS (DISKO); BAR M (BAR); ITACA (BAR UND CLUB); 
З MAMBO (BAR UND CAFÉ), SAVANNAH (CAFÉ UND BAR), LOVE IBIZA (DISKO) 
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Fotos: Brett Bereny 
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STORMY DANIELS IST IN DEN USA EIN SUPERSTAR. 


WER IHRE FOTOS SIEHT, WEISS AUCH, WARUM 
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»SCHON ALS TEENAGER WOLLTE ICH »PET DES MONATS: WERDEN, 
ERZÄHLT DIE 27-JÄHRIGE AUS BATON ROUGE, LOUISIANA. DIE KOLLEGEN 
DER US-AUSGABE HABEN IHR DIESEN WUNSCH GERNE ERFÜLLT 
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DAS PET МІТ DER BEEINDRUCKENDEN OBERWEITE (92 DD-61-92) TRENNT JOB 
UND PRIVATES KONSEQUENT. »MEINEN BESTEN SEX HATTE ICH AM HELLICHTEN 
TAG AUF DER SPITZE EINER PYRAMIDE IN MEXIKO«, LACHT SIE 
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SPORT & CARS 


E R B E TEXT: BERT LIILY 


NIE WAR DIE FORMEL 1 SPANNENDER, NIE SO RATLOS. IM JAHR 


EINS NACH KONIG SCHUMI WAGT NIEMAND EINE PROGNOSE 
ÜBER DEN VERLAUF DER SAISON 2007. GLEICH VIER TEAMS UND 
SECHS FAHRER GEHOREN ZUM FAVORITENKREIS FUR DIE WM 
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Wie im richtigen Rennen: Іп der > 
Formel 1 úberschlagen sich vor der 
kommenden Saison die Ereignisse 


ichael Schumacher ist weg. Die Span- 

nung kommt. Das mógen die Schumi- 
Fans dieser Welt nicht gerne hóren, aber Tatsa- 
che ist: Die erste Grand-Prix-Saison seit 1991 
ohne den deutschen Lenkradhelden und erfolg- 
reichsten Formel-1-Piloten aller Zeiten wird 
reizvoll und spannend wie nie zuvor. 
Gut möglich, dass unter der neuen Ara, die am 
18. Márz im Albert Park von Melbourne, Austra- 
lien, beginnt, ausgerechnet Ferrari am meisten 
zu leiden hat, denn fast zehn Jahre Schuma- 
cher-Dominanz sind unwiderruflich vorbei. 
So gesehen wird der siebenfache Weltmeister 
der weltláufigen Firma Formel 1 nicht fehlen. 
Іп Italien, speziell in Maranello, kann man über 
die Erleichterung bei der Konkurrenz aber nun 
gar nicht lachen. Ohne die dominante Leitfi- 
gur kónnte es im Hauptquartier der Scuderia 
2007 und darüber hinaus zu heftigen Turbu- 
lenzen kommen. Die Abhángigkeit von den 
überragenden Fähigkeiten eines Einzelnen ist 
das Loch, 
das Michael Schumacher hinterlásst, ist riesen- 


die Kehrseite der vielen Triumphe — 


groß. Er hatte die Ferrari-Familie, die in ihrer 
Geschichte oft zerstritten und verfeindet war, 
zusammengehalten und versóhnt. Der Lohn 
dafür waren fünf WM-Titel — für die Formel-1- 
Welt eine unfassbare Siegerbilanz. 

Für Ferrari gibt es keine größere Herausforde- 
rung, als nahtlos an die Erfolge ihres geliebten 
»Mikel« anzuschließen. Gelingt das nicht, droht 
ein Niedergang, den viele für absehbar halten. 
Denn auch Ross Brawn, Vordenker in Sachen 
Technik und Logistik, also das »Hirn« der Scu- 
deria, ist jetzt nicht mehr dabei. Der bedächtige 
Brite, Weinkenner, Rosenzüchter und passio- 
nierter Angler, stand für Genialität, Ruhe, Nach- 
denklichkeit, Besonnenheit und Friedfertigkeit 
im oft aufgeheizten Klima des Teams. Ein Fels 


in der Brandung. Nach seinem Abschied musste 
sich das Traditionsteam für die Saison 2007 dras- 
tisch umorganisieren und neu aufstellen. Nie- 
тапа weih, ob nach dem Generationswechsel 
alles so reibungslos funktioniert, wie man das 
in Modena gerne hätte. 

Aber nicht nur bei Ferrari gibt es in diesem Jahr 
mehr Frage- als Ausrufezeichen. Kenner und 
Insider der Szene haben vor der neuen Formel- 
1-Saison völlig den Überblick verloren, wenn sie 
nach einem klaren Titelfavoriten gefragt werden. 
Der vierfache Weltmeister Alain Prost, wegen 
seines messerscharfen Fachverstand und seiner 
haargenauen Analysen von Freunden liebevoll 
»le professeur« getauft, über die neue Situation: 
»Es hat sich alles verändert. Es ist, als ob ein 
Haus umgebaut würde, in dem man zwanzig 
Jahre gelebt hat, und sich dann darin erst mal 
nicht mehr zurecht findet. In der Formel 1 ist 
kein Stein auf dem anderen geblieben. Michael 
ist weg. Weltmeister Alonso ist von Renault 
zu McLaren gewechselt. Räikkönen ging von 
McLaren zu Ferrari, wo man noch gar nicht weiß, 
wie alles funktionieren soll.« 

Tatsächlich scheint bei den »Roten« eine gewisse 
Konfusion zu herrschen. Schumacher wird je 
nach Wetterlage bei Ferrari als »Super-Assis- 
tent«, als »zukünftiger Teamchef« oder als »Bera- 
ter mit eigenem Büro, der kommen und gehen 
kann, wie er will«, gehandelt. Kimi Räikkönen, 
sein Nachfolger, hat aber angeblich »noch kein 
einziges Wort mit ihm gesprochen und weiß gar 
nicht, was Michael bei den Tests macht«. Prost 
zuckt die Schultern und rätselt: »Da blickt nie- 
mand durch. Die Frage ist: Wie gut ist Ferrari 
ohne Schumacher und mit Räikkönen? Und: Wie 
gut ist Alonso bei McLaren, wenn schon Kimi 
dort nicht Weltmeister werden konnte? Wie gut 
ist Renault ohne Alonso? Kann ihn sein alter 
Teamkollege Fisichella problemlos ersetzen? > 
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Diese gewohnten Bilder 
bleiben: die húbschen 
Grid Girls vorm Start ... 


... Und die trainierte 
Hektik der Crew beim 
sehnellen Boxenstopp 
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Ich habe fúr all diese Unbekannten zwar jede 
Menge Fragen, aber keine Antworten.« 

Außer den spannenden Personalien freilich gibt 
es noch eine ganze Reihe Details mehr, die die 
Formel 1 im Jahr 2007 gründlich durcheinander- 
wirbeln dürften. Die schottische Rennlegende 
Jackie Stewart, dreimal Weltmeister und wie 
Prost bestmöglich vertraut mit dem Geschäft, 
gibt zu bedenken: »Nicht nur wegen der Fah- 
rerwechsel, Michaels Rücktritt und Ferraris 
divahaften Ängsten sind die Positionen kreuz 
und quer. 2007 starten alle Teams mit einem 
Einheitsreifen. Die Zeiten sind also vorbei, in 
denen Ferrari oder andere Topteams sich bei 
privaten Testfahrten von ihrem Reifenherstel- 
ler maßgeschneiderte Reifen entwickeln ließen, 
um Defizite bei der Mechanik, Aerodynamik 
oder Elektronik zu überspielen oder Vorteile zu 
erarbeiten.« Hintergrund dieser Einschätzung: 
Ab dieser Saison wird Bridgestone als einziger 
Reifenhersteller für alle Teams Einheitsreifen lie- 
fern, nachdem Michelin ausgestiegen ist. Zwei 
aus drei Mischungen (weich, mittelweich, hart) 
werden pro Grand Prix zur Verfügung stehen. 
» Wer damit auf Anhieb zurechtkommt«x, ist sich 
Stewart sicher, »gewinnt.« Im Grunde bleibt die 
Reifenwahl aber ein Roulettespiel, in dem die 
Kugel von Rennen zu Rennen und von Strecke 
zu Strecke neu geworfen wird. Und ein gut 
funktionierender Reifen kann nun mal bis zu 
2,5 Sekunden Vorteil pro Runde für ein Auto 
bringen. Umgekehrt natürlich auch formidable 


ALLE RENNEN — ALLE TERMINE 


18. MÄRZ 2007: GP VON AUSTRALIEN in Melbourne. 
Sieger 2006: Fernando Alonso (Spanien) 

8. APRIL 2007: GP VON MALAYSIA in Kuala Lumpur. 
Sieger 2006: Giancarlo Fisicella (Italien) 

15. APRIL 2007: GP VON BAHRAIN in Manama. 


Sieger 2006: Fernando Alonso (Spanien) 
13. MAI 2007: GP VON SPANIEN in Barcelona. 
Sieger 2006: Fernando Alonso (Spanien) 
27. MAI 2007: GP VON MONAGO in Monte Carlo. 
Sieger 2006: Fernando Alonso (Spanien) 
10. JUNI 2007: GP VON KANADA in Montreal. 
Sieger 2006: Fernando Alonso (Spanien) 
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UM UNTERHALTUNGSWERT 
IM RENNZIRKUS: »ES WIRD 
CHAOTISCH UND LUSTIG« 


т 


Zeiteinbußen in derselben Größenordnung. Ste- 
wart: »Auf dem Reifensektor gibt es keine kal- 
kulierbare Situation mehr. Alles ist offen, und 
damit natürlich auch die Favoritenrolle in der 
WM..« Diese Einschätzung teilt auch eine andere 
Legende, der Ex-Weltmeister und ehemalige 
Ferrari-Pilot Jody Scheckter. Er prophezeit 
dem diesjährigen Formel-1-Zirkus einen hohen 
Unterhaltungswert: »Es wird ziemlich chaotisch, 
aber lustig. Je mehr potenzielle Sieger es gibt, 
desto abwechslungsreicher wird die Show. Und 
so wie es aussieht, startet der Grand-Prix-Sport 
ab diesem Jahr in eine neue Zeitrechnung. Wir 
haben keine Formel Schumacher mehr, sondern 
wieder die pure Formel 1.« 


ie ein unnötiger Zündsatz muss in die- 

sem Kontext eine Analyse des Ferrari- 

Piloten Felipe Massa in Maranello 
explodiert sein. Der Brasilianer erklärte nach 
den ersten Testfahrten nicht sein Team, sondern 
die bayerische Mannschaft von BMW Sauber 
zum möglichen Geheimfavoriten. Ausgerech- 
net Massa. Der ehemalige Formel-1-Pilot Jac- 
ques Laffite, der seit Jahren für das französische 
Fernsehen als Kommentator die Szene verfolgt, 
ist über die Episode mehr als amüsiert: »Wenn 
ein Ferrari-Fahrer, dazu noch gemanagt vom 
Sohn des Ferrari-Teamchefs Jean Todt, ausge- 
rechnet ein deutsches Team zum Weltmeister- 
schafts-Favoriten erklärt, dürfte in Maranello 
Alarmstimmung herrschen.« Tatsächlich hat 


17. JUNI 2007: GP DER USA in Indianapolis. 

Sieger 2006: Michael Schumacher (Deutschland) 
1. JULI 2007: GP VON FRANKREICH in Magny-Cours. 
Sieger 2006: Michael Schumacher (Deutschland) 
8. JULI 2007: GP VON GROSSBRITANNIEN in Silverstone. 
Sieger 2006: Fernando Alonso (Spanien) 

22. JULI 2007: GP VON DEUTSCHLAND auf dem Nürburgring. 
Sieger 2006: Michael Schumacher (Deutschland) 
5. AUGUST 2007: GP VON UNGARN in Budapest. 

Sieger 2006: Jenson Button (England) 

26. AUGUST 2007: GP DER TÜRKEI in Istanbul. 

Sieger 2006: Felipe Massa (Brasilien) 


Crashs und feuerfeste 
Bekleidung gehören zum 
Alltag in der Formel 1 


sich Massa aber keineswegs unüberlegt geäu- 
ßert, sondern nur Fakten genannt. Bei den Vor- 
tests hatten — um die allgemeine Ratlosigkeit 
noch zu vergrößern - nicht wie üblich Renault, 
Ferrari und McLaren die besten Ergebnisse 
vorgelegt, sondern das BMW-Sauber-Team. 
Unter dem Gesichtspunkt der maximalen 
Geschwindigkeit, also mit wenig Treibstoff an 
Bord und damit purem Topspeed, ebenso auch 
mit viel Benzin im Tank, also konstantem Renn- 
tempo und damit Zuverlässigkeit, waren die 
Bayern bei den wichtigsten Parametern Reifen, 
Motor, Fahrwerk und Zuverlässigkeit besser 
aufgestellt als die ultimativen Branchengrößen. 
Fakten, die einen Alain Prost nicht sonderlich 
beeindrucken: »Das sind nur vorläufige Ergeb- 
nisse. Wir müssen abwarten. Für mich gibt es 
keine endgültige Prognose. Nach den ersten 
drei, vier Rennen sind wir sicherlich schlauer.« 
Immerhin hat BMW dafür gesorgt, dass sich 
kurz vor Saisonstart nun gleich vier Teams und 
mindestens sechs Fahrer präsentieren, die 2007 
um die Weltmeisterschaft in der Königsklasse 
des Motorsports fahren. Alonso, Räikkönen, 
Massa, Fisichella, Kubica und Heidfeld. Das 
mag zwar mehr Spannung versprechen, wie 
Ferrari und Michael Schumacher dem Grand- 
Prix-Sport jemals bieten konnten. Andererseits 
wird einmal mehr die gigantische Leistung 
deutlich, die Schumi konstant über viele Jahre 
hinweg zeigte. Und trotz Prost, Stewart oder 
Senna: Er war der Beste aller Zeiten. > 


9. SEPTEMBER 2007: GP VON ITALIEN in Monza. 

Sieger 2006: Michael Schumacher (Deutschland) 

16. SEPTEMBER 2007: GP VON BELGIEN in Spa-Francorchamps. 
2006: Kein Rennen 

30. SEPTEMBER 2007: GP VON JAPAN in Fuji. 

Sieger 2006: Fernando Alonso (Spanien) 

7. OKTOBER 2007: GP VON CHINA in Schanghai. 

Sieger 2006: Michael Schumacher (Deutschland) 

21. OKTOBER 2007: GP VON BRASILIEN in Sáo Paulo. 

Sieger 2006: Felipe Massa (Brasilien) 


ALLE RENNEN WERDEN VON RTL UND PREMIERE LIVE ÚBERTRAGEN 


JACQUES LEMANS 
SPORTS Formula f ` 
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Startnummern 1 +2 


| Sponsoren: Vodafone, 


Mobil, Johnnie Wal- 
ker, Henkel, Schüco, 
Santander, Boss 
Etat: ca. 425 Mio. $ 


jin, elf, Chronotech 
Etat: 250 Mio. $ 


Startnummern 5+6 
Sponsoren: Marlboro, 
AMD, Shell, Martini, 
Fiat 

Etat: ca. 450 Mio. $ 


ponsoren: Noch kein | 


Hauptsponsor, Budget 
wird zurzeit von 
Honda abgedeckt 
Etat: ca. 400 Mio. $ 


Startnummern 9+10 
Sponsoren: Intel, 
Credit Suisse, Dell, 
Petronas, Syntium 
Etat: ca. 370 Mio. $ 


nic, Denso, Emc, Fly 
Kingfisher, Time Inc 
Etat: ca. 400 Mio. $ 


Startnummern 14+15 
Sponsoren: Red Bull 
und Metro 

Etat: ca. 350 Mio. $ 


Bank of Scotland, Oris 


Swiss Watches, Philips, 


Petrobras, АТ&Т 
Etat: ca. 200 Mio. $ 


Startnummern 18+19 
Sponsoren: Red Bull 
und Metro 

Etat: ca. 100 Mio. $ 


ware, Medion mobile, 
Lease Plan, superfund, 
McGregor, Spyker Cars 
Etat: ca. 100 Mio. $ 


Startnummern 22+23 


| Sponsor: Honda 


Etat: 110 Mio. $ 


Fernando Alonso, 25, 
Spanien, 88 GP/15 Siege, 
Verdienst ca. 20 Mio. $ 

Lewis Hamilton, 22, 
England, GP-Debütant, 
ca. 1 Mio. $ 


Verdienst ca. 7 Mio. $ 


Heikki Kovalainen, 26, 


Finnland, GP-Debütant, 
ca. 750.000 $ 


Felipe Massa, 25, 
Brasilien, 70 GP/2 Siege, 
ca. 5 Mio. $ 

Kimi Räikkönen, 27, 


Finnland, 104 GP/9 Siege, 


ca. 25 Mio. $ 


ieg, 


Rubens Barrichello, 
34, Brasilien, 235 GP/ 
9 Siege, ca. 10 Mio. $ 


Nick Heidfeld, 29, 
Deutschland, 115 GP/ 
0 Siege, ca. 5 Mio. $ 

Robert Kubica, 22, 
Polen, 6 GP/0 Siege, 
ca. 1,5 Mio. $ 


апа, 
6 Siege, ca. 15 Mio. $ 
Jarno Trulli, 32, 
Italien, 165 GP/1 Sieg, 
ca. 8 Mio. $ 


David Coulthard, 36, 
Schottland, 211 GP/ 
13 Siege, ca. 3 Mio. $ 

Mark Webber, 30, 
Australien, 86 GP/ 

0 Siege, ca. 3 Mio. $ 


0 Siege, 1 Mio. $ 
Alexander Wurz, 33, 

Osterreich, 53 GP/ 

0 Siege, 2,5 Mio. $ 


Vitantonio Liuzzi, 25, 
Italien, 22 GP/0 Siege, 
ca. 500.000 $ 


Scott Speed, 24, USA, 


18 GP/0 Siege, 
ca. 500.000 $ 


іеде, 
са. 500. 000 5 
Adrian Sutil, 24, 
Deutschland, GP-Debú- 
tant, ca. 500.000 $ 


Takuma Sato, 30, 
Japan, 69 GP/0 Siege, 
ca. 2,5 Mio. $ 


Anthony Davidson, 27, 


England, 3 GP/0 Siege, 
ca. 500.000 $ 


Mercedes V8-Zy]l., ca. 
750 PS. Neues Chassis, 
starke Rundenzeiten bei 
den Tests. Bridgestone- 
Reifen und Chassis har- 
monierten auf Anhieb 


Chassis aus Vorjahr. 
Zuverlássigkeit, Motor 
top. Probleme mit neuen 
Bridgestone-Reifen 


Ferrari V8-Zyl., ca. 760 
PS. Evolution aus 2006, 
gróBerer Radstand, 
Getriebe ohne Schaltun- 
terbrechung. Bei Tests 
schnell und zuverlássig 


janr (2006 BAR R Honda) 
erstes eigenes Auto seit 
1968. Starker Motor, 
leichteres Getriebe 


BMW V8-Zyl., ca. 740 
PS, komplett neues Auto 
unter BMW-Regie. Bei 
Vortests mehr als über- 
zeugend bei Schnellig- 
keit und Standfestigkeit 


in der Organisation und 
neuem Chassis keine 
überragenden Resultate 
bei den Vortests 


Renault V8-Zyl., ca. 750 
PS, neues Chassis von 
Design-Genie Newey, 
Renault WM-Motor *06. 
Probleme: StraBenlage 
und Zuverlässigkeit 


(Er. Renault) steht für 
Aerodynamik, Patrick 
Head wieder für Technik. 
Zuverlässigkeit muss her! 


Ferrari V8-Zyl., ca. 760 
PS. Exotische Kombi: 
Newey-Chassis/Ferrari- 
Motor, erst Mitte Feb- 
ruar vorgestellt, großer 
Testrückstand 


ab Saisonmitte‏ ی 
Neues von Ex-Toyota-‏ 
Designer Gascoyne.‏ 
Ziel: Mittelfeld‏ 


Honda V8-Zyl., ca. 

750 PS. Neuer Motor 

in altem BAR-Honda- 
Chassis. Keine eigene 
Konstruktion, umstritte- 
ner Griff in die Trickkiste 


Wenn sich der positive 
Trend der Testfahrten in 
Bezug auf Schnelligkeit 
und Zuverlässigkeit 
beim Saisonstart bestä- 
tigt: WM-Mitfavorit 


nelligkeit, Zuverlä 
sigkeit. Minus: Verlust 
von Alonso, neue Reifen. 
WM-Mitfavorit mit vielen 
Fragezeichen 


Technik perfekt, aber wer 
ersetzt Schumi und Tech- 
nikchef Ross Brawn? 
Und wie findet sich 
Teamneuling Räikkönen 
zurecht? WM-Mitfavorit 


bei den Vortests gute 
mechanische Zuverläs- 
sigkeit. Trotzdem keine 
Topzeiten. Für Punkte 
gut, für Siege nicht 


Das Überraschungsteam 
bei den Tests. Hält der 
Trend konstant an, sind 
nicht nur Podiumsplätze 
möglich, sondern sogar 
Siege in Reichweite 


zu den Topteams zu 
gehören. Ob technische 
Partnerschaft mit Wil- 
liams hilft, ist fraglich 


Enttäuschend bei Test. 
Auch das Fahrerduo 
Coulthard/Webber ist 
nicht top. Podiumsplätze 
bleiben trotz Riesenauf- 
wand Wunschträume 


ar Ena und‏ سس 
Zuverlássigkeit jedoch‏ 
sehr gut. Rúckkehr ins Vor-‏ 
derfeld scheint móglich‏ 


Árger um Red-Bull- 
Kopie, verspáteter Test- 
beginn, zwei umstrittene 
Fahrer, kleines Budget 

- Hinterfeld für Team- 
chef Gerhard Berger 


Jischen Sportwagen- 
firma Spyker. Leider 
wurde das Auto erst 
spät fertig. Testrück- 
stand ist das Handicap 


Stärker als 2006, aber 
Protest droht — wie bei 
Toro Rosso - vor dem 
ersten Rennen. Ansons- 
ten Kampf mit den ande- 
ren Hinterbänklern 


SEAT ist Hauptsponsor der Shakira Europa Tour 2007. 


jä 


1 


۳ 


d III! 


Esisthochansteckend. Es setzt unglaubliche Energien frei. Es ist das einzige Fieber, das man sich gerne einfángt. 
Halten Sie es fest. Mit dem mitreiBenden Design und der atemberaubenden Dynamik von SEAT. Steigen Sie 
ein. Dann erleben Sie, wie gut es sich anfühlt, wenn Energien freigesetzt werden. Das erfahren übrigens auch 
die Kinder in Lateinamerika, die von Shakiras Charity-Organisation ,,Pies Descalzos“ und von SEAT unterstützt 
werden. Mehr bei Ihrem SEAT Partner. Oder unter: 


auto emoción 


seat.de 01805-73284636 (0,12 EURO/Min.) 


SPORT % CARS 


MINI COOPER S WORKS GP 


HURRA, ENDLICH WERKSFAHRER! 


TEXT: TIMO VÓLKER 


KLEIN, ABER = 


DEN CHEF NOCH SCHNELL VOR DER WERKSAUSFAHRT VERSÄGEN? KEIN PROBLEM! 
UNSERE KLEINEN KRAFTPAKETE BEWEISEN, DASS POWER KEINE FRAGE DER GRÖSSE IST. 
WIE DAS EBEN SO IST, WENN MAN EINEN KLEINEN HAT: AUF DAS KÖNNEN KOMMT ES AN 
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SEAT LEON CUPRA 


EINE PRISE ALONSO 


nno 1976 waren in einer Limousine 110 

PS eine klare Ansage. In einem kleinen 
Kompakten waren sie eine Sensation. Und die 
hieß GTI. Wie demokratisch das war! Der GTI 
war bezahlbar, und wer Schneid hatte, bremste 
den Boss in dessem dicken Benz an der Werks- 
ausfahrt aus. Die Rache des kleinen Mannes. 
Spätestens seit dem Geburtsjahr jener drei Buch- 
staben mit dem magischen Klang (sie stehen für 
Gran Turismo Injection) sollte klar sein, dass 
Power keine Frage der Größe ist. Der Mini Coo- 
per S gewann in den 1960ern viermal die Rallye 
Monte Carlo - gegen eine Konkurrenz, die teil- 


weise dreimal so stark war. Aber eben auch 
schwerfälliger. Was es am Steuer der Keksdose 
brauchte, waren Entschlossenheit und Können. 
Und möglichst wenig bremsen. Die Beifahrerin 
von Timo Mäkkinen, dem irrsten aller Finnen 
und dem schnellsten der damaligen Mini- 
Piloten, berichtete: »Ich stieg ein und wir fuhren 
jede Kurve quer. Ich hatte Todesangst.« 

Das Genre der Giftzwerge gedeiht heute besser 
als je zuvor. Die Engländer nennen sie »Hot Hat- 
ches« - heiße Kompakte. Unter dieser Spezies tut 
sich eine unglaubliche Artenvielfalt auf: Saug- 
motoren, Turbos, Kompressorgeschwüre. Vier-, 
Fünf- oder Sechszylinder. Frontantrieb, All- 


radler, Heckschleudern. GTI, GTC, OPC, MPS, 
GP oder S. Von unter 15.000 Euro (Suzuki Swift 
Sport) bis über 40.000 (BMW 130i, Audi S3). 

Ein guter Kámpfer in der Mittelgewichtsklasse 
ist— Tradition verpflichtet — der Mini. Wir reden 
vom Mini Cooper S Works GP. Der Mini der 
Neuzeit ist natürlich ein gutes Stück gewachsen, 
seitdem BMW bei den Briten regiert. Doch das 
Ur-Konzept blieb gut erhalten: leichtfüßig und 
direkt wie ein Gokart, chic und urban wie ein läs- 
siger Zegna-Anzug. Im Motorraum rührt nicht 
mehr Schmalhans den Löffel: Aus dem kleinen 
1,6-1-Vierzylin- 

der presst der > 


VW POLO GTI 


MIT DEN STARKEN GENEN 
DES UR-6TI 
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ж HED Kerer 


m EXKLUSIVE DOPPEL-CD 
MIT SEXY HOUSETUNES 
= MIXED BY TODD TERRY & KNEE DEEP 
mg RELEASE: END OF APRIL 


S Works 218 PS. Da hilft freilich ein Kompressor 
kráftig mit — ein Erlebnis, wie die Zwangsbe- 
atmung stets hórbar surrt und singt und der 
Vorderachse Dampf macht. GP steht für Grand 
Prix und späte Bremspunkte, »Works« für die 
Tricks und Kniffe der erfahrenen Mini-Tuner 
in England. Das Fahrwerk spielt also beijedem 
Rennstreckeneinsatz mit, der Dachspoiler holt 
noch ein bisschen Abtrieb für die Hinterachse 
raus, und Einparken geht auch mit der Hand- 
bremse — wer’s kann. So viel Racing muss sein! 
Die neue Generation Mini setzt auf Turbolader 


„ OPEL CORSA OPG 


~ UPS, JETZT HAB ICH DEN PORSCHE 
VERSAGT 


MAZDA3 MPS 


FÜR DEN WALTER OFENROHRL 
IN MIR 


statt Kompressor — auf die frische Works-Aus- 
gabe muss man noch ein wenig warten. 

Als eine Prise Alonso móchte Seat seinen León 
Cupra in der Heizergemeinde verstanden wis- 
sen. Die spanische Alternative zum Golf würzt 
das Straßenbild mit gewagtem Design, und der 
Zusatz Cupra verschárft die Lage zusátzlich. Es 
steht für Cup Racing, also für Markenpokale, 
die auf Rennstrecken ausgefochten werden. 
Witz dabei: Alle Autos sind gleich schnell, gleich 
stark, und nur die Fahrer machen den Unter- 
schied. Im echten Leben wird man nicht viele 


AUDI 53 = 
HOT HATCH HOCH DREI: SCHNELLER, 57 Zë: 


STÄRKER, TEURER 


treffen, die ampeltechnisch mithalten können: 
Mit 241 PS gehört dieser Leõn zu den stärksten 
seines Fachs. Für das Auto-Ouartett: 0 auf 100 
in 6,4 Sekunden, Spitze 247 km/h. 


as gestern Golf war, ist heute Polo. Hä? 

Doch, zumindest, was die Abmes- 

sungen angeht. Alles wird größer, brei- 
ter, schwerer. Und teurer. Da ist es ratsam, sich 
wieder auf alte Tugenden zu besinnen. Der heu- 
tige Polo GTI entspricht am ehesten dem, was 
der Golf GTT in den Siebzigern war. Klein, leicht, 
frech. Und stark natürlich: 180 PS sind für diese 
Keksdose ein mächtiger Gaul vorm Karren. 
Spoiler, Heckflügel, gierige Lufteinlässe an der 
Front: Überraschungsangriffe werden mit die- 
sem Kleinkaliber schwierig. Der kleine 1,8-1- 
Vierzylinder mit Turbo ist für 230 km/h am 
Tacho gut. Und er liegt bei diesem Tempo auch 
noch passabel auf der Fahrbahn. 
Der náchste Kandidat kommt aus Japan. Schon 
wieder so ein Kürzel: MPS. Nein, das heißt nicht 
Mehr PS. Mit sage und schreibe 260 PS wildert 
dieser Mazda im Revier der Oberförster. Das 
Rezept ist ein bisschen mehr Hubraum, als 
in der Klasse üblich (nämlich 2,3 Liter), und 
ein dicker Turbolader obendrauf - fertig ist 
auch schon das zünftige Ofenrohr am Heck! 
Wie sich das fährt? Nun, die Gummis an der 
Vorderachse winseln um Erbarmen, wenn die 
Traktionskontrolle wegschaut. Dann sollte man 
aber auf der Hut sein. Der Mazda3 MPS (steht 
fiir Mazda Performance Series) ist keiner dieser 
narrensicheren Safer-Sex-Geráte. Der verliert 
schon mal das Heck im Winkelwerk, da sind 
dann schnelle Reaktionen gefragt. Und Teufel, 
macht das Spaß. Der Mazda gehört zu den 


DATEN COOPER 5 WORKS SEAT LEON CUPRA UW POLO GTI 


schnellsten der Brut, dabei rangiert er preislich 
im freundlichen Mittelfeld. Damit Geld für neue 
Vorderreifen úbrig bleibt. 

Opel greift an. Doch, wirklich: Der Corsa OPC 
hat es faustdick hinter den Schwellern. Kein 
Marketinggag - dieser kleine Teufel ist Nord- 
schleifen-getestet. Ein Turbolader blást den 
1,6-1-Vierzylinder auf fast 200 PS auf, das reicht 
für sieben Sekunden im Einsersprint. Das Heck 
deutet einen Diffusor an, der mehr Abtrieb an 
der Hinterachse bringen soll. Und in den tol- 
len Recaro-Schalensitzen sollen die Fliehkráfte 
nur antanzen. Damit hier noch ein Seitenairbag 
unterzubringen war, musste sich Opel ultra- 
kompakte Lufttüten bei Lamborghini besorgen. 
Und wer hat schon ein echtes Lambo-Teil in 
seinem kleinen Flitzer? 

In den lichten Hóhen der Kompakte-Heizer- 
Skala wartet dieser spezielle Audi A3. In seinem 
Fall reden wir von der Wolf-Klasse, in der sich 
das übrige Getier auf Straßen ganz geschwind 
in Schäfchen verwandelt. Der Turbolader des 
S3 bläst dem 2,0-Liter-Vierzylinder gehörig 
Pfeffer in die Kolben. Wir verbuchen 265 PS, 
die verlustfrei auf den Asphalt finden — dank 
Allradantrieb Marke quattro, bei scharfen Audis 
Ehrensache. Das heifst Traktion ohne Werbe- 
pause. Das Sportfahrwerk schraubt den S3 auch 
in schnellen Kurven an den Boden - wer im 
tollen Porsche nicht auch ein klein wenig fahren 
kann, sieht ganz schnell das Doppelrohr des 
vermeintlichen Pendlerdiesels. Das erstklas- 
sige Cockpit mit entsprechendem Gestühl für 
den Seitenhalt bleibt dann auch das Geheimnis 
des S3-Fahrers, der Sinn für Understatement 
beweist. Wir empfehlen die Trendfarbe weiß. 
Aber nicht wegen der Unschuld. Oa 


MAZDAS MPS OPEL CORSA OPG AUDI $3 


R4,1598 COM, KOMP. | R4,1984 ССМ, TUR. | R4,1781 CCM, TUR. | R4,2261 ССМ, TUR. | R4,1598 COM, TUR. | R4,1984 ССМ, TUR. 


218 PS 241 PS 180 PS 260 PS 192 PS 265 PS 

6,8 SEC 6,4 SEC 7,2 SEC 6,1 SEC 7,2 SEC 5,7 SEC 

250 NM 300 NM 235 NM 380 NM 230-260 NM 350 NM 

240 KM/H 247 KM/H 225 KM/H 250 KM/H 225 KM/H 250 KM/H 
30.900 EURO 26.867 EURO 23.005 EURO 24.900 EURO CA. 20.000 EURO |35.150 EURO 


Mit dem 
GZUC 1656 


24121010 e 
Mobile Entertainment 
| i 
Ground Zerö GmbH 
Tel.: O 80 95-87 06 80 


www.ground-zero-audio.com 
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SPORT % CARS GROSSOVER 


Ginsteigen und (ова зеге 


NOCH SMARTER 


GRÖSSER, SCHNELLER, MASKULINER: NEUN 
JAHRE NACH EINFÜHRUNG DER SPASSKUGEL 
HAT DER NEUE SMART FORTWO WIEDER DIE 
MANNER IM VISIER 


Auf nach Amerika: Mit dem neuen 
Fortwo will Smart auf dem US- 
amerikanischen Markt FuB fassen 


Als 1998 der erste Smart auf den Markt kam, bestand die Káuferschicht zunáchst zu 70 Prozent aus Mánnern. Und auch der neue Smart Fortwo linst nach 
Kerlen, die einsteigen. 34 Monate hat die Entwicklung gedauert, Anfang April kommt der neue Smart auf den Markt, in zunáchst vier Varianten: mit 61, 70 
oder 84 PS und als Diesel. Maskuliner sei er geworden, behaupten seine Designer. Der Flitzer misst 19,5 Zentimeter mehr als das Vorgángermodell, hat einen 
größeren Kofferraum (plus 50 Prozent) und eine höhere Motorenleistung bei gleichem Verbrauch, mehr Radstand (55 cm), mehr Spurweite sowie mehr Platz 
im Innenraum. Die kleinen Macken allerdings, wie die undurchschaubare Zentralverriegelungs-Anlass-Kombination, sind geblieben. www.smart.de 


DER HAT EIN RAD AB 


MAN KANN SEHR WOHL DAS RAD NEU AND THE LAUREUS GOES TO ... 
ERFINDEN. HIER SEHEN SIE DEN BEWEIS IN BARCELONA WERDEN DIE 
کے‎ STARS DES SPORTS GEFEIERT 


Laureus: 
Cartier stiftet 


e »Embrio« heißt das Einrad. 
Solo für Designfans 


Das wasserstoffbetriebene Am 1. und 2. April ist es wieder so weit: die Statue 
Gefährt hat ein Stützrad, das Unter der Schirmherrschaft von Fürst 
ab einer Geschwindigkeit Albert II. von Monaco werden zum ach- 
von 20 km/h eingefahren ten Mal die Laureus World Sport Awards 

h wird. Gelenkt wird mit der verliehen. Bei den »Sport-Oscars«, die dieses = 
Verlagerung des eigenen Jahr wieder in Barcelona abgehalten werden, 8 
Gewichts. Leider ist das Rad trifft sich Sportprominenz von Franz Beckenbau- Е 
nur eine Designstudie der Firma er bis Roger Federer. Das Ereignis, bei dem Sport- Р 
Bombardier und ein Ausblick auf ler in zehn Kategorien geehrt werden, wird in Е 
die Zukunft. www.brp.com rund 190 Länder übertragen. www.laureus.com 5 
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Postfach 350 

D-57427 Attendorn 
Fax +49/27 22-5 53-17 
www.rh-alurad.de 


17200 Chrom 
einteilig, 20 Zoll, 
in echter 
Verchromung 
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= PET DES MONATS APRIL 2007 


Fotos: Dirk Bruniechi 


JANINA 


ZWEI SCHARFE GERÄTE: DER VON LODER 1899 GETUNTE ASTON MARTIN VANTAGE UND 
JANINA, DIE NICHT NUR »MISS TUNING«, SONDERN AUCH UNSER PET DES MONATS IST. 
WER VON BEIDEN DIE BESSERE KURVENLAGE HAT, DURFEN SIE SELBST ENTSCHEIDEN 
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»ALS ICH DEN 


ASTON MARTIN 
SAH, HATTE ICH 

AM LIEBSTEN 4 
EINE SPRITZTOUR 

GEMACHT - 

MIT EINEM 

TOLLEN MANN 

AUF DEM 

BEIFAHRERSITZ« 
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s=: JANINA - PET DES MONATS APRIL 2007 
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»ICH BIN STOLZ 


AUF MEINEN 
KORPER UND 
AUCH DARAUE 


DASS ICH IHN 
IN EINER 
EROTISCHEN 
FOTOSTRECKE 
ZEIGEN ПАКЕ« 
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»DIE ATMOSPHÄRE 
IM STUDIO WAR 
SO ANGENEHM, 

DASS ES MIR 
LEICHTFIEL 

MIT DER KAMERA 
ZU FLIRTEN« 


— 


ОС, Grint 
Fragen an Janina 


D SEX Ich bin offen für vieles, aber nicht für alles. Eine Orgie mit 

mehreren Kerlen kann ich mir nicht vorstellen. Dafür mag ich Sex an außer- 
gewöhnlichen Orten, auf einer Wiese oder in der Tiefgarage. Der Gedanke, 
dabei beobachtet oder sogar erwischt werden zu kónnen, gibt mir den Kick. 


3 MANNER Ich stehe auf durchtrainierte Kórper. Und ein schickes 


Auto, ein BMW oder gar ein Aston Martin wáre auch nicht schlecht. Aber 
am Wichtigsten ist, dass ein Mann unterhaltsam und ehrlich ist. Angeber, 
die sich besser machen als sie sind, um Eindruck zu schinden, sind tabu. 


D TRAU ME Noch mehr von der Welt zu sehen, steht auf meiner 


Wunschliste ganz oben. Ich habe eine Weile in Australien gelebt und war 
schon öfter in Asien, aber ich will auch Amerika und Afrika besuchen. Mein 
zweites Ziel: Karriere machen. Deshalb werde ich demnächst studieren. 


D HOBBYS Sport gehórt zu meinem Leben wie Essen und 


Trinken. Ich gehe ins Fitnessstudio, jogge, fahre Ski und tauche. Letzten 
Sommer war ich auf der griechischen Halbinsel Chalkidiki und habe 
unter Wasser Korallen und unzáhlige bunte Fische geschen. Einmalig! 


D AB NEIG U NG Ich mag Menschen nicht, die für Geld fast alles 


tun würden, und auch die nicht, die Klischees im Kopf haben und sich, ohne 
näher hinzusehen, ein Urteil bilden. Ach ja, Schmuddelwetter, Fast Food und 
die überfüllten Zelte auf dem Oktoberfest kann ich ebenfalls nicht leiden. 


03 10 RLIEB EN Abende mit Freunden, essen zu gehen oder 


gemeinsam zu kochen und den neuesten Klatsch auszutauschen, liebe ich. 
Und shoppen, wie es sich für eine Frau gehört, konnte ich auch rund um die 
Uhr. Die beste Variante: brunchen und dann mit einer Freundin losziehen. 


DI В 0 MANTI K Mit einem tollen Mann an einem schónen Ort zu 


sein, finde ich romantisch. Das Nonplusultra ist es, wenn mich dann eine 
Überraschung erwartet, ein Ausflug zum Beispiel oder eine Rose auf dem 
Bett. Wenn dort ein Kuscheltier liegen würde, würde ich sofort abreisen. 


D URLAUB Am liebsten dort, wo es warm ist. Nur am Strand zu 


liegen, wáre mir allerdings zu langweilig, Sightseeing muss mit auf dem 
Programm stehen. Ansonsten will ich lang schlafen und spát ins Bett gehen. 
Ein Reiseziel ohne Nachtleben kommt vielleicht in Frage, wenn ich 60 bin. 


PENTHOUSE-Fotograf 
| Dirk Bruniecki setzt 
Jahina in Szene 


O 


Liebe auf den ersten 
Blick: Janina und 
der Aston Martin 


Steckbrief Janina Kim Heider 
WOHNORT: LEINFELDEN-ECHTERDINGEN +++ GEBOREN: 18. 02. 1986 
IN SINSHEIM +++ BERUF: INDUSTRIEKAUFFRAU +++ 
GROSSE: 1,72 METER +++ GEWICHT: 55 KILOGRAMM +++ 
BRUST: 86 +++ TAILLE: 61 +++ HUFTE: 91 +++ KONFEKTION: 36 
+++ HAARE: BLOND +++ AUGEN: BLAUGRÚN +++ SCHUHGRÓSSE: 38 


Penthouse sucht dich! 
Wir machen Tráume wahr. Und die hübschesten Mädchen Deutschlands 
zum PENTHOUSE PET DES MONATS! Mit den besten Fotografen, an 


exklusiven Locations. Also, Mädels: Schickt uns euren Steckbrief, dazu ein 
paar Fotos (Porträt, Akt), die nicht professionell sein müssen. 


Redaktion PENTHOUSE, Nymphenburger StraBe 70, D-80335 München. 
E-Mail: redaktion@penthouse.de. www.penthouse.de 


Casting online 
< 


Bewerbungen sind auch online moglich. Unter www.penthouse-casting.de 
kónnen ab sofort Bilder ins Internet gestellt werden. Die User der Website 
stimmen darüber ab, welche Girls Pet des Monats werden sollen! 
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KOLUMNE BÖRSE 


Oliver Janich 


GELD BRAUCHT FREIHEIT 


KAPITALISMUS BENÖTIGT KEINE STAATSFORM. WO INVESTIERT WIRD, GEHT ES DEN 


MENSCHEN BESSER. DESHALB HABEN DIE FONDMANAGER DIESER WELT NEBEN 


LÄNDERN WIE CHINA AUCH EXOTEN WIE GHANA, UGANDA ODER JAMAIKA IM AUGE 


inston Churchill sagte einmal: »Die Demokratie ist die schlechteste 

Gesellschaftsform — ausgenommen alle anderen.« Das ist auch 

der Konsens in unserer Gesellschaft: Die Demokratie ist nicht 
perfekt, aber es gibt nichts Besseres. So dachte ich lange Zeit auch. Doch 
wer weltweit nach Investmentmöglichkeiten fahndet, kommt möglicher- 
weise zu einer anderen Betrachtungsweise. Lange Zeit wunderte ich mich 
darüber, wie die Börsen in Ländern ohne wirklich demokratische Struk- 
turen steigen können. China und Russland sind solche Beispiele. Der 
erste Gedanke, der vermutlich den 
meisten durch den Kopf schießt, ist 
wahrscheinlich: Na ja, das Kapital kennt 
eben keine Moral. Das mag sogar stim- 
men. Aber im Ergebnis führt der Kapi- 
talismus automatisch zu moralischen 
Ergebnissen, denn der Wohlstand fast 
aller Beteiligten wird angehoben. Nur 
diejenigen, die bisher auf Kosten ande- 
rer lebten, sind zum Teil negativ betrof- 
fen (aus ihrer Sicht). Die entscheidende 
Frage lautet: Gehören Demokratie und 
Kapitalismus untrennbar zusammen? 
Die meiner Meinung nach treffendste 
Definition von Kapitalismus lautet: 
»Der Staat beschränkt sich darauf, die 
körperliche Unversehrtheit und das 
Eigentum seiner Bürger zu schützen.« 
Von Wahlen ist dabei gar nicht die Rede. 
Ganz im Gegenteil, regelmäßige Abstim- 
mungen führen unweigerlich dazu, 
dass der Staat seinen Tätigkeitsbereich 
immer weiter ausdehnt. Bei jeder Wahl werden dem Bürger neue Wohl- 
taten versprochen. Die Politiker machen das gerne, denn sie müssen es 
ja nicht bezahlen. Und die meisten Bürger sind schlicht zu dämlich um 
zu kapieren, dass nicht der anonyme Staat, sondern er selber – oder über 
Schulden seine Kinder — die Zeche bezahlen. Natürlich wird das nicht 
offen ausgesprochen, sondern läuft immer über das Label »soziale Gerech- 
tigkeit«. Wirklich hilfsbedürftig sind aber höchstens ein bis zwei Prozent 
der Bevölkerung. Aber mit diesem Argument lassen sich die Deutschen 
50 Prozent ihres Geldes stehlen. Ergo: Demokratie führt langfristig auto- 
matisch zu einem quasi-sozialistischem System, in dem der Staat die 
Wirtschaft bestimmt. Einer der Staaten mit der größten wirtschaftlichen 
Freiheit ist Singapur. Dort wird aber nur nach Gutdünken ab und zu 
gewählt. Ich war neulich dort. Es ist erstaunlich, welchen Wohlstand 
dieser kleine Staat erreicht hat. Die Stadt strotzt vor Energie. Am Anfang 
wunderte ich mich, warum so viele Menschen dort schlechtes Englisch 
sprechen, obwohl es Schulsprache ist. Die Antwort war einfach: Aus aller 
Herren Länder kommen Menschen dorthin, um zu arbeiten. Deren Hei- 
matsprache ist eben nicht englisch. Dabei traf mich die Erkenntnis wie 
ein Schlag: Ich hatte das entscheidende moralische Unterscheidungs- 
merkmal zwischen den verschiedenen Gesellschaftsformen gefunden: 


Es ist die schlichte Frage, ob ich ungehindert in das Land einreisen - und 
noch wichtiger - auch wieder ausreisen kann. Wenn das der Fall ist, kann 
es mir völlig egal sein, ob dort gewählt wird oder nicht. 

Kein Mensch regt sich darüber auf, dass Monaco eine Monarchie ist. 
Warum nicht? Weil es den Menschen gut geht. Wenn der Fürst von heute 
auf morgen plötzlich eine Einkommenssteuer einführen würde, dann 
würden eben die Reichen wieder wegziehen. Dasselbe gilt für Singapur. 
Dort wird zwar jeder hart bestraft, der einen Kaugummi auf die Straße 
spuckt, aber die wirtschaftliche Freiheit 
ist sehr groß. Sobald diese eingeschränkt 
würde, blieben Investoren und Arbeits- 
kräfte einfach weg. Auch China profi- 
tiert davon, keine Demokratie zu sein. 
Der Spiegel titelte kürzlich »Funktio- 
niert der Kommunismus doch?« Die 
Unterstellung, die in dieser Frage liegt, 
ist natürlich kompletter Unsinn. Der 
Erfolg Chinas liegt ja gerade darin, dass 
der Kommunismus zugunsten des 
Kapitalismus aufgegeben wurde. Da 
aber nicht gewählt wird, ist das Ergeb- 
nis dasselbe wie etwa in einer Monar- 
chie, die auf wirtschaftliche Freiheit 
setzt. Natürlich versucht die chinesische 
Regierung noch vieles zu lenken, aber 
das ist nicht der Grund für den Erfolg. 
Der Grund liegt in der Zunahme an 
wirtschaftlicher Freiheit. Wer wissen 
will, wo er investieren soll, muss sich 
bloß den »Economic Freedom of the 
World«-Report vornehmen, der jährlich erscheint (www.freetheworld. 
com). Die sichersten Investments sind die mit der höchsten wirtschaft- 
lichen Freiheit wie Hongkong, Singapur, Neuseeland, Schweiz und die 
USA. Am lukrativsten aber sind die Länder, die sich am meisten verbes- 
serten. China ist sicher immer noch nicht so frei wie die USA, aber sie 
wachsen stärker, weil sie noch mehr Potenzial haben, sich weiter zu 
entwickeln. Die Staaten mit der höchsten Verbesserung sind Ghana, Israel, 
Uganda, Jamaika und Ungarn. Es sicherlich schwierig und riskant, in 
diese Länder - von Ungarn abgesehen — zu investieren. Aber weitsichtige 
Investoren behalten sie im Auge und versuchen über Fonds einen Fuß 
in die Tür zu bekommen. Zum Schluss noch eine Zahl: Die 25 Prozent 
der Staaten mit der höchsten Freiheit haben ein Pro-Kopf-Einkommen 
von 24.000 US-Dollar. Die mit der niedrigsten Freiheit eines von 3.000 
Dollar. Und in Deutschland wollen die Politiker die Freiheit immer weiter 
einschränken. Ein paar Stichworte zur Verdeutlichung: Mindestlöhne, 
Antidiskriminierungsgesetz, höhere Steuern, stärkere Überwachung, 
höhere »Umwelt«-Abgaben. Demokratie eben. Oa 


PENTHOUSE-Kolumnist Oliver Janich (37), Börsenexperte u.a. für »Euro am Sonntag«, 
»Focus Money< und >Financial Times«, lebt als freier Journalist in München 


ILLUSTRATION: MARTIN HAAKE 
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FÜNF MAL SEX= 


IN FRAUENLEBEN 


DAS WEIBLICHE LIEBESLEBEN IST SCHWERER ZU DURCHSCHAUEN ALS 


DIE RELATIVITÄTSTHEORIE - VOR ALLEM, WEIL FRAUEN MIT 20 ANDERS TICKEN 


ALS MIT 45 PLUS. PENTHOUSE HAT IHR SEXUALVERHALTEN UNTER DIE LUPE GENOMMEN 


EROTISCHE EXPERIMENTE ., г same: 


WIE OFT SIE SEX HAT: 89 bis 95 Mal im Jahr; das 
erste Mal erlebt sie im Schnitt mit 15,8 Jahren. 
WIE VIELE MANNER SIE HATTE: Statistisch gese- 
hen war sie bislang mit fünf Männern im Bett. 
WAS DIE BIOLOGIE МІТ IHR MACHT: In diesem 
Alter ist sie am fruchtbarsten, ihr Körper wird 
von Hormonen geradezu überflutet. Bei un- 
geschütztem Geschlechtsverkehr würde sie in 
zwei bis drei Monaten schwanger werden. Ab 
35 Jahren dauert es doppelt so lang. 

WELCHE MANNER INFRAGE KOMMEN: Anspruchs- 
voll, wie sie sich selbst gegenüber ist, trennt sie 
strikt die männliche Spreu vom Weizen — Leis- 
tungsnormen und Schönheitsideale fest ver- 
innerlicht. Ein Kerl muss was hermachen, nicht 
in erster Linie zur Familiengründung taugen. 
Deshalb bevorzugt sie Männer, die Jobs mit 
Karriereaussichten haben, gut aussehen und 
stylish gekleidet sind (ElitePartner.de). 

WAS SIE WILL: In jeder Lebenslage eine gute 
Figur machen. Die große Frage lautet: Wie 
sehe ich aus. Nicht etwa: Wie fühlt sich das an? 
Ersteres hält sie vom Genießen ab. Sie probiert 
neugierig herum, vor allem stellt sie sich fanta- 
sievollen Erotik-Ideen. Sex im Auto, Sex unter 
der Dusche, Sex im Freien: Her damit! Dass 
sie nur selten (etwa jedes 3. Mal) auf ihren 
Orgasmus kommt, entschuldigt sie mit der 
männerschonenden Ausrede: »Ist mir nicht so 
wichtig. Hauptsache, er denkt, dass ich gut im 
Bett bin.« Sie eifert einem Ideal von Sex nach, 
statt sich auf sich selbst zu verlassen. Das kann 
sich in Überaktionismus niederschlagen, aber 
auch in hohen Erwartungen: Jedes Mal soll, 
bitte schön, die Welt verändern. 

WAS SIE NIGHT WILL: Ihr ist es lieber, sich in 
einer festen Bindung erotisch auszutoben als 
bei einem One-Night-Stand (Emnid). Doch 
einengen lassen will sie sich nicht, Freunde 
und Ausgehen sind ihr jetzt wichtiger als Liebe 
auf Lebenszeit (zu Hause auf dem Sofa). 


CHARLOTTE SCHNEIDER, 23, „сг 


auf www.jetzt.de oft über Liebe, Sex & Co. 
Am Morgen nach meinem 21. Geburts- 
tag weckte mich mein Freund mit einem 
verkniffenen Gesicht und dem Satz, den 
man für ein Klischee hält, bis man ihn zu 
hören bekommt: »Ich muss mit dir reden.« 
Ein paar verweinte Stunden später waren 
fünf Jahre mit demselben Jungen, mit 
dem ich zum ersten Mal Sex gehabt hatte, 
beendet. War ihm die Beziehung zu all- 
täglich gewesen? Der Sex zu fade? Hätte 
ich selbstständiger sein sollen? Einerseits 
überrollten mich Selbstzweifel. Anderer- 
seits fühlte ich mich wie das Dornröschen, 
nachdem es wach geküsst wurde: Frisch, 
frei und voller Tatendrang. Ich war bereit, 
das Fiirchten zu lernen. Oderanders gesagt, 
jeden Typen, der mir attraktiv erschien, 
abzuschleppen. »Du bist aber hungrig«, 
freute sich ein Kollege, mit dem ich nach 
ein paar Feierabendbieren abstürzte — und 
hatte recht. Bisher hatte ich meine Sexua- 
lität nur über einen einzigen Partner defi- 
niert. Jetzt wollte ich mehr. Also knutschte 
ich mit hübschen Mädchen in dunklen 
Kneipen, ging mit alten Schulfreunden 
ins Bett und übte mich in der Disziplin 
One-Night-Stand. Ich probierte den 
älteren Mann, den Sex mit dem Ex und die 
Gelegenheitsaffäre. Ich hatte wenig Skru- 
pel und sehr viel Spaß. Klingt überdreht, 
war aber notwendig. Tatsächlich bin ich 
mittlerweile wieder in der glücklichen 
Monogamie angekommen. Doch nach 
dem ausführlichen Crashkurs in Körper- 
lichkeit weiß ich heute viel besser, was ich 
von einem Mann will und beim Sex brau- 
che. Einfach, weil ich auch das kennen- 
gelernt habe, was mir nicht gefällt. 


WO IST DER 
RICHTIGE مین‎ 


WIE OFT SIE SEX HAT: Als Single selten (etwa 
alle sechs bis zehn Wochen); die serielle Mono- 
gamie ist der einzige Garant für regelmäßigen 
Sex von circa drei bis sieben Mal im Monat. 
WIE VIELE MANNER SIE HATTE: Umfragen zufolge 
liegt der Mittelwert bei acht Bettgefährten. 
WAS DIE BIOLOGIE MIT IHR MACHT: Der Mix 
aus dem Glücksbaustein Dopamin und dem 
Kuschelhormon Oxytocin, die beim Sex pro- 
duziert werden, sowie ihrem Östrogenlevel, 
das ihr anzeigt, dass ihre fruchtbarsten Jahre 
bald vorbei sind, ist fatal: Sie verwechselt 
Liebe mit Sex und verknallt sich sogar in den 
One-Night-Stand. Während der Eisprungpha- 
se steuert sie auf Alpha-Typen, auf Machos 
los und lásst den liebevollen Softi links lie- 
gen. Wissenschaftler wie Helen Fisher nennen 
das »Genpool-Fishing«. Soll heißen: Sie sucht 
(unbewusst) nach 1a-Erbanlagen, die im Ernst- 
fall dem Nachwuchs zugutekommen. 

WELCHE MANNER INFRAGE KOMMEN: Die ersten 
Beziehungsflops hat sie hinter sich, also geht sie 
ihr Liebesleben nun strategisch an. Sie fahndet 
beinahe pausenlos nach Mr. Right, fiir den sie 
eine Checkliste mit Dos und Don’ts angelegt 
hat. Ihr Hang zur Ambivalenz wird ihr dabei 
zum Verhángnis. Einerseits will sie emotionale 
Sicherheit, andererseits Mánner mit Siegeswil- 
len und Karriereabsichten (Emnid), die weder 
metrosexuell noch zu sensibel sein sollen. 

WAS SIE WILL: Sie ist süchtig danach, gewollt 
zu werden. Hochzeit nicht ausgeschlossen! 
Geheiratet wird im Schnitt mit 29 Jahren, lei- 
der manchmal der Falsche. Eine Erklärung ist, 
dass die Pille ihre Fähigkeit beeinträchtigt, den 
Richtigen zu erriechen (Uni Boston). 

WAS SIE NIGHT WILL: Als gefühllos gelten. Die 
Zeit des Vortäuschens beginnt. 81 Prozent 
der Frauen geben zu, im letzten Jahr einen > 
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EROTIK % ERLEBEN 


Jex- Report 


Orgasmus gefakt zu haben: Ihm zuliebe oder 
um Diskussionen zu vermeiden (Theratalk). 
Den besseren Sex hat sie, wenn sie selbst Hand 
anlegt. 87 Prozent erreichen so stets den Höhe- 
punkt, kommt ein Mann dazu, sind es nur 
noch 54 Prozent (Uniklinik Hamburg). 


ANNA SCHAAL, 26, war bei der Frauen- 


zeitschrift Young im Ressort »Love & Sex« 
tätig, bevor sie zum Red Bulletin Verlag ging 
»Würden Sie für eine Million Euro auf 
Sex verzichten?« Eine Twenty-something- 
Lady würde niemals mit Ja antworten. 
Diejenigen, die es doch tun, tun mir leid. 
Jüngere können damit entschuldigt wer- 
den, noch nicht zu wissen, wie essenziell 
Sex ist. Und die Älteren, na ja, da kann 
nur die Menopause ein Grund sein, oder? 
Kurz: Sex ist nicht wegdenkbar. Es geht 
nicht mehr darum, herauszufinden, ob 
man es lieber verblümt oder verrucht, 
jeden Tag oder nur einmal die Woche will, 
wie er ausgestattet sein soll (zum x-ten 
Mal: Es kommt nicht auf die Lange an!), ob 
Haare auf der Brust sexy sind oder nicht. 
Wonach ich mich sehne, ist purer Genuss, 
in all seinen Facetten. So wie bei Eiscreme. 
Da mag ich nicht nur Heidelbeer-Joghurt, 
sondern auch Pecan Nutund Double Fudge 
— und will nicht eine Sorte missen. Keine 
Kompromisse, sondern Leidenschaft. Wir 
finden sie, wenn wir es wollen, in einer 
Affare, im Bett einer Frau, bei einem Sei- 
tensprung oder, wie in meinem Fall, mit 
Mr. Right. Was nicht heißt, dass es ab jetzt 
langweilig wird, denn gerade in einem 
festen Bund kann man seine Fantasien 
ausleben. Hemmungs-, ziigel-, endlos. 
Und was dem Ganzen seinen Sinn gibt, 
ist die Liebe. Ja, ich weiß, altmodisch und 
kitschig. Aber wir waren verloren ohne sie 
— auch mit einer Million auf dem Konto. 


AUF DEM GIPFEL DER LUST a a wm 


WIE OFT SIE SEX HAT: 113 Mal im Jahr — und fast 
jedes zweite Mal mit Orgasmus. 

WIE VIELE MANNER SIE HATTE: Die Typen einge- 
rechnet, die sie lieber verschweigt, kommt sie 
auf acht bis zwölf verschiedene Sexpartner. 
WAS DIE BIOLOGIE MIT IHR MACHT: Die meisten 
Kinder werden von Frauen geboren, die zwi- 
schen 30 und 34 sind — wie Frauenárzte fest- 
gestellt haben. Der einzige Haken daran: Das 
Timing ist nicht perfekt. Denn eigentlich ist sie 
jetzt in der erotischen Blütezeit angekommen, 
ihr Körper reagiert empfindsamer als je zuvor. 
WELGHE MANNER INFRAGE KOMMEN: Interessant 
sind Typen, die mit beiden Beinen im Leben 
stehen, wissen, was sie wollen und auch wie 
man die Waschmaschine anwirft und ein Drei- 
Gänge-MenüohneFertigprodukte zaubert. Die 
durch Sexappeal und Vatergualitäten beste- 
chen und keine Angst vor Liebesspielzeugen 
haben. Wie Brad Pitt muss er nicht aussehen, 
aber er muss humorvoll, bindungswillig und 
vor allem kommunikationsfähig sein. 

WAS SIE WILL: Sex! Frauen erleben den Höhe- 
punkt ihrer Lust. Ihre Maxime lautet: Was tut 


mir gut — jenseits von Er-oben-Sie-unten? Sie 
erforscht ihren Kórper, allein und mit dem 
Mamn an ihrer Seite. Sie traut sich, Missstánde 
im Bett anzuprangern. Genauso offen, wie sie 
über ihre Bedürfnisse spricht — und sie in die 
Tat umsetzt. Filmen beim Sex, Rollenspiele, 
Dirty Talk, Fesseln, Quickie, so lauten ihre 
neuen Wiinsche. Wenn sie den geeigneten 
Partner dafür nicht hat, kann es gut sein, dass 
sie einen Blick ins Internet wirft. 

WAS SIE NIGHT WILL: Für Männer, die sich 
wie große Jungs um Lebensentscheidungen 
drücken, die traditionelle Rollenverteilung 
praktizieren wollen oder ein Navigationssys- 
tem brauchen, um ihre Klitoris zu finden, hat sie 
wenig Verstándnis. Mit ihrer Lustfáhigkeit ist 
auchihrSelbstbewusstsein gestiegen. Während 
sie vor ein paar Jahren den Kerl, der ihr nicht 
alles geben kann, ohne mit der Wimper zu 
zucken verlassen hátte, nimmt sich eine Frau 
über 30 erst mal einen Liebhaber — 43 Prozent 
dieser Altersklasse haben es schon getan — um 
sich zu holen, was sie braucht, und um frischen 
Wind ins Schlafzimmer zu bringen. 


ILLUSTRATIONEN: CHRISTIAN ECKERT 
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ANNE WEST, 33, ist als Erotik-Expertin 


für Frauen- und Männermagazine sowie in 
gleicher Funktion als Buchautorin tätig 

Männer gab es genug, bis ich 30 wurde, 
doch 98 Prozent der One-Night-Stands 
hätte ich mir sparen können: Der Flirt 
war prickelnder als der Akt. Ich gab jede 
Berührung doppelt zurück, warf mich in 
jede erdenkliche Pose, um ihm das Super- 
luder zu sein. Trotzdem fand ich den 
Sex ziemlich belanglos. Mit 31, ohne ihn 
geplant oder erwartet zu haben, kam der 
Durchbruch. Ich ließ locker. Ich genierte 
mich nicht mehr beim Ausziehen. Der 
Druck, gefallen zu wollen, war fort. Ich 
weiß inzwischen, dass ich gern unten 
liege, allen Technikfibeln zum Trotz. Mein 
Orgasmus ist Privatsache, ich komme, 
wie es mir passt. Und beim Cunnilingus 
mache ich mir auch keine Gedanken mehr 
darüber, ob es seinem Nacken zu mühsam 
sein könnte. Vielleicht wurde aber auch 
mit dem richtigen Mann alles besser. 
Wenn er mich berührt, reagiere ich, ohne 
zu denken, und fühle, ohne zu zweifeln. 
Und so heiratete ich meinen Liebhaber. 


GUT IST, WAS IHR 
GEFALLT [35-44 JAHRE] 


WIE OFT SIE SEX HAT: Auch wenn ihre Sex-Fre- 
quenz abnimmt - Frauen mit Beziehung haben 
96 Mal im Jahr Sex, diejenigen ohne festen 
Partner kommen im Durchschnitt alle zwölf 
Wochen auf ihre Kosten -, so ist das eher auf 
das mangelnde Interesse des Mannes zurück- 
zuführen. Eine Untersuchung der Uni Leip- 
zig ergab, dass ein Drittel aller Frauen bis 40 in 
den letzten vier Wochen gern öfter Sex gehabt 
hätten, alssiebekamen. »Wahrscheinlich wúrde 
die Statistik anders aussehen, wenn die Frauen 
jüngere Männer hätten«, so Britta Bürger, Bera- 
terin beim Online-Forum »netdoktor.de«. 

WIE VIELE MANNER SIE HATTE: Die heute 35- bis 
44-Jährigen haben spät angefangen, ihr Sex- 
Debüt war selten vor ihrem 18. Geburtstag. 
Verheiratete können auf drei, Großstadtsingles 
auf zwölf Liebhaber zurückblicken. 

WAS DIE BIOLOGIE MIT IHR MACHT: Während es 
beim Mann mit der Potenz bergab geht, steigt 
bei ihr ab 35 die Orgasmusfähigkeit nochmal 
an. 65 Prozent kommen immer beim Sex. Dage- 
gen liegt die Wahrscheinlichkeit, schwanger 
zu werden, im Vergleich zu einer 20-Jáhrigen 
lediglich zwischen 10 und 50 Prozent. Baby ist 
Gliicksache, der Höhepunkt nicht mehr. 
WELCHE MANNER INFRAGE KOMMEN: Sie ist auf 
Extreme gepolt: entweder der eine oder gar 
keiner, folgenloser Sex oder Bindung mit allen 
Schikanen. Wo das Problem liegt? Schon 
wieder bei den Männern! Das Meinungsfor- 
schungsinstitut Forsa ermittelte den »falschen 
Partner« als Hauptgrund für Kinderlose, ohne 
Nachwuchs und unverbandelt zu bleiben. Der 
Richtige bringt Liebesfáhigkeit und Ehrlich- 
keit mit, darf ein Báuchlein haben oder auch 
ein gebrauchter Mann sein, der ehegeübt ist. 
WAS SIE WILL: Der sexuelle Leistungsdruck hat 
längst nachgelassen. Gut ist, was ihr gefällt. 
Für sie steht Qualität vor Quantität — in Bezug 
auf Sex und auch, was die Anzahl ihrer Lieb- 
haber angeht. Sie schätzt die Verführung, lässt 
sich gern eine schmutzige Geschichte erzäh- 
len, trinkt dabei Champagner, sehnt sich nach 
Abenteuern in der Horizontalen und stöhnt 
ihre Lust hemmungslos hervor. 

WAS SIE NICHT WILL: Worte statt Taten. Großen 
Liebesschwüren kann sie wenig abgewin- 
nen, Beweise müssen her. Sie steht unter dem 
Stress, bis 40 alles unter einen Hut zu kriegen: 
Job, Partner, Kinder, Selbstfindung. Was soll sie 
da mit einem Dampfplauderer? Jetzt braucht 
sie einen Mann, der sie unterstützt oder sie 
zumindest um den Verstand liebt. 


MARIETHERES KROETZ-RELIN, 40, 


verfasste das Buch »Wie Frauen ticken« 

Sexualität prägt unser ganzes Leben und 
beginnt schon vor der Geburt, da wir ja 
das Resultat einer Liebesnacht sind: Die 
Schwangerschaft ist die Fortsetzung des 
Sexualaktes. In dessen Bedeutung kónnte 
ich nun viel hineininterpretieren, aber 
das Wichtigste: Sex macht Spaß. Und 
darüber zu reden auch. Dachte ich jeden- 
falls. Umso verwunderter war ich, als 
ich bei den Recherchen zu meinem Buch 
»Wie Frauen ticken«, in dem ein ganzes 
Kapitel dem Sex gewidmet ist, Folgendes 
bemerkte: Die Frau zwischen 35 und 45 
Jahren war offen für alles. Je älter, desto 
redseliger kommentierte sie die Fragen, 
desto weniger Tabus gab es in ihren Aus- 
sagen. Humorvoll, frech, authentisch. 
Aber: Je jünger die Frau (30 und abwärts) 
war, desto konservativer antwortete sie. 
Spießig, moralisch, verschämt. Der so 
genannten aufgeklärten Generation stie- 
ßen Fragen wie »Warum will sie nicht 
schlucken?« im wahrsten Sinne des 
Wortes auf und lösten heftige Diskus- 
sionen aus. Warum? Trotz oder gerade 
wegen der medialen Freizügigkeit haben 
Sitte und Moral die Frauen eingeengt wie 
ein Korsett. Dieses Korsett tragen sie auch 
um ihre Gedanken. Im Englischen sagt 
man »the personal is the political«, das 
Persönliche ist das Politische. Es kommt 
also auf die Frau an, wie sie lebt und wel- 
chen Standpunkt sie vertritt. Lebt sie ihre 
Wünsche, Träume und Sehnsüchte, spie- 
gelt sich das in ihrer Haltung wieder. My 
point of view: Sex ab 40 ist geil! > 
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Jex- Rep ort 


SCHAMLOSES 
VERGNÜGEN ces rus: 


WIE OFT SIE SEX HAT: Wenn sie gebunden ist, 
etwa 87 Mal im Jahr. Bei 67 Prozent der Singles 
sind heifse Liebesnáchte eine Seltenheit. 

WIE VIELE MANNER SIE HATTE: Sie hat entweder 
das Vollprogramm der 68er mitgemacht oder 
eine Ehe hinter sich. Der Anteil der Frauen, die 
mit nur einem Mann geschlafen haben (13 Pro- 
zent), ist hóher als in den anderen Altersklas- 
sen. Der Durchschnitt bringt es auf vier Lover. 
WAS DIE BIOLOGIE MIT IHR MACHT: Laut einer 
Studie der Uni Melbourne, ftir die 336 Frauen 
ab 45 über acht Jahre lang wissenschaftlich 
begleitet wurden, liegt es nicht an der Meno- 
pause, wenn die Lust schwindet. Zwar äußert 
sich das Absinken des Östrogenspiegels gele- 
gentlich dadurch, dass die Schleimhäute tro- 
cken werden und Sex als unangenehm empfun- 
den wird. Doch wenn die Libido schon vorher 
eher schwach ausgeprägt war, bewirktauch die 
Einnahme von Hormonen wenig. Für Frauen, 
die seit jeher sexuell aktiv sind, ändert sich 
nicht viel — sie ergreifen sogar öfter die Initia- 
tive, weil sich die Verhütungsfrage erledigt hat. 
Und auch was die Solo-Nummer angeht, sind 
sie gut dabei. 45 Prozent der 45-Jährigen und 
32 Prozent der 60-Jährigen legen Hand an 
sich an — mindestens alle vier Wochen (Mastur- 
bationsreport, Schmidt/Starke 2006). 

WELCHE MANNER INFRAGE KOMMEN: Singles über 
55, die meisten geschieden, trauen einer neuen 
Liebe wenig: Nur zehn Prozent wären zu einem 
Jobwechsel bereit, 13 Prozent würden keiner- 
lei Kompromisse machen (ElitePartner.de). 
Milde waltet in puncto Aussehen, Sexappeal 
und Versorgerpotenzial; muss alles nicht 
auf höchstem Niveau sein. Allerdings gilt: Je 
gebildeter sie ist, desto mehr Wert legt sie auf 
ein gepflegtes Äußeres. Das, was zählt fürs 
Glück im Doppelpack, ist Herzlichkeit und 
Verständnis — so die Ergebnisse einer Paar- 
Studie der Universität von Virgina. 

WAS SIE WILL: Partnerschaften werden kritisch 
überprüft oder beendet (jede zehnte Ehe geht 
nach 20 Jahren in die Brüche). Sie hinterfragt 
sich, ist bereit, routinierte Verhaltensweisen 
zu ändern und sucht nach neuen Wegen, ihre 
Sexualität auszuleben. 29 Prozent in ihrem 
Alter stoßen dabei auf einen jüngeren Mann. 
WAS SIE NIGHT WILL: Verzichten! Die Falten gra- 
ben sich ins Gesicht ein, aber nicht ins Herz: 
Liebe, Sex, Zärtlichkeit und eine erfüllte Part- 
nerschaft werden nicht weniger wichtig, nur 
weil sie um die 50 ist. Ihre Lust ist genauso 
groß wie die einer 35-Jährigen (Forsa). 


GABRIELE BARTELS, 47, berichtet regel- 


mäßig darüber, was Frauen bewegt 

So selbstverständlich wie einen Föhn 
haben Frauen meines Alters einen Vibrator 
zu Hause, mit dem sie die Spinnweben zwi- 
schen den Beinen lösen. Empört stellen sie 
fest, dass ihnen niemand gesagt hat, dass 
man außer grauem Haupthaar auch graue 
Schamhaare bekommen kann, und erwä- 
gen, diese zu färben. Auf Spaziergängen 
laufen sie gezielt an Baustellen vorbei, weil 
dies der Standardtest für weibliche Ver- 
führungskraft ist. Kehren sie heim, ohne 
einen Bauarbeiter-Pfiff gehört zu haben, 
ist der Tag gelaufen. Die andere Seite: Sehe 
ich junge Frauen miteinander kichern, so 
denke ich, dass sie gar nicht ahnen, wie 
frisch und appetitlich sie sind, wie makel- 
los. Und ich erinnere mich, wie verklemmt 


ich damals war. Ergab sich doch mal ein 
vereinzelter Orgasmus, machte ich mir 
Gedanken darüber, wie ich dabei aussehe. 
Schaue ich jetzt einem Mann meines Alters 
in die Augen, dann wissen wir beide, wie 
schamlos wir werden können und sind es 
später auch, ohne Umschweife. Allerdings 
wähle ich meine Sexualpartner sorgfältiger 
aus und überstehe ein Jahr lieber ungevö- 
gelt als mit einem schlechten Liebhaber. 
Erstaunt stelle ich fest, dass manche Herren 
in ihrem Leben nichts gelernt haben und 
fühle mich nicht mehr dazu berufen, dies 
zu ändern. Den klügeren unter ihnen kann 
ich mich ausliefern, weil sie sich mir im 
selben Maße hingeben. Am Ende steht die 
traditionelle Zigarette, große Zärtlichkeit 
und auch, wenn es ungeil erscheint: gegen- 
seitiger Respekt und Dankbarkeit. Oa 
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Sex ist gesund! 
< 


TRAINIEREN, JUNGS! 


MANN KANN NICHT FRÚH GENUG DAMIT ANFANGEN: SPORT WIRKT SICH NICHT NUR GUT AUF GESUNDHEIT 


UND FITNESS AUS, SONDERN AUCH AUF DEN SEX . EIN SPEZIELLES PENIS-WORKOUT FÖRDERT DIE POTENZ 


Die Penishantel (um 12 Euro, www.funice.de) ist natürlich ein Gag. Tatsächlich gibt 


A ote DD au entgegen- 
— scber »VigorRobic 


WAS ZU BIETEN 


DREI, ZWEL EINS - MEINS! EIN ONLINE-AUKTIONSHAUS 
BIETET SEX-SPIELZEUG UND -DIENSTLEISTUNGEN 


am. "TE 


Ж) — ra E سے‎ s & e = 


Es war nur eine Frage der Zeit. Jetzt ist es so weit: Ein Online-Aukti- 
onshaus kümmert sich um Erotik und mehr. Bei www.luxusdate.de 
bieten Frauen sexuelle Dienstleistungen oder sich selbst als Date an, 
man kann 500er-Packungen Kondome ersteigern, ebenso wie erotische 
Filme, Magazine, Computerprogramme oder Sexspielzeug oder auf 
diesem Wege ein Aktmodell finden. Die Registrierung kostet acht Euro, 
die dann dem eigenen Guthaben angerechnet werden, es gibt keine 
Einstellungsgebühr und keine Verkaufsprovision. Mitmachen können 
Personen ab 18 Jahren. Der Rest funktioniert wie bei Ebay. 


STATT VIA 


Dias 
Ma" Ca زر‎ rir 


verlag Meyer & Meyer 
g und Sauerstoffzu- 


fuhr fördert und somit die Manneskraft verbessern soll. Für das Training der 


Potenzmuskeln, die durch den Beckenboden von den Schwellkórpern im 
smittel erforderlich. Die 
m Beispiel Kniebeugen 

oder Beckenanheben 
aus dem Liegen oder 
Beinheben aus der 
seitlichen Lage. Auch 
eine Stárkung der 
Oberschenkelmusku- 
latur hilft: Joggen, Skip- 
pen und Fahrradfahren 
eignen sich also auch als 
anis-Workout! 


Ше” 


зе Eri 


Studie beweist: 
Sex macht gesund! 
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Der M an zwei Männer 
bescherte Esra einen zuvor 
noch nie erlebten Höhepunkt 


EINMAL MIT ZWEI MÄNNERN 


Esra (per E-Mail) 


er Sex mit meinem Freund ist wunder- 

schön — auch nach knapp 10 Jahren Bezie- 

hung. Doch immer wieder stelle ich mir 
vor, von zwei Mánnern gleichzeitig genommen 
zu werden. Ich tráume oft davon, stelle es mir 
heimlich vor, und wenn wir uns einen Porno 
ansehen, ist es genau das, was mich so erregt. 
Erzáhlt habe ich ihm nie davon. 
Als ich kürzlich zu ihm kam, hatte er das Wohn- 
zimmer mit Kerzen dekoriert und Wein bereit- 
gestellt. Er zog mir den Mantel aus, begann 
mich zu küssen und führte mich zum Sofa, wo 
er mir ein Glas Wein gab und mich ungewohnt 
dominant aufforderte, davon zu trinken. Wáh- 
renddessen legte er eine DVD ein, wo es gleich 
zur Sache ging. Zu meinem Entzücken han- 
delte der Streifen von zwei Männern, die sich 
über eine Frau hermachten. Dasselbe tat mein 
Freund nun auch. Ich spürte seine harte Erek- 


tion an mir und flüsterte in sein Ohr, dass ich 
ihn in meinen Mund nehmen wollte. Doch er 
ignorierte mein Angebot und fing an, mich oral 
zu verwöhnen. Dann holte er einen Vibrator 
hervor und führte mir diesen tief ein, ohne mit 
seinem Zungenspiel aufzuhören. Seine war- 
men Lippen, seine feuchte Zunge an meiner 
Klitoris und dieser harte große Vibrator in mir 
machten mich wahnsinnig. Ich stellte mir vor, 
dass zwei Männer an mir dran wären. Dieser 
Gedanke machte mich noch geiler. Ein Blick in 
den Fernseher tat sein übriges. Die Frau wurde 
gerade heftig von den beiden Männern genom- 
men, anal und vaginal. Mein Freund bemerkte 
meinen Blick und auch, dass ich kurz vor dem 
Orgasmus war — und ließ plötzlich von mir ab. 
Ich flehte ihn an weiterzumachen, doch er flüs- 
terte mir ins Ohr: »Heute habe ich noch etwas 
anderes mit dir ۰ 


Er drehte mich um und zauberte ein Gleitgel 
hervor, mit dem er sich und mich einrieb. Er 
genoss es sichtlich, mich anal zu nehmen und 
stöhnte mehrmals auf, bis er in mich einge- 
drungen war. Ich begann es zu genießen, ihn 
so anders zu spüren und es machte mich geil, 
ihn dabei zu beobachten. Und dann geschah es 
endlich: Er holte wieder den Vibrator hervor 
und schob mir diesen in meine nasse, pulsie- 
rende Muschi. Ich stöhnte auf, ich schrie, ich 
krallte mich an ihm fest. Endlich konnte ich 
es spüren, diese Enge, diese Geilheit, dieses 
wahnsinnig geile Gefühl, es machte mich so 
verrückt, dass ich nach nur wenigen gleichzei- 
tigen Stößen zu einem heftigen, noch nie zuvor 
erlebten Höhepunkt gelangte. Mein Freund 
kam kurz danach und flüsterte mir lächelnd 
und augenzwinkernd zu: »Jetzt hast du end- 
lich deine zwei Männer gehabt!« 


GLÜHBIRNE 


Janine H. (per E-Mail) 


Is ich unter der Dusche stand, klingelte 

es an der Tür. Noch tropfend, aber in 

meinen Bademantel gehüllt, machte ich 
die Tür auf. Der Vater meiner Mitbewohnerin 
stand vor der Tür. Ich hatte ganz vergessen, 
dass er heute vorbeikommen wollte, um in der 
Küche eine Lampe zu reparieren. In seinem 
engen T-Shirt und der etwas schmuddeligen 
Jeans sah er heute noch attraktiver aus als 
sonst. Ich musste mich zusammenreißen, um 
mich zu konzentrieren und ihn in die Küche 
zu geleiten. Ich bemerkte seine Blicke, und in 
meinem Bauch begann es zu kribbeln. Auch er 
wurde sichtlich nervös. Um ihm zu zeigen, wo 
die Lampe und damit der Fehler war, musste 
ich mich über den Küchentisch beugen. Er 
stand direkt hinter mir und mein Po berührte 
ihn dabei. Aber er machte keine Anstalten, von 
mir abzurücken. Im Gegenteil, er bewegte sich 
leichtnach vorn, sodass ich spüren konnte, dass 
da etwas ziemlich hart war in seiner Hose. 
Mir wurde heiß! Ich bewegte kreisend mein 
Hinterteil, rieb mich an ihm. Darauf packte er 
mich mit seinen kräftigen Händen an den Hüf- 
ten und zog mich zu sich heran. Mir wurde 
schwindelig. Ich wollte ihn! Seine Hände glit- 
ten unter meinen Bademantel, streichelten 
meinen Po, arbeiteten sich zu meinen Brüsten 
hoch und kneteten sie. Plötzlich drehte er mich 
abrupt zu sich um, riss mir den Bademantel 
vom Leib und küßte mich heftig und fordernd. 
Ich befreite ihn von dem T-Shirt und öffnete 
seine Hose. Er packte mich an den Schultern 
und drückte mich runter auf die Knie, so dass 
ich mich genau vor seinem besten Stück befand. 
Ich packte seinen Schwanz und umschloss ihn 
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mit meinen Lippen. Jetzt war es an ihm, lust- 
voll aufzustöhnen. Dann riss er mich wieder 
hoch zu sich, setzte mich auf den Tisch und 
leckte meine Pussy. Ich weifš nicht, wann ich 
das letzte Mal so geil war. Er zog mich zu sich 
und stieß seinen Schwanz so heftig in mich, 
dass ich laut, aber so lustvoll wie noch nie auf- 
schrie. Er stieß immer und immer wieder zu ... 
Später nahm er mich von hinten. Wir trieben es 
eine Ewigkeit. Bisher hatte ich multiple Orgas- 
men für ein Märchen gehalten, aber an diesem 
Abend kam ich unzählige Male. Wir sprachen 
die ganze Zeit kein Wort, aber wir wussten 
genau, was wir wollten. Als wir fertig waren, 
ging er einfach. Wir haben nie ein Wort darü- 
ber verloren und tun, als sei nichts passiert. Es 
war der beste Sex, den ich bisher erlebt habe. 


GEILER SEX 


Felix K. (per E-Mail) 


n diesem Abend hielt mich irgendwie 
nichts zu Hause. Meine Freundin und 
ich sind schon seit Jahren zusammen 
und ich liebe sie auch, aber ich wollte etwas 
Neues. Also ging ich allein weg. In einer Bar, in 


der geile Musik gespielt wurde, blieb ich. Weil 
ich sie sah. In meinem Kopf war ich schon oft 
fremdgegangen. Jetzt wollte ich es wahr wer- 
den lassen. Lässig und lasziv bewegte sie sich 
zur Musik. Sie sah so unschuldig aus. Als sich 
unsere Blicke trafen, stellte ich mir ihre Muschi 
vor. Ein samtiges Meer ihrer Härchen, und die 
glatte Weite ihre Schenkel. Das Gefühl, wenn 
mein Bauch mit ihrem kollidiert. Ihre etwas 
nach oben gezogene Lippe und der leicht 
geöffnete Mund machten mich verrückt. Ich 
wollte diese Frau. Ich ging auf sie zu, sie kam 
mir entgegen. Wir redeten Belangloses. Und 
fühlten, dass etwas zwischen uns war, denn 
auch sie konnte ihre Blicke nicht von meinen 
Lippen lassen. Noch an der Bar berührte sie sie 
mit ihren langen, zarten Fingern und verzog 
dabei verführerisch ihren prallen Mund. Dann 
sagte sie mir unverblümt, dass sie mich spü- 
ren wollte. Ihre Hände glitten entlang meines 
Beckens, sanft über meine Lenden. Ich schob 
meine Hand unter den Rock ihres kleinen 
Kleides und erkundete ihr feuchtes Reich. 

Sie sagte, sie sei vernarrt in mein Gesicht, meine 
Stimme, meine Sprache. »Nimm mich mit zu 
dir! Begehr mich, fass mich an, stoß mich!« 
Ich sagte ihr, wir könnten nicht zu mir, müss- 
ten zu ihr. Schon waren wir draußen. In ihrer 
Wohnung zog ich ihr das Kleid aus und warf 


sie aufs Bett. Meine Zunge wollte diese kleine, 
feuchte Muschi. Sie krümmte sich vor Gier, ich 
beugte mich über sie. Streifte meinen Schwanz 
über ihre Nippel, hoch zu ihrem Mund. Sie 
küsste die Spitze und ließ sie in ihrem Mund 
verschwinden. Ich war kurz vor dem Platzen. 
Dann nahm ich sie hart ran. Sie wollte es so, 
schrie, stöhnte, biss. Ich musste mich konzen- 
trieren, noch nicht zu kommen. Ich packte ihr 
Haar, ihr Blick war infernalisch. Noch ein har- 
ter Stoß und ich explodierte. Erschöpft fielen 
wir voneinander ab. Dann zog ich mich an. Wir 
gaben uns einen letzten, langen Kuss. Sie war 
zu stolz, mich zur Tür zu bringen. Ich ging. 


Storys gesucht? 


Diese Seite gehört unseren Lesern 

und Leserinnen, die uns ihre außer- 
gewöhnlichen erotischen Erlebnisse 
aufschreiben. Für jede abgedruckte 


Story gibt es 50 Euro! 


Zuschriften bitte an: 

Redaktion PENTHOUSE, Nymphen- 
burger Straße 70, D-80335 München. 
E-Mail: redaktion@penthouse.de. 
Diskretion ist Ehrensache! 


runter. 
Gummi drauf. 


Das Wichtigste vorm Sex: Kondom anlegen! 
Denn damit schützen Sie sich und Ihren Partner 
vor HIV. Und vermindern das Risiko einer anderen 
sexuell übertragbaren Infektion. Leider verges- 
sen das viele. Auch aus diesem Grund steigt in 
Deutschland die Zahl der Neuinfektionen wieder 
an. Machen Sie deshalb das einzig Richtige nach 
dem Ausziehen: Rollen Sie sich ein Gummi über! 


Mehr denn je gilt: Nur ein 
Kondom, das man benützt, 
schützt! 


www.check-dein-risiko.de 


GIBLIDE 


KEINE 
CHANCE 


Фрку 


Verband der privaten 
Krankenversicherung e.V. 


Eine Anzeige der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung, unterstützt vom Verband der privaten Krankenversicherung e.V. 
Weitere Informationen: www.gib-aids-keine-chance.de. Telefonberatung: 01805-555 444 (14 Ct./Min. aus dem deutschen Festnetz). 


SEXBERATUNG 


Briefe an Laviera 


SEX NACH NOTEN 


FRAGEN DER PENTHOUSE-LESER: WEIBLICHE EJAKULATION, SEX AM STRAND, SEXVERWEIGERUNG 


ZU LEISE ORGASMEN, LABERTASCHEN IM BETT UND DIE PILLE DANACH 


unser gemeinsamer Urlaub 
steht vor der Tür. Und jetzt hat meine Freun- 
din gesagt, sie wolle keinesfalls Sex am Strand 
haben, das sei ihr zu gefährlich und zu maso- 
mäßig. Was meint sie denn bitte damit? Sonst 
ist sie doch so experimentierfreudig. Man 
kann doch was Weiches unterlegen, und böse 
überrascht werden wir ganz sicher nicht, weil 
wir ein Stück Strand ganz für uns allein haben. 
Ich bin so enttäuscht und sauer, dass ich am 
liebsten alles absagen würde. Uwe (34) 


LIEBE UWE, frag sie doch, was sie damit meint. 
Möglich, dass sie rein technische Bedenken hat. 
Es kann extrem schmerzhaft sein, wenn beim 
Sex Sand in die Vagina kommt, und es ist auch 
nicht ganz ungefährlich, direkt in der Brandung 
zu liegen, weil eine stärkere Welle den Körper 
über den Sand oder über Steine reißen kann. 
Einigt euch doch auf andere Spielarten, nehmt 


eine Decke mit oder wählt eine Stellung, bei der 
sie nicht im Sand liegt, wie Sex im Stehen oder 
a tergo auf allen vieren. Ihre Bedenken solltest 
du ernst nehmen — ich bin sicher, dass du dann 
doch noch zu deinem Stranderlebnis kommst. 


Oa 


mein Freund hat ein Problem 
mit meinen Orgasmen. Er glaubt mir nicht, 
dass ich welche habe. Dabei komme ich eigent- 
lich so gut wie immer. Nur schreie ich nicht, 
sondern genieße es still und leise. Das passt 
ihm nicht. Jedes Mal quetscht er mich aus, ob, 
wann und wie lange ich gekommen bin. Ich 
versuche schon, mehr zu stöhnen, doch das 
gefällt ihm auch nicht. Neulich sagte er, alles 
klinge bei mir so unecht, und ich wiirde ihn 
wahrscheinlich nicht lieben, sondern ständig 
anliigen. Was will er eigentlich? Cassie (24) 


LIEBE CASSIE, du hast völlig recht: Dein Freund 
hat das Problem. Offenbar leidet er unter einem 
niedrigen Selbstwertgefühl und wünscht sich 
von dir die Bestätigung, dass es dir im Bett mit 
ihm gefällt. Das solltest du ihm schon hin und 
wieder sagen, auch was dir besonders gefällt. 
Aber es kann nicht Sinn der Sache sein, dass du 
einen Orgasmus simulierst, obwohl du tatsäch- 
lich einen hast. Ob du dabei schreist oder weinst 
oder völlig stumm bist, ist absolut deine Sache. 
Es ist für ihn natürlich schwierig zu erkennen, 
ob du gekommen bist, denn bei jeder Frau 
äußert sich das anders, aber vielleicht könnt ihr 
Zeichen ausmachen, an denen er es erkennt. 
Das Vertrauen, dass du ehrlich bist, muss er dir 
schon entgegenbringen. Wenn er deine Liebe in 
Frage stellt, hat er wahrscheinlich ein viel größe- 
res Problem als die fehlende Lautstärke im Bett. 
Du solltest dich fragen, ob in eurer Beziehung 
wirklich genug Vertrauen da ist. 


ILLUSTRATION: CHRISTIAN ECKERT 
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ich weiß, viele Frauen wiin- 
schen sich, ihr Mann würde nach dem Sex nicht 
direkt schlafen, aber ich wäre froh, wenn er ein- 
fach einschlafen würde. Unser Sex ist gut, aber 
mich nerven seine ständigen Kommentare. Zum 
Beispiel: »Diesmal nicht ganz so leidenschaft- 
lich wie gestern, dafür sehr schön innig, und den 
Stellungswechsel am Schluss fand ich richtig 
gut«. Jedes Mal danach raucht er eine Zigarette 
und bewertet uns. Ich komme mir schon vor 
wie beim Eiskunstlauf. Wie kann ich ihm denn 
das bloß abgewöhnen? Ciara (23) 


LIEBE CIARA, das stelle ich mir wirklich etwas 
absurd vor. Hast du mal versucht, seine Macke 
mit Humor zu nehmen und deinerseits winzige 
Kleinigkeiten zu kommentieren, so ä la »Deine 
Frisur beim Orgasmus sah aber auch großar- 
tig aus«. Oder sag ihm doch, dass er durchaus 
ansprechen darf, was ihm auf der Seele liegt, aber 
nicht jedes Mal Noten vergeben muss. Ihr merkt 
beide ja auch so, wenn der Sex gut war. Vielleicht 
macht er es auch nur aus der Unsicherheit her- 
aus, weil er irgendwo gelesen hat, man soll mit 
Frauen nach dem Sex noch sprechen, statt direkt 
zu schlafen. Vielleicht ist er ganz froh, wenn er 
hört, dass er genau das ruhig mal darf. 


ов 


ich dachte, mein Schwein 
pfeift, als meine Freundin (30) mich (29) neulich 
beim Sex angepinkelt hat. Sie war überhaupt 
nicht verlegen und meinte, das sei halt so, wenn 
es übergeil wiirde, Frauen könnten auch absprit- 
zen. Das hab ich ja noch nie gehórt. Ich glaube 
eher, sie hat eine schwache Blase, und das finde 
ich ziemlich eklig. Wie kann ich denn verhindern, 
dass das noch mal passiert? Sascha 


LIEBER SASCHA, manche Frauen haben tatsách- 
lich die Fähigkeit zu ejakulieren. Sie verspritzen 
dabei Flüssigkeit aus der Harnöffnung, aber das 
hat nichts mit Inkontinenz zu tun. Es weist auf 
einen besonders intensiven Orgasmus deiner 
Partnerin hin, also sollte dich ihre Reaktion 
freuen. Sie findet dein Ejakulieren ja auch nicht 
eklig. Eigentlich ist es ein Kompliment für dich 
als Liebhaber, wenn sie so heftig kommt. 


ов 


das ist echt ein Klassiker: Ich 
will viel öfter Sex als meine Freundin, und je mehr 
ich sie darauf hinweise, umso verschlossener und 
kühler wird sie. Ich habe schon versucht, ihr in 
einem Brief zu erkláren, wie ich mich fiihle, wenn 
sie mich stándig abweist. Aber das hat genauso 
wenig gebracht wie die Pornofilme, die ich 
gekauft habe, den erotischen Massagekurs, den 
sie zum Geburtstag bekommen hat oder mein 
überarbeiteter Haushaltsplan. Ich versuche sie zu 


entlasten, wo es geht, damit sie mal in Stimmung 
kommt. Aber mittlerweile schiebt sie mich schon 
weg, wenn ich sie nur zur Begrüßung küssen will. 
Was mache ich falsch? Matze (28) 


LIEBER MATZE, du nervst sie. Sie weiß, was 


kommt und fühlt sich bedrängt, denn du 
scheinst nur noch ein Thema zu haben. Sag ihr 
ganz klar, dass es heute nicht darum geht, sie 
ins Bett zu kriegen, sondern dass du nur etwas 
verstehen willst. Frag sie, ob es etwas gibt, das 
sie stört oder das sie sich wünscht. Wenn es 
nur um die Häufigkeit geht, werdet ihr einen 
Kompromiss finden müssen. Manche Menschen 
brauchen eben mehr Sex als andere. Dabei darfst 
du sie nicht in die Ecke drängen, denn beim Sex 
gilt eigentlich: Wer nicht will, hat recht. Gib ihr 
mal die Möglichkeit, von sich aus zu kommen. 
Oder: Verweigere du dich doch mal eine Weile. 
Wahrscheinlich ist sie so überrascht, dass ihr 
Jagdinstinkt wieder erwacht und du dich dem- 
nächst vor ihr retten musst. 


Ot 


da uns (20 und 21) neulich 
ein Kondom geplatzt ist, wollen wir uns die 
Pille danach besorgen. Und jetzt ist auch noch 
die Periode ausgeblieben, es ist also wirklich 
dringend. Wo bekommen wir sie, und wie wird 
sie eingenommen? Ole und Maja 


LIEBE MAJA, LIEBER OLE, für die Pille danach 
ist es jetzt schon viel zu spät. Die Pille danach 
muss unmittelbar nach dem ungeschützten 
Geschlechtsverkehr eingenommen werden und 
ist keine Alternative zur Verhütung, sondern nur 
für den Notfall. Wenn sie bis zu 24 Stunden nach 
dem Sex eingenommen wurde, habt ihr einen 
Schutz von etwa 95%. Die in Deutschland gän- 
gigen Präparate Norleva und Duofem werden 
vom Gynäkologen verschrieben, den ihr jetzt 
sowieso aufsuchen solltet. 


Ot 


Rat bei Xaviera 


Sie haben Fragen zu Erotik, Sex und 
Partnerschaft? Dann schreiben Sie 
Xaviera, unserer Ratgeberin in allen 


Liebes- und Lebenslagen. 
Redaktion PENTHOUSE »Xaviera« 
Nymphenburger Straße 70 
D-80335 München 

Fax: 089/72669655 

E-Mail: redaktion@penthouse.de 
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DOWNLOAD 


Jetzt kostenlos anmelden 
und unverbindlich testen! 


Tausende Erotikfilme 

Video on Demand 

DVD Verleih und Verkauf 
Günstig, bequem und anonym 


15 Minuten Startguthaben 


WWW. SEX YFILMS.DE 


Fotos: ال‎ tephen Hicks. 


MAN SIEHT ES IHR NICHT AN, ABER AM LIEBSTEN 
SPIELTE SOFIA MIT JUNGS UND RANNTE IMMER IM 
SPORTDRESS HERUM. DAS OUTFIT HAT SICH GEÄNDERT 
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»AUCH DIE SPIELE SEHEN 
ETWAS ANDERS AUS<, 
LACHT DAS 22-JÄHRIGE 
MODELL. »ABER ICH HABE 
JEDE MENGE SPASS DABEI« 
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WELCHE SPIELE SIE MEINT? 
SOFIA VERRÄT: »ES GEHT 
NICHTS ÜBER EINE NACHT 
MIT EINEM KALTEN BIER UND 
EINEM HEISSEN TYPEN« 
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Witze & Cartoon 
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ICH DENKE 


DIE HABEN SICH 


A BEREITS GEEINIGT 4 
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Drei Ehemänner sind übers Wochenende zum 
Angeln. Seufzt der Erste: »Was bin ich froh, 
dass ich mal Ruhe vor meiner Alten habe. 
Allerdings musste ich dafür die Küche strei- 
chen.« Sagt der Zweite: »Da hast du ja Glück 
gehabt. Ich durfte nur mitfahren, nachdem ich 
die halbe Wohnung renoviert habe.« Während 
sie so ruhig weiterangeln, fragen sie den Drit- 
ten: »Und, was war dein Preis, den du fürs 
Angeln bezahlen musstest?« Antwortet der: 
»Ich habe den Wecker auf 5.30 Uhr gestellt, 
meine Frau geweckt und gefragt: » Angeln 
oder Sex?< Da hat sie nur gemeint: »Vergiss die 
Sonnencreme nicht!«« Peter H., Thansau 


Og 


Im Altersheim freundet sich ein Witwer mit 
einer Heimbewohnerin an. Bald erzählt er ihr, 
dass seine verstorbene Frau ihm jede Nacht 
den Penis gehalten habe, damit er besser 
einschlafen konnte. Kurz darauf übernimmt 
die neue Freundin den Job, und siehe da: Er 
schläft ein wie ein Baby. Eines Tages aber sagt 
er: »Tut mir leid, aber ich habe eine andere 
Partnerin gefunden«. Darauf die alte Dame 
empört: »Was hat sie, was ich nicht habe?« 

Er: »Zittrige Hände!« Axel M., Lindau 


Oa 


Ein Mamn fragt seinen Papagei: »Was ist los 
mit dir, du bist so was von zappelig, das 

kann man nicht mehr mit ansehen.« Darauf 
der Papagei: »Ich brauche unbedingt mal 
wieder ein Weibchen.« Der Mann bittet einen 
Freund um Rat, der meint: »Steck ihn mal für 
zehn Minuten in die Kühltruhe, dann ist er 
garantiert ruhig.« Nach drei Stunden merkt 
der Mann, dass er den Papageien in der 
Kühltruhe vergessen hat. Als er öffnet, ist er 
verblüfft. Sitzt der Papagei da und wischt sich 
die Schweifsperlen von der Stirn. »Was ist los 
mit dir?«, fragt er. Darauf der Papagei. »Na, 
was glaubst du denn, was ich rackern musste, 
bis diese »Wiesenhof<-Tussi endlich ihre Schen- 
kel breit gemacht hat.« Jörg H., Bad Salzuflen 


Oa 


Der schüchterne Typ geht in die Apotheke 
und verlangt ein Päckchen Kondome. »Welche 
Größe?«, fragt der Apotheker. Der Typ nennt 
sie verschämt. »Bedaure«, sagt der Apotheker 
grinsend, »Ventilgummis gibt es nebenan im 
Fahrradladen!« Dorothea M., Pforzheim 


Oa 
Der 16-Jährige kommt nach Hause und 


strahlt übers ganze Gesicht. »Hi, Mami! Hallo 
Papa!«, begrüßt er ganz aufgeregt seine Eltern. 


»Ich hatte gestern den allerersten Sex meines 
Lebens und es war super!« Die Mutter läuft 
knallrot an und sagt zu ihrem Mann: »Das 
ist dein Sohn. Rede mit ihm.« Dann geht sie. 
Lobt der Vater: »Das ist großartig, mein Sohn. 
Jetzt bist du ein Mann. Dafür kaufe ich dir das 
Rennrad, das du dir so sehr wünschst. Aber 
warte bitte bis zu meinem Zahltag, dann hole 
ich es.« »Das ist schon okay«, sagt der Sohne- 
mann. »Ich kann die nächsten Tage sowieso 
nicht richtig sitzen.« Uwe R., Hamburg 


Og 


»Ist das ein schöner Hundx, sagt die Kellnerin 
zum Gast. »Ja«, erwidert dieser, эдет kann 
alles. Sogar eine Frau glücklich machen.« 
„Aber, aber«, wehrt die Bedienung ab, »das 
glaube ich Ihnen nicht.« »Kommen Sie mit 

ins Nebenzimmer.« Die gut aussehende Frau 
geht mit. »Sie müssen sich ausziehen«, meint 
der Mann. Die neugierige Schöne zieht sich 
aus. »So, Bello«, sagt der Hundefreund, »jetzt 
mach es.« Der Hund rührt sich nicht von der 
Stelle. Da zieht sich der Mann aus und sagt: 
»Das eine verspreche ich dir: Das ist das letzte 
Mal, dass ich es dir zeige!« Roberto H., Zürich 


Og 


Zwei italienische Einwanderer arbeiten in 
einem amerikanischen Lokal in der Küche. 
»Eh, Lorenzo, weißt du, wer Abraham Lincoln 
war?« — »Ne, eh, ich weiß nix, Toni«. — »Eh, 
Lorenzo, er war der erste Präsident der Ver- 
einigten Staaten. Ich gehe zur Abendschule 
und lerne viel und werde US-Staatsbürger.« 
Am nächsten Tag: »Eh, Lorenzo, weifšt du, 
wer George Bush ist?« — »Ne, eh, ich weiß nix, 
Топі«. — »Eh, Lorenzo, er ist der jetzige Präsi- 
dent der USA. Ich gehe zur Abendschule und 
lerne viel und werde US-Staatsbürger!« Ertönt 
eine Stimme aus dem Hintergrund: »Eh, Toni, 
weit du, wer Jose Balbara ist?« Toni: »Ne, eh, 
wer ist Jose Balbara?« — »Jose Balbara ist der 
Typ, der deine Frau bumst, während du in der 
Abendschule bist !« Maria K., Bonn 


Og 


Eine Mutter hatte drei Töchter. Nach deren 
Hochzeiten bat sie die drei, sie nach der Hoch- 
zeitsnacht anzurufen und ihr diskret mitzutei- 
len, wie ihre Männer beim Sex waren. Die erste 
sagte: »Wie Maxwell-Kaffee.« Die Mutter war 
etwas verwirrt, bis sie eine Maxwell-Kaffee- 
werbung sah: »Zufriedenheit bis zum letzten 
Tropfen.« Da war die Mutter zufrieden. Dann 
meldete sich die zweite Tochter und flüsterte: 
»Rothmans!« Also suchte die Mutter nach 
einer Rothmans-Annonce. Sie fand eine: »Live 
Life King Size.« Und die Mutter war abermals 


zufrieden. Schlussendlich heiratete auch die 
dritte ihrer Tóchter. Nach einer Woche rief sie 
an und murmelte bloß: »British Airways.« Die 
Mutter sah alle Illustrierten durch und fand 
dann endlich eine Anzeige der Fluglinie. Als 
sie den Spruch las, schrie sie: »Oh, mein Gott!« 
Dort stand: »Viermal täglich — sieben Tage die 
Woche — beide Richtungen.« Klaus S., Berlin 


Oa 


Peter besucht seinen Arbeitskollegen Robert, 
der vom Dach gefallen war und nun von der 
Hüfte abwärts in Gips steckt. Nur die Füße 
schauen unten raus. »Ich friere so«, jammert 
er, »geh doch bitte rauf ins Schlafzimmer 
und hol mir meine Hausschuhe.« Peter geht 
hinauf und trifft oben Roberts 20-jährige 
Zwillingstöchter. »Hallo Mädels«, sagt er, 
»euer Vater hat mich raufgeschickt, damit ich 
euch beide bumse!« — »Lüge, Unverschámt- 
heit!«, kreischen die beiden. »Na gute, sagt 
Peter, »wenn ihr’s nicht glaubt ...« Er ruft die 
Treppen runter: »Beide?« Und Robert schreit 
zurück: »Natürlich beide!« Eva W., Stade 


Ot 


WITZ DES MONATS 


Drei alte Damen gehen ins Schwimmbad. Als 
die Erste schwimmt, holt sie der Bademeister 
zu sich und fragt, warum sie so gut schwim- 
men könne. Die Frau antwortet, dass sie frü- 
her Clubmeisterin gewesen sei. Auch als die 
zweite Frau schwimmt, fragt der Bademeister, 
warum sie so gut schwimmen könne. Die Frau 
sagt, sie sei mal Landesmeisterin gewesen. Als 
die dritte Frau schwimmt, ist der Bademeister 
sehr beeindruckt und sagt, sie sei die beste 
Schwimmerin, die er je gesehen habe. Da lacht 
die alte Frau und sagt: »Ich war ja früher auch 
Prostituierte in Venedig und habe fast nur 
Hausbesuche gemacht.« Niels R., Hamburg 


Ot 


Kennen Ste einen? 


Dann nichts wie her damit! Per Post, 

per Fax oder per E-Mail. Das bringt Bares: 
Jeden abgedruckten Witz honorieren wir mit 
20 Euro, und für den Witz des Monats legen 
wir noch 30 Euro Lachzuschlag obendrauf. 
Zuschriften an: Redaktion PENTHOUSE, 
Nymphenburger Straße 70, 

D-80335 München. Fax: 089/72 66 96 55 
E-Mail: redaktion@penthouse.de 
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MANN ERLEE 


KIND ZEUGEN, HAUS BAUEN, BAUM PELANZEN? ALTER HUT! ES GIBT GANZ ANDERE DINGE, DIE EIN MANN EINMAL ІМ 
LEBEN GEMACHT HABEN SOLLTE. PENTHOUSBBRÄSENTIERT SIE, DIE ULTIMATIVE LISTE FUR EIN ERFULLTES MANNERLEBEN 


1 EINEN 4000ER BESTEIGEN 


»Nicht der Berg ist es, den man 
erzwingt, sondern das eigene 
Ich«, so Mount-Everest-Bezwinger 
Sir Edmund Hillary. Und da jeder 
Mann irgendwann einmal das 
eigene Ich bezwingen muss, ist 
eine Gipfeltour obligatorisch. Ein 
4000er dürfte für den Anfang rei- 
chen, z.B. der Mont Blanc (4809 
Meter) oder das Matterhorn (4478 
Meter). Lebenswichtig: Ein exzel- 
lenter Fiihrer, gutes Equipment 
und Respekt vor dem Berg. 


2 EINE WERTVOLLE 

UHR BESITZEN 

Eine Uhr ist- neben einem Ring- 
das einzige Schmuckstück, 
das ein Mann tragen kann, 
ohne sich lächerlich zu 
machen. Einmal im 
Leben sollte sich jeder 
Kerl eine richtig gute 
Uhr leisten. Keine 
Fake-Rolex vom 
letzten Türkeiurlaub, 
sondern ein Stück, 

das jeder Sohn gerne 
erben würde. Ein 
Klassiker: Der IWC 
Fliegerchronograph 
(um 3.570 Euro). 


3 EINE SCHLAGEREI 

Dies ist keine Aufforderung zur 
Gewalt! Allerdings gibt es Situati- 
onen, da ist eine ordentliche Prü- 
gelei moralisch äußerst integer. Mit 
einem Kerl um eine Frau zu kämp- 
fen, gibt einem doch einen Hauch 
von Marlon Brando! Um siegreich 
aus der Schlacht zu gehen, sollte 
man aber auch wissen, wie’s geht. 
Grundkenntnisse in Boxen, Karate 
oder einer anderen Kampfsportart 
können nie schaden ... 


4 zocken 


Männer müssen Zeit ihres Lebens 
spielen. Das liegt wohl in ihrer 
Natur. Deshalb ist ein Casinobe- 
such ein Must für einen Mann. In 
Monte Carlo zum Beispiel. Las 
Vegas geht auch. Ein richtiger 
Тур weiß, wie man sich am 
Roulette-Tisch verhält, kennt 
die Blackjack-Regeln und 
kann natürlich pokern. Und 
vor allem weiß er, wann er auf- 
hören muss. Denn es gibt keinen 
entsetzlicheren Anblick als einen 
verzweifelten Spieler. 


9 EINER FRAU SEINE 
LIEBE GESTEHEN 

Pathos! Leidenschaft! Absolute 
Hingabe! Die Erfahrung, sich 
völlig auszuliefern, muss jeder 
Mann mindestens einmal gemacht 
haben. Schreiben Sie einen Liebes- 
brief — und zwar ohne Hilfe. Dich- 
ten Sie, singen Sie, machen Sie 
Ihrer Angebeten eine Liebeserklä- 
rung, die sie nie vergessen wird. 
Was haben Sie schon zu verlieren? 


DEN SLASH MACHEN 


Drei Akkorde. Mehr muss man nicht 
können, um Eindruck zu schinden. So 
eine Gitarre steht eigentlich jedem 


Mann. 


Vor allem die »Les Paul 


Custom« von Gibson. Außerdem: 


Traum. Und 


Einmal so richtig Krachmachen 
ist doch ohnehin ein Kleine-Jungs- 


wer drei Akkorde 


beherrscht, kann auch der Liebsten 
mal ein Ständchen bringen ... 


FERRARI FAHREN 


Einen Ferrari fährt man nicht. Einen Ferrari beherrscht man. Das ist 
Common Sense. Jeder Mann auf der Welt weiß das. Das ist auch der 
Grund, warum Männer mit diesen Wagen mindestens einmal in ihrem 
Leben die Straßen bügeln sollten. Das Gefühl, etwas zu beherrschen, 
das noch dazu so unglaublich gut aussieht, werden Sie nie vergessen! 


8 SEX AN EINEM 
UNGEWÖHNLICHEN ORT 


Allein schon fürs Selbstbewusst- 
sein und für das wissende Lächeln, 
wenn andere Typen über ihre Sex- 
Abenteuer reden: Sex im Taxil 
im Flugzeug! am Arbeitsplatz/im 
Aufzuglim Museumlim Kino oder 
an ähnlich heiklen Orten ist eine 
hervorragende Basis für die Arbeit 
am eigenen Mythos. 


9 ۷۵۲۸ 

Es muss ja nicht so drastisch sein 
wie im Film »Fight Club«. Aber 
irgendwann in seinem Leben muss 
ein Mann tun, was ein Mann tun 
muss. Konsequent und straight. 
Egal, ob er nun seinen eigenen Job 
kündigt, oder einen Mitarbeiter 
feuert. 


10 nur Em PFERD setzen 

Man kann mit 150 Sachen durch 
eine geschlossene Ortschaft hei- 
zen oder beim Pferderennen eine 
stattliche Summe setzen — der 
Adrenalinausstoß ist ungefähr 
derselbe. Allein, auf ein Pferd zu 
setzen, ist schicker und meist auch 


ungefährlicher. Auszuprobieren 


zum Beispiel auf der Rennbahn 
Iffezheim (www.iffezheim.de) oder, 
ganz stilvoll, beim traditionellen 
Pferderennen im britischen Ascot 
(www.ascot.co.uk). 


11 ABGEFAHRENE SPORT: 
ARTEN AUSPROBIEREN 

Die besten Geschichten sind die, 
die man selbst erlebt. Zum Bei- 
spiel beim Sporteln. Und weil beim 
Tennisspielen meist nichts allzu 
Aufregendes passiert, muss man 
eben auch mal was ganz anderes 
ausprobieren. Zum 


Beispiel zwei sie 
Tage Heliskiing nv 

in Südtirol mit KOTA j 
PENTHOUSEund 4 


Jochen Schweizer. 


10 nus DEM FENSTER TÚRMEN 


Egal, ob ein Mann Ärger mit einer 
ihrem Macker, dem Ver- 
mieter oder der Polizei hat — er 
muss immer in der Lage sein zu 
flüchten. Wie das geht, sieht man 
in diversen James-Bond-Filmen. 
Zum Thema »Nach Sprüngen 
sicher landen« empfiehlt sich 
jedoch ein Sportfachbuch. b 


Frau, 
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13 or FREMDSPRACHE 
SPRECHEN (MINDESTENS) E 


Nichts ist peinlicher als ein 
Тур, der unbeholfen »due 
cappuccinos« bestellt oder 
den Kellner mit dem Satz »I 
become a steak« zum Lachen 
bringt. Sprache ist Macht 
- und deshalb sollte jeder 
Mann nicht nur seine eigene 
beherrschen, sondern min- 
destens noch eine andere. 
Und zwar ordentlich. 


14 wem TRINKEN, DER 

ÄLTER IST ALS MAN SELBST 
Nichts sehr 
durch das Alter wie Brenn- Y 
holz, Wein, Freundschaften und 
Bücher. Deshalb unbedingt dem 
Alter frönen und sich ein ordent- 
liches Fläschchen gönnen, einen 
Chäteau Petrus (ab 300 Euro) zum 
Beispiel. Für Anfänger gibt es Ein- 


gewinnt so 


В führungslektüren wie » Wine 
Ë just a drink< oon Matt 
Skinner und Chris Terry (um 
20 Euro, Gräfe & Unzer). 


16 venrucnr sem 

Was ihr wollt: Ein Bordell 
besuchen. Eine Stripperin 
| engagieren. In den Swin- 
gerclub gehen. Sexspielzeug 
kaufen ... Erlaubt ist, was 
gefállt — und was erlaubt ist. 


17 om cure 

ZIGARRE RAUCHEN 
Gedämpftes Licht, Chester- 
field-Sofas, ein Billardtisch. 
Männer іп mafgeschnei- 
goe Anzügen, in der einen 
Hand einen Drink und in der 
anderen Hand - natürlich! — eine 
Zigarre. Klischee hin oder her, 
eine Zigarre ist etwas sehr Männ- 
liches. Wer sich etwas gönnen 


I 9 EIN MOTORBOOT STEUERN 


Meer, Geschwindigkeit, die Ahnung von Gefahr .. 


möchte, setzt den Cutter an einer 
Laura Chavin Concours Belicoso 
(23 Euro) an. Natürlich muss auch 
das Ambiente stimmen, sonst 
macht es nur halb so viel Freude. 


18 RENNVAGEN steuern 
Co-Pilot sein ist so, als hátte man 
den Job als Hilfssheriff. 

Total uncool. Also: 
Gewinnen Sie ein- 
mal Rennwagen 
fahren auf dem 
Lausitz- oder dem 
Hockenheimring. 


19 гун FRAUEN AUF EINMAL 


Die meisten Mánner tráumen 
davon, und manche haben es dann 
auch wirklich: eine Ménage à trois. 
Was im Deutschen als »flotter 
Dreier« bezeichnet wird, steht auf 
der Wunschliste der meisten Mán- 
ner ganz oben. Deshalb: Man kann 


A 


Männer und Boote: A match made 


in heaven. Dazu noch Sonne, ein Wettkampf, ein paar Girls in Bikinis und hinterher ein 
Drink. Es ist so einfach, glücklich zu sein! Zum Beispiel bei der High-Speed- 
Trophy (Teilnahme zu gewinnen! Infos auf Seite 107). 


F 
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nichts erzwingen, aber wenn sich 
die Möglichkeit ergibt, muss man 
sie bei den Schöpfen packen! 


20 HARLEY-CRUISEN 

бей »Easy Rider« ist Harleyfahren 
einlnbegriffder Männlichkeit. Und 
auch wenn die meisten Harleyfah- 
rer heutzutage BWLer auf Selbst- 
erfahrungstrip sind, kann das den 


| Mythos nicht zerstören. Mit einer 


Harley Davidson die Route 66 
(wahlweise den Highway No. 1 
oder irgendeine andere Straße mit 
unbegrenztem Horizont) entlang 
cruisen ist nur cheesy, wenn man 
es nicht gemacht hat. 


21 IN EINEM LEGENDÄREN 
HOTEL EINCHECKEN 


»Der große Vorteil eines Hotels liegt 
darin, dass es eine Zuflucht vor dem 
Alltag ist«, sagte George Bernhard 
Shaw. Jeder, egal ob Mann oder 


FOTOS: GETTY IMAGES (3), FOTOLIA 


www.MediaTel.biz 


2 2 SPRINGEN an 

Manchmal müssen Männer 

springen. Aus einem fahrenden Sn 

Auto oder von einem Wolken- ` 

kratzer auf den nächsten, ist aber и 

nur was für Stuntmen oder Selbstmör- 

der, deshalb machen wir lieber was ande | ҰК 
ап! 


Oxigin 1 Tresor 19°- 20“ 


Frau, sollte mal in einem legendären 
Hotel residieren. Und davon gibt es 


einige. Unsere Tipps: das Savoy in 
London, das Adlon in Berlin, das 
Waldorf-Astoria in New York, das 
Carlton in Cannes, das Negresco in 
Nizza, das Ritz in Paris ... 


23 LIMO MIT CHAUFFEUR 


Mal pimpmáfig in der Stretch- 
Limo vorfahren, die Braut ein- 
sammeln, champagnerschlürfend 
im Fond loungen und dann die 
Scheibe zum Fahrer 
hochfahren: Sex in 

einer Limousine 

wird unterschätzt! 

Ausprobieren! 
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Politisch total unkorrekt, aber in 
einer Welt, in der in mindestens 
60 Prozent aller Filme mit Waffen 
hantiert wird, sollte man schon mal 
ausprobiert haben, wie sich so eine 
Pistole anfühlt. Deshalb unser FSK- 
18-Tipp: Tontauben schießen oder — 


kein Scherz - in den Schützenverein 
zum Probeschießen. Für allesandere 
braucht man einen Waffenschein 
oder einen richtig guten Grund. 
Und uns fällt gerade keiner ein. 


Das einzig Wahre: gewinnen! Einen 
Pokal, die Meisterschaft, einen 
Titel, eine Auszeichnung, oder einen 
der PENTHOUSE-Gewinne. Wie 
das geht: siehe unten. Oa 


Alle gekennzeichneten 
»Männersachen« gibt es zu 
gewinnen! Einfach eine Post- 
karte oder eine E-Mail mit 
dem Betreff »25 Dinge« und 
dem gewünschten Gewinn an: 
PENTHOUSE, Nymphenburger 
Str. 70, 80335 München, oder 
Gewinnspiel@penthouse.de. 
PENTHOUSE dankt Jochen 
Schweizer und Gibson 
Guitars für die freundliche 
Unterstützung! 


Alu Wheels Marketing GmbH 

D-72669 Unterensingen 
Telefon: +49-70 22 -97 9622 
Mail: info@oxigin.de 
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25 erotische 


NICHTS MACHT MÁNNER MEHR AN ALS EROTISCHE DESSOUS. SIE SIND DER APPETITANREGER VOR 


Fotos: Silke Deidl 


DEM HAUPTGANG. SIE ZU SEHEN, BETÖRT DIE SINNE. SIE AUSZUZIEHEN, MACHT LUST AUF MEHR 
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¥ 
4. 


SR 


Weniger ist mehr 


4 


1. LOLITAS UND DIVEN: Dessous- 
Set »Infatuation« mit schwarzen 
Rüschen: Hippster, ca. 105 Euro, BH, 
ca. 142,50 Euro, von SPOYLT, gese- 
hen bei Sindhaft. 2. REDUZIERT 
AUFS WESENTLICHE: Altrosa Bustier 
mit String und Strapsen im Burlesque- а, ==, 
Stil, ca. 79,90 Euro, von ARS VIVENDI. 

3. SÜNDIGES TRIO in Schwarz mit pink 

Bordüren aus Satin, ca. 49,95 Euro, von ARS 
VIVENDI. 4. NOSTALGISCHES DUO IN ROSE mit 
Schleifchen: Höschen, ca. 21,95 Euro, BH, 24,95 Euro, von 
MAE B, gesehen bei Beate Uhse. 5. ZARTES SPITZENSET 
IN EDLEM CHOCOLAT: Höschen, ca. 59 Euro, BH mit Push- 
up, ca. 42 Euro, von CHANTELLE über Karstadt. 6. FAST 
ZU SCHON ZUM AUSZIEHEN ist diese Menage ä trois aus 
Seide: Kleidchen, ca. 168 Euro, String, ca. 89 Euro, Maske, 
ca. 50 Euro, von JANET REGER über darling frivole. 
7. SINNLICH UND SEXY: Korsage in durchbrochenem 
Schwarz mit roten Schmetterlingen, ca. 28,95 Euro, samt 
Höschen, ca. 9,95 Euro, von BEATE UHSE 
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8. »LADY IN RED«-SET mit Perlenstring, ca. 50,95 Euro, und Perlenband-BH, ca. 58,95 Euro, von BRACLI über 
Ladies Rose. 9. ENSEMBLE im Nude-Ton mit funkelnden Swarovski-Steinchen und Korsage-Bindung am Hös- 
chen, ca. 298 Euro, von DAMARIS über darling frivole 10. TRANSPARENTES DUETT mit pinkfarbenen Näh- 
ten und Bommeln: Höschen, ca. 12,95 Euro, BH, ca. 24,95 Euro, von DOUGLAS. 11. MANCHE TREIBEN'S 
BUNT: Kombi mit Spitzenbesatz: Höschen, ca. 39,95 Euro, BH, ca. 62,95 Euro, von D & G über Hautnah. 12. FÜR 
GLITZERGIRLS: Kleine Kristalle zieren den schwarzen BH, ca. 174,95 Euro, und das Höschchen, ca. 59,95 Euro, 
von CHRISTIES, über Beate Uhse. 13. ART-DECO-STIL: Push-up-BH, ca. 36,50 Euro, String ca. 19,50 Euro, von 
PASSIONATA, gesehen bei Galeria Kaufhof. 14. SPITZE UND SEIDE: Bustiertop mit Netzeinsatz und Korsa- 
gen-Schnürung und String, ca. 24,95 Euro, von ORION. 15. ZARTE VERSUCHUNG: Duo in Türkis: Push-up- 
BH, ca. 109 Euro, Tanga, ca. 96 Euro, von ARGENTOVIVO. 16. BLACK BEAUTY: Korset ca. 275 Euro, Slip, ca. 
68 Euro, Puffärmelchen, ca. 152 Euro, Ledermaske, ca. 48 Euro, von ID SARRIERI, gesehen bei darling frivole 
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Von raffiniert bis ungeniert 


17. ZWEITE HAUT: Höschen, ca. 24,95 Euro, und BH, ca. 42,95 Euro, von WOLFF. 
18. SPIELEREI: Lässige Boxershorts, ca. 39,95 Euro, und BH, ca. 49,95 Euro, 
von PRINCESSE TAM-TAM über Impressionen. 19. RAFFINIERTES TRIO: 
»Intrigue« mit BH, ca. 142,50 Euro, Hippster, ca. 97,50 Euro, Perlenstrumpf- 
band, ca. 105 Euro, gesehen bei SUNDHAFT. 20. BLICKFANG: Höschen, 
ca. 16 Euro, BH, ca. 18 Euro, in elegantem Braun mit türkisfarbenem Dekor 
von FABIANI, gesehen bei Galeria Kaufhof. 21. AUFREGEND: Zartgrünes 
Pas de Deux mit orangefarbenem Muster. Shorty, ca. 49,95 Euro, Bügel-BH, ca. 
69,95 Euro, von SIMONE PERELE. 22. EDEL: BH aus Satin, ca. 98 Euro, auf- 
wendig gearbeitetes Spitzenhöschen, ca. 181 Euro, Suspender mit Swarovski- 
Steinchen, ca. 91 Euro, von ID SARRIERI, gesehen bei darling frivole. 23. ZUM 
ANBEISSEN: Mini String, ca. 19,95 Euro, samt Bügel-BH mit Halbschale in appe- 
titlichem Kiwi, von SIMONE PERELE. 24. FEDERLEICHT: Ensemble aus Spitze 
und Federn, ca. 226 Euro, von MYLA, gesehen bei darling frivole. 25. LASZIV: 
Bra, ca. 127,50 Euro, Hippster, ca. 105 Euro, gesehen bei Sündhaft 


PROMOTION 


EG 
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»GRAND PRIX CHRONO« 


Sportlichkeit und Maskulinitát a la 
Jacques Lemans. Der »GP Chrono« 
aus der Formula 1™-Kollektion punktet 
mit dem multifunkionalen, aus fünf 
Schichten aufgebauten Ziffernblatt 

im Edelstahlgeháuse. Erháltlich auch 
mit weißem oder rotem Ziffernblatt. 
Wasserdicht bis 10 atm, ca. 250 Euro 


US 
E Ne 


»MONTE CARLO« 


Der Ferrari am Handgelenk ist 

das jüngste Modell der Jacques 
Lemans Formula 1™-Kollektion: Das 
innovative Design der »Monte Carlo« 
mit dem massiven Edelstahlgeháuse 
und Band aus Kautschuk-Grain ist 
ein echter Hingucker. Wasserdicht 
bis 10 atm. Ca. 250 Euro 
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Le 


GUTE 
ZEITEN! 


DAMIT SIE IMMER WISSEN, WAS DIE STUNDE GESCHLAGEN HAT! 


»LIGHTMARE« 


THE ONE Binary Watch steht für das Außergewöhnliche und setzt 
mit seiner »Lightmare« wieder neue Maßstäbe in Sachen 

Innovation und Technik. Auf Knopfdruck leuchten die LEDs auf, 

der innere Kreis zeigt Stunden, der äußere die 5er-Minuten und die 
Quadrate die 1er-Minuten an: Unser Foto enstand also um 2.37 Uhr. 
Diesen futuristischen Zeitmesser gibt es für ca. 190 Euro 


MIT DIESEN NEUEN, AUFREGENDEN, STYLISHEN UHREN VERGEHT DIE 


ZEIT ZWAR WEDER LANGSAMER NOCH SCHNELLER, ABER SIE SIND 


EIN UNVERZICHTBARES ACCESSOIRE AM HANDGELENK 


»WWO-550DE-1AVER« / ЭДТ 1151-03F« E 


Elegant, sportlich und individuell: Die Modelle 
»WVQ-550DE-1AVER« von Casio und die »AT 1151-03F« von Citizen 
verbinden diese Elemente gekonnt, bei exzellenter Verarbeitung. 
Beide Uhren sind für je ca. 200 Euro zu haben 


PROMOTION 


»IN SHAPE« 


JOOP! präsentiert mit der »In Shape« 

vollendete Eleganz: edles Edelstahl- 

geháuse, groBe Datumsanzeige 

und Lederband mit Krokoprágung. 

N Wasserdicht bis 3 atm. Ca. 250 Euro 
۷ 


»ROMA« 


Gemacht fiir die Ewigkeit: »Roma« 
von Cerruti 1881. Das Gehause aus 
Edelstahl besticht mit einer auffalligen 
Rosé-Vergoldung. Wasserdicht bis 

10 atm. Zu haben für ca. 290 Euro 


»RACE« 


Puma setzt mit dem Chronographen 
»Race« voll auf Sportlichkeit. 
Wasserdicht bis 10 atm, 
lonen-plattiert, mit einem stabilen 
Geháuse aus Edelstahl und 
Mineralglas ist dieser Top-Athlet 
der ideale Freizeitbegleiter. 
Preis: ca. 170 Euro 

Gd \ 08 f 7 
Қазды 


»SPRINT CHRONOGRAPH« 


Minimalistisch und trotzdem ein echtes 


Multitalent: Der »Sprint Chronograph« von ST АЛЫ г i 
Carrera mit verschraubtem Gehäuseboden i ۳ WI S. Vë Zeg = % 
und Lederband mit Krokoprágung ist ein ve? kA eng / р 
echter Allrounder. Wasserdicht bis 10 atm. ха ена 1% ; 
Für ca. 130 Euro an Ihrem Handgelenk Ç ` | et Р 

WA "U. 


PROMOTION 


»MONACO« 


Pierre Cardin beweist mit dem Chronographen »Monaco« einmal 
mehr individuellen Stil und Klasse: Das elegant geschwungene, 
rosé-vergoldete Geháuse aus Edelstahl wird eingefasst von 
einem Lederband mit Krokopragung. Erstklassige Verarbeitung 
versteht sich von selbst. Preis: etwa 150 Euro 


»AGGELERATOR SILVER CHRONO« 


Klare Geometrie und hohe Funktionalität rückt Esprit 
mit der »Accelerator Silver Chrono« in den Vorder- 
grund. Das Geháuse ist aus Edelstahl und wasser- 
dicht bis 5 atm, das Band aus echtem Kalbsleder. 
Den edlen Alleskónner gibt es ab ca. 110 Euro 


Franck Muller Geneve steht für Luxus vom Feinsten: Die »Master Banker Lune«, der 
erste Chronograph, der mit nur einem automatischen Werk drei Zeitzonen anzeigen 
kann, ist nichts weniger als ein Wunderwerk. Preis: ca. 18.900 Euro. Ganz auf Motorsport 
dagegen ist der »Racing Chronograph« von Lotus (r.) ausgelegt. Der robuste und hoch- 
wertig verarbeitete Zeitmesser ist für etwa 180 Euro zu haben 


»SPEGIAL OPS BLACK PATRIOT« 


Das neue Topmodel von MTM ist eine Uhr für echte Männer! e 
Konzipiert und entwickelt wurde sie für Spezialeinheiten, nun stellt ep ۱ б, © 
das 240 д leichte Hightech-Wunder aus Carbonfaser und Edelstahl AN eer 

seine City-Tauglichkeit unter Beweis. Ca. 470 Euro i 2 bi - 


же. 


»IRONMAN DUAL TEGH« 


Digital oder Analog? Diese Frage bei der Uhrenauswahl stellt sich bei der 
»Ironman Dual Tech, von Timex nicht mehr. Dieser Chronograph ist beides. Die 
digitale Multifunktions-Ebene, mit Timer, Stoppuhr und Alarmfunktionen kann nach 
Wunsch ein- oder ausgeblendet werden. Preis fúr die Hybrid-Watch: ca. 120 Euro 


DEH-P49001B 


LETEN 
нта 


VOLLE DROHNUNG! 


HIGHTECH FÜRS AUTO: MIT DIESEM EQUIPMENT WIRD JEDER FAHRBARE 
UNTERSATZ ZUM ROLLENDEN MULTIMEDIA-CENTER AUFGERÜSTET 


OPER түй 


GECKEN 


1. CD-Tuner mit iPod-Direktsteuerung: iPod oder MP3- 
Player können mit dem »DEH-P4900IB« von Pioneer 
verbunden und über das Interface oder die Fernbedie- 
nung gesteuert werden. Der CD-Player liest und spielt 
alle gängigen Formate. Ca. 190 Euro. 2. Navigations-Sys- 
PMZ 12005 A tem: Der portable »Traffic Assist Highspeed« von Becker 
lotst Sie selbstständig um Staus herum. Zeitgleich kann 
man mit dem MP3-/WMA-Player Musik hören oder 
mit dem Picture-Viewer Fotos betrachten. Steuerung 
über das 3,5-Zoll-Touchscreen-Display oder Sprachfüh- 
rung. Ab ca. 280 Euro 3. Verstärker: Der 5-Kanal Class 
A/BBi-Polar Amplifier »PMZ 12005 A« von Alphasonik 
sorgt mit 500 Watt und fünf Ausgängen für satten 
Onboard-Sound. Dank des abschaltbaren Bassfilters auf 
dem fünften Kanal kann auch ein Centerspeaker ange- 
steuert werden. Ca. 420 Euro. 4. Subwoofer: Der Ground 
Zero »GZUW SOx für etwa 380 Euro sorgt mit 700 Watt 
Belastbarkeit und einer speziell entwickelten Alucom- 
pound-Membrane für naturgetreue Wiedergabe. 

5.) Roof Mounted Screen: Das Becker »TriVision«- 
System sorgt für perfekten analogen und digitalen Fern- 
sehempfang. In mehreren Varianten mit verschiedenen 
Anschlussmöglichkeiten erhältlich. Ca. 880 Euro 
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6. Lautsprecher: Das 3-Wege-Komponenten-System 
»CS 360.30 Reference Line« von Rainbow macht audio- 
phile Tráume wahr. Das hat seinen Preis: ca. 7.900 Euro. 

7. 1-DIN-DVD-Monitor: Kenwoods »KVT-627DVD« 

glänzt mit einem 17,5 cm großen 16:9-TFT-Matrix- 
Display mit Touch Panel. Der Screen ist mit einer 

Rückfahrkamera koppelbar. Der Player liest neben 
DVDs alle gängigen Tonformate. Ca. 1.400 Euro 8. iPod- 
Steuerung: Alpine präsentiert mit dem »iDA-X001« das 

weltweit erste Steuergerät, das speziell auf den iPod 
oder alternativ USB-Speichersticks und MP3-Wechsler 

zugeschnitten ist. Es gibt kein physisches Laufwerk, 

kein CD-Player etc., die angeschlossenen Portables 

werden direkt über das patentierte Jog Dial und das 
in Mac-Optik gehaltene Display navigiert. Preis: noch 
nicht bekannt. 9. DVD-Komplett-Lösung: Das portable 
»Vision Liberty 8«-System für ca. 400 Euro bietet zwei 
7-Zoll-Bildschirme, die mit den speziellen Überzügen 
über die Kopfstützen gezogen werden können. DVD- 

MPEG4-Player, Kopfhörer sind inklusive. 10. Active 
Subwoofer Box: Der erstklassig verarbeitete und auffäl- 
lig designte »Basspro II« von JBL mit 100 Watt-4-Kanal- 
Verstärker ist mit Cinch- und Hochpegeleingängen für 
nahezu alle Steuergeräte ausgelegt. Ca.140 Euro. 


CS 360.30 REFERENCE LINE 


KVT-627DUD 


1 || | | 
سید"‎ | 
| 
A 
BASSPRO H E ال‎ 


FOTOS: GETTY IMAGES (9), ACTION PRESS (1) 
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Vor dem Shoppen: 
Bitte umziehen! 


VOM BH ZUM BAG 


DIE JAPANER SIND DIE MEISTER DER FREAK-PRODUKTE. 
DER »NO! SHOPPING BAG BRA « IST EIN BEISPIEL DAFÜR. 
IMMERHIN IST DAS LUSTIGE TEIL UMWELTEREUNDLICH 


Jedes Jahr werden in Japan rund 30 Milliarden Plastiktüten über 
den Ladentisch gereicht. Zwei Riesentanks ÓL also Millionen von 
Barrel, bedarf die Produktion der Shoppingbags. Und dann werden 
auch noch mindestens 30 Prozent der Tüten nach einmaligem 
Gebrauch weggeworfen. Vor diesem Hintergrund erscheint der 
»No! Shopping Bag Вга« der Firma Triumph Japan doppelt sexy: 
Der BH, der zur Tasche umfunktioniert werden 
kann, ist sexy UND umweltfreund- 

lich. Die Tasche wird zusam- 


O 


mengefaltet und in den 
BH-Cups versteckt, 
die Verschlusshaken 
werden im Bügel- 
BH befestigt — 
fertig sind 
die Griffe! 
www.triumph 


japan.com 


EXDUFTE 


UNSERE KLIMAPROGNOSE FÜRS 
SCHLAFZIMMER: ES WIRD HEISS. 
SCHULD DARAN SIND EROTISCHE 
BEAUTY-STIMULANZIEN 


Das ist Tuning für die Pheromone: 
Liebeswässerchen gibt es ja schon alle 
Möglichen, hier ein neues Exemplar: 
Das aphrodisische Pyar Erotic Körper- 
und Duftspray. Vor der geplanten hei- 
ßen Nacht im Raum versprüht oder 
Kissen und Körper damit benetzt, ver- 
spricht der Hersteller die Stimulanz 
des Geruchssinns und die Anregung 
der erotischen Lust. Passend gibt es 
Körperöl, Badesalz und andere kosme- 
tische Produkte für Frauen und Män- 
ner. Das Wort »Pyar« kommt übrigens 
aus dem Indischen und ist ein Synonym 
für Liebe. Erotic Kórper- & Duftspray, 
49,50 Euro. www. pyar-erotic.de 


SPIEL MIT MIR 


EIN SPIEL ALS SCHLÚSSEL ZU EINER ERFÜLLTEN 
PARTNERSCHAFT? ZUMINDEST EINEN VERSUCH WERT! 


»Kommunikation schafft Vertrauen und Náhe. Ich darf so denken, 
ich darf so fühlen, ich darf so sein«, so Pierre Franckh. Deshalb hat 
der Schauspieler und Autor (»Lustvoll lieben. 7 Regeln für erfüllten 
Sex«) ein Kartenspiel entwickelt, als 
»Schlüssel zu einem lustvollen 
Umgang mit unserer Intimität«. 
Die »Glückskarten für Liebe und 
Sex« sind für Pärchen aller Art 
gedacht. Es gibt 49 Karten, aufge- 
teilt in die verschiedenen Stadien 
einer Beziehung, und ein Booklet. 
Die Partner ziehen Karten und 
erfüllen die Anweisungen. Das 
geht von »Beschreibe dein erstes 
Mal« über »Habt Telefonsex« bis 
hin zu »Spielt eine Szene aus dem 
Film »9% Wochen, nach«. Die 
Dauer des Spiels bestimmen die 
Mitspieler selbst. Um 19,95 Euro. 
www.allegria-verlag.de 
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ORIGAMI 


FÜR ANFÄNGER 


IHRE HEMDEN SEHEN ZERKNITTERTER AUS ALS SIE, WENN SIE EINE NACHT 


DURCHGEMACHT HABEN? DANN SOLLTEN SIE SICH SCHLEUNIGST MIT DER 


> 


Blauer Engel: Das Faltbrett 
beugt Knautschzonen vor 


FOTOS: GETTY IMAGES (1), DOMINIK VOGELGSANG (2) 


ZUM 
NULL- 
TARIF 


PETER ZAHLT! NICHT 

DIE ZECHE, ABER IMMER 
DANN, WENN MAN ÜBERS 
INTERNET TELEFONIERT 


Web-aktiviertes Telefonieren spart 
Geld: Auf www.peterzahlt.de gibt 
man seine Nummer ein sowie die 
des gewünschten Gesprächspart- 
ners. Erst klingelt es beim einen, 
dann beim anderen — und die Lei- 
tung steht. Bis zu 30 Minuten kann 
man gratis plaudern, danach muss 
man sich erneut verbinden lassen, 
um weiter für lau quasseln zu | 
kónnen. Finanziert wird der Servide 
durch Werbung im Browser, den | 
man daher nicht abschalten darf. 


www.peterzahlt.de erlaubt 
zwischen 6 und 24 Uhr kostenloses 
Telefonieren im In- und Ausland 


HOHEN KUNST DES FALTENS AUSEINANDERSETZEN 


Okay, Sie sind in einem Alter, in dem Sie mit Ihren Klamotten nicht 
den Eindruck erwecken sollten, als würden Sie darin schlafen. Wie 
Sie das hinkriegen? Nun ja, Sie können natürlich eine Haushalts- 
hilfe einstellen, die sich um Ihre Wäsche kümmert, oder aber Ihre 
Freundin dazu nötigen. Aber das eine bedeutet weniger Geld für 
die schönen Dinge des Lebens und das andere in den meisten 
Fällen Beziehungsstress. Besser also, Sie greifen auf »Wonder- 
В Gold, zurück. Das Faltbrett bringt Hemden, Pullover und 
T-Shirts im Handumdrehen in Form. Das Kleidungsstück mit 
der Rückseite nach oben auf die geöffnete Kunststoff-Vorrich- 
tung legen, die Seiten einklappen und das Mittelteil umschla- 
gen. Das Ergebnis: perfekt gefaltete Oberteile, wie mit dem Lineal 
ausgerichtet im Format 23,5 mal 30 Zentimeter. Und noch was: 
Das Utensil ist auch für Blusen, Tops und sonstige Damenober- 
bekleidung bestens geeignet. Circa 19,95 Euro. www.proidee.de 


GUT БЕТАНИ 


Technische Geráte sind nicht 
immer stylish. Dieses hier 
schon. Der franzósische 
Designer Ito Morabito hat 
einen USB- und 
FireWire-Hub 
entworfen, der wie 
eine Tischlampe 
aussieht. Huby, 

wie der Verteiler 

mit Leuchte und 
Lüfter genannt wird, 
erweitert aufgrund seiner 

biegsamen Kabel jeden Computer 

um vier USB- und zwei FireWire- 
Schnittstellen. Durch aufleuchtende 
LEDs wird angezeigt, dass ein Gerát 
angeschlossen ist, wobei jedem 
Anschluss eine andere Farbe zugeord- 
net ist. Sollten die Anschlussmöglich- 
keiten nicht ausreichen, kann ein 
zweiter Huby dahinter geschaltet 
werden. Den nótigen Saft liefert ein 
separates Netzteil. Um 109 Euro. 
www.lacie.com 


Achtarmige 


Huby-Lampe mit 
_weißem Polycar- 
bonat-Geháuse 
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SCHRILLES ORTCHEN 


GUT FÜRS GESCHÄFT: EIN MENSCH VERBRINGT DURCHSCHNITTLICH EIN JAHR, VIER MONATE UND FÜNF TAGE AUF DEM KLO- 
DA KANN ES NICHT SCHADEN, WENN MAN SICH’S DORT SO GEMUTLICH WIE MÖGLICH MACHT. DESWEGEN: PIMP YOUR LOO! 


Die Erfindung des Monats kommt von der US-Firma 
»Roto-Rooter« (www.rotorooter.com), die den Toilet- 
ten-Thron mit Hightech-Equipment und Accessoires 
für einen schöneren Aufenthalt entworfen hat. Da es 
ihn nicht zu kaufen und leider auch nicht mehr zu 
gewinnen gibt, raten wir zum Nachbau ... 


== 3. DVD-PLAYER 
——_ ` 4. DUD-FESTPLATTENREKORDER 
ай 
| Р 


ты. == 


9. ۲ 


7. MEGAPHON 
5. KÜHLSCHRANK 


б. NOTFALL-BUZZER 


8. BEINTRAINER 


1. INFO-SCREEN Nebenbei auf dem Flat-TV 20PF5121/01 Nachrichten gucken, effektiver geht's nicht! (www.philips.de, ca. 500 Euro) 2. BOXENSTOPP Daddeln 
auf der Xbox 360, der Spielekonsole von Microsoft, entspannt. (www.saturn.de, ca. 400 Euro) 3. PRIVATKINO Bei längeren Sitzungen vertreibt ein Film im 
DVD-Player DVP3020/12 die Zeit. (www.philips.de, ca. 90 Euro) 4. SPEICHERPLATZ Um nichts im Fernsehen zu verpassen, kann man mit dem DVD-Fest- 
plattenrekorder DVDR7310H/31 aufnehmen. (www.philips.de, ca. 500 Euro) 5. STILLER DIENER Der Kühlschrank »Freeze« im XS-Format hält Bier und Snacks 


bereit für den kleinen Hunger. (www.desaster.com, ca. 180 Euro) 6. UND 7. DOPPELPACK Warum einen Notfall-Buzzer und ein Megaphon kaufen, wenn es 
auch SJM-30 SW, einen Lautsprecher mit Sirene gibt? Damit kann durch jede noch so dicke Tür hindurch kommunizieren und im Notfall Alarm auslösen. 
(www.conrad.de, ca. 60 Euro) 8. FITMACHER Wenn der Pedal Exerciser getreten wird, sorgt er für stramme Waden. (www.carolwrightgifts.com, ca. 8 Euro) 
9. MULTITALENT Musik auf Knopfdruck liefert iCarta, die Docking-Station für den iPod mit integriertem Klopapier-Abroller. (www.smidigt.se, ca. 75 Euro) 
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SPRITZIGE AKTIEN 


»DIE KOMMENDEN KRIEGE WERDEN NICHT UM ÖL, SONDERN UM WASSER GEFÜHRT«, SAGTE KOFI ANNAN EINMAL. DER 
EHEMALIGE GENERALSEKRETÄR DER UNO SPRACH DAMIT EINEN PUNKT AN, DER UNS IN ZUKUNFT SEHR BESCHÄFTIGEN WIRD 


Die Erde besteht zu drei Vierteln aus Wasser, aber nur 0,7 Prozent eignen sich 
Wasser marsch! Investoren 


entdecken das kühle Nass | | | als Trinkwasser. In armen Lándern gilt verschmutztes Trinkwasser als Todes- 


ursache Nummer eins. Die Situation wird sich noch verschlimmern. Nach 
Berechnungen der UNO werden im Jahr 2050 achtmal so viele Menschen an 
verseuchtem Wasser sterben wie zurzeit. Die US-Investmentbank Goldman 
Sachs schätzt, dass schon 2025 ein Drittel der Weltbevölkerung keinen Zugang 
zu sauberem Trinkwasser haben wird. Hauptverbraucher sind die industri- 
alisierten Länder. Am meisten Wasser wird in Landwirtschaft und Industrie 
verbraucht. Solche eindeutigen Trends ergeben auch Investmentchancen. Zum 
einen sind Wasserversorgungsbetriebe interessant. Den größten Anbieter, die 
französische Veolia, können Investoren an der Börse kaufen. Attraktiv sind 
auch Unternehmen, die Wasser aufbereiten oder die Technologie dazu liefern. 
So stellt Hyflux aus Singapur Entsalzungsanlagen für Meerwasser her, der US- 
Konzern Watts baut Kontrollsysteme und Ventile zur Überprüfung des Wasser- 
flusses, die ebenfalls amerikanische Lindsay verkauft Bewässerungsanlagen. 
Die China Water Affairs Group betreibt Kläranlagen, und die österreichische 
Best Water Technology bietet verschiedenste Technologien rund um die Auf- 
bereitung des Rohstoffes. Geheimtipp ist die hierzulande kaum bekannte Asia 
Water Technology aus Singapur. Die Firma bietet in China Systeme zur Wasser- 
aufbereitung an und ist noch sehr günstig bewertet. Wer den Aufwand scheut, 
Einzelaktien zu kaufen, kann sich auf bewährte Fonds stürzen (siehe Tabelle). 


BEWÄHRTE WASSERFONDS 
NAME ISIN AUFLAGEDATUM VOLUMEN IN MIO. EURO WERTENTWICKL. IN %o: 
1 JAHR / 3 JAHRE 
pee Funds | 110104884860 | 20.01.2000 2665 23,9 / 82,5 
ater 

SAM 

Sustainable | LU0133061175 | 28.09.2001 798 229/743 

Water Fund 

KBC Eco 

KBC Bco | BE0175479063 | 08.12.2000 146 17,6/86,7 


Schutzhúlle: Wenn die 
Karte fehlt, piepst sie 


WENN SIE NICHT SELBST AUF IHRE KREDITKARTE AUFPASSEN KÖNNEN, MUSS 
ES DIE KARTENHULLE FUR SIE TUN. SIE MELDET SICH, WENN ІНЕ ETWAS FEHLT 


Lässig die Zeche zu bezahlen, ist eine wunderbare Sache. Doch was ist, wenn der Ober 
nicht mehr mit der Kreditkarte auftaucht? Wenn Sie genauso vergesslich sind wie er, 
haben Sie ein Problem. Es sei denn, Sie tragen Ihr Plastikgeld stets in einer Kartenhülle 
mit sich herum — und zwar in der mit dem Namen »Credit Card Alarm«. Die piepst alle 
20 Sekunden, wenn die Karte entnommen, aber nicht mehr zurückgesteckt wurde. Ob 
das klingt, als wäre man ein Wichtigtuer, bei dem ständig das Handy bimmelt? Keines- 
wegs. Der Erinnerungston ist so dezent, dass nur Sie ihn hören und die Leute in Ihrer 


FOTOS: ACTION PRESS (1), FOTOLIA (1) 


Umgebung nicht gestört werden. (www.bimbambanana.com, ca. 60 Euro) 
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Dem ganz normalen Wahnsinn auf 
der Spur: Christian Ulmen als 

»Dr. Psycho<; ab dem 26. Márz, 
montags, 21.15 Uhr, auf ProSieben 


SEELENKLEMPNER 


WER NORMAL IST, WURDE BLOSS NOCH NICHT GENAU ANALYSIERT! NACH DIESEM 


MOTTO BRINGT CHRISTIAN ULMEN ALS POLIZEIPSYCHOLOGE MAX MUNZL IN DER 


FERNSEHSERIE DR. PSYCHO« EINE GESTRESSTE SOKO ENDGÜLTIG UM DEN VERSTAND 


PENTHOUSE: Welche Erfahrungen haben Sie selbst mit 
Psychologen gemacht? 

CHRISTIAN ULMEN: Ich kenne ein paar. Privat. Ich weiß 
daher ungefähr, wie die sich benehmen und dass sie 
Virtuosen darin sind, geistige Abwesenheit wie »Zuhö- 
ren« aussehen zu lassen. 

Waren Sie selbst schon beim Psychologen? 

Nein. Auch wenn mich das manchmal reizt, hätte ich 
Angst, dass da so ein Psycho Türen in meinem Hirn 
aufmacht, die besser verschlossen bleiben. Außerdem 
interessieren mich meine Geistesstörungen nicht. Die 
Ticks von anderen finde ich wesentlich spannender. 
Wie haben Sie sich auf die Rolle vorbereitet? 

Ich habe mir vorgestellt, wie der Doc wohl funktioniert. 
Dabei bin ich ein paar Bekannte durchgegangen, die auch 


alles analysieren müssen oder gar Psychologen sind. Aus 
dieser Ursuppe aus Eindrücken, Fantasie und Drehbuch- 
text wurde dann Max Munzl erschaffen 

Und was für ein Typ ist Max geworden? 

Er ist Psychologe, der jetzt für die Polizei arbeitet, sich 
dabei wie ein 007-Agent fühlt und vergisst, dass er 
eigentlich nur ein Neurotiker im Cord-Anzug ist. Ver- 
blüffenderweise überrascht sein umständlich arbeitendes 
Hirn ihn manchmal selbst mit genialen Einfällen, die 
beispielsweise zum Ende einer Geiselnahme führen. 
Wie empfanden Sie die Dreharbeiten? 

Hart und wohltuend. Hart, weil wir ein hohes Pensum 
absolviert haben. Wohltuend, weil wir dabei trotzdem 
nichts schleifen ließen. An Szenen wurde so lange gear- 
beitet, bis sie passten, zur Not bis spät in die Nacht! 


% 


NA, MAGHTS KLICK? 


GEWUSST WO, GEWUSST WIE: INTERNETSEITEN MIT INFORMATIONEN, 


RATSCHLÄGEN UND ÜBERLEGUNGEN, DIE DAS LEBEN ERLEICHTERN 


ММ27: 


"FE 


Auf www.hypediss.com, wird gehypt und gedisst, 


gelobt und verrissen. Und zwar so ziemlich alles, was 


neu auf den Markt kommt oder Internet-User schon 
immer einmal bewertet haben wollten. Filme, CDs, 
Videos, Soft- und Hardware, Sportgeráte, Autos, 
Hotels, Turnschuhe, Klamotten, Design-Ideen usw. 


Was muss ich als Europáer in Hongkong beachten? 
Kann man sich auf die Beratung in den großen 
deutschen Banken verlassen? Wie erstelle ich einen 
RSS-Feed für einen Podcast? www.gutefrage.net 
liefert Anworten zu verschiedenen Themengebieten 
von A wie Abnehmen bis Z wie Zahnpflege. 


Um sich eine Meinung zu bilden, schadet es 
manchmal gar nicht, wenn man weiß, was so in 
den Köpfen anderer vorgeht. Ob Handball-Boom, 
Terrorismus-Bekämpfung oder deutsch-franzö- 
sischer Airbus-Knatsch — das Voting-Portal 
www.voteo.de zeigt anhand von Umfragen zu 
aktuellen Themen, wie die Stimmungslage ist. 


GRENZENLOS 


BUNDESLIGA IN ITALIEN ODER IOWA 


GUCKEN? GEHT! MIT DIESEM GERÄT 


Wer gern verreist, aber trotzdem sehen will, was zu 
Hause läuft, ist mit der Slingbox von Sling Media gut 
beraten, die lokale TV-Programme in beinahe jede 
Ecke dieser Welt überträgt. Das Hightech-Accessoire 
wird über DVB-T-Tuner, Satellit, Videorekorder oder 
Antennenkabel an den heimischen Fernseher sowie 
an einen (Breitband)-Internetzugang angeschlossen, 
speichert fortan die Inhalte und streamt sie aufs Lap- 
top. Egal, ob man das in einem Hotelzimmer oder auf 
dem Campingplatz aufklappt- Hauptsache, man ist 
online! (www.slingbox.com; ca. 140 Euro). 


FOTO: ACTION PRESS 
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DIE WUNDER DER ANDEN 


IM HOCHLAND DER ANDEN STEHEN RIESIGE KOLOSSALBAUTEN, DIE VOR TAUSENDEN 


VON JAHREN ENTSTANDEN. DIE BAUTECHNIK IST SO PERFEKT UND RATSELHAFT, DASS SICH 


NIEMAND ERKLÄREN KANN, WER DIESE WUNDERWERKE GESCHAFFEN HAT 


ie Luft ist gefährlich dünn auf 4000 Meter Höhe über dem Meer. 

Drei Mal war ich auf der Hochebene in Bolivien, nur ein paar 

Kilometer vom Titicaca-See entfernt. Und noch immer ist mir ein 
Rätsel, wer da oben im Hochland der Anden, wo schon das Atmen große 
Mühe macht, Kolossalbauten von einzigartiger Perfektion errichtet hat. 
Und mit welcher Technik gingen die unbekannten Erbauer ans Werk? 
Tiahuanaco und Puma Punku 
sind die Namen zweier nur 800 
Meter voneinander entfernt lie- 
gender Stätten mit Ruinen 
unbekannten Alters. Archäolo- 
gen behaupten, daß nackte 
Aymara-Indianer dort vor 2000 
Jahren mit ganz primitiven 
Knochenwerkzeugen, Steinbei- 
len und weichen Kupfersägen 
diese riesigen Anlagen erbauten. 
Hierzu verwendeten sie Stein- 
klötze mit Hunderten Tonnen 
Gewicht, die sie aus weit ent- 
fernten Steinbrüchen heran- 
schafften. Klingt gut. Aber wer 
vor Ort war, kann über solche 
Erklärungen nur lachen. 
Das Wahrzeichen Tiahuanacos 
ist das »Sonnentor«: Aus einem 
einzigen, drei mal vier Meter großen Block Andesit herausgearbeitet, 
flankieren 48 rátselhafte Wesen einen fliegenden »Gott« in ihrer Mitte. 
Andesit, das Mineral, aus dem dieses Tor und andere Bauelemente beste- 
hen, ist fast so hart wie Stahl. Wir mtissten heute all unser technisches 
Know-how aufbieten, um Ahnliches in die Landschaft zu stellen. Uralte 
Mythen der Indianer berichten, dass die Stadt vor ewigen Zeiten in einer 
einzigen Nacht von den Góttern erbaut worden sei, als sie hier tiber den 
Mensch Rat abhielten. Noch unglaublicher ist das, was man in den benach- 
barten Ruinen von Puma Punku findet. Hier herrscht fast die totale 
Zerstórung. Wie nach einer gewaltigen Explosion liegen unzahlige, teils 
gigantische Bauteile herum. Man kann sie weder aufstellen noch weg- 
schaffen, denn fahrbare Krane, die Gewichte von Hunderten von Tonnen 
bewegen kónnten, gibt es nicht. Die Kolosse erwecken den Eindruck von 
Fertigteilen aus Beton, aber das sind sie nicht. Wie in der Nachbaranlage 
bestehen auch sie aus Andesit. Ihre Oberflachen sind poliert, die Kanten 
messerscharf, die Winkel absolut exakt. Als seien sie erst gestern aus einem 
Werk angeliefert worden, das mit modernen Stahlfrásen, Diamantbohrern 
und Laserschneidern ausgeriistet ist. 
Einige der Steinbearbeitungen sah ich mir genauer an. Von oben nach 
unten verláuft darin eine Rille, haarscharf gefräst, fünf Millimeter breit 


und absolut senkrecht. Zudem wurden in diese Rille in perfekt regelmá- 
figen Abständen Löcher von vier Millimetern Durchmesser gebohrt. 
Andere Bauteile sind in einer Reihe aufgestellt. Aus ihren Hauptflächen 
wurden Nischen herausgefräst, weitere Rillen und Kanten rückseitig 
eingearbeitet. Alles erinnert an ein Baukastensystem, bei dem ein Element 
nahtlos ins andere greift. Eine Computer-Animation bewies, dass diese 
Blöcke ein ineinander grei- 
fendes Mauerwerk ergeben, 
das wasser- und luftdicht 
abschließt und selbst stärks- 
ten Erdbeben widersteht. 
Das Unglaublichste sah ich 
an einem etwa 1,50 Meter 
breiten Block, der aus dem 
noch härteren Mineral Dio- 
rit besteht und an beiden 
Ecken abgebrochen ist. Zwi- 
schen durchgezogenen 
Gesimsen läuft eine Reihe 
von fünf exakt gleich großen 
Nischen. Deren Kanten sind 
noch heute so scharf, dass 
man sich leicht daran die 
Finger aufschneiden kann. 
Einheimische hatten mir 
gesagt, dass die riesen- 
großen Steinblöcke Kompassnadeln zum Teil dramatisch ablenken. Das 
konnte ich mir nicht vorstellen, probierte es aber bei dem eben erwähnten 
Klotz. Links beginnend, führte ich den Kompass in die erste Nische ein, 
und tatsächlich zeigte sich eine Ablenkung von etwa 5 Grad. Eine Aus- 
sparung weiter waren es 10 Grad. Noch dachte ich mir nichts dabei, und 
so wanderte der Kompass in das dritte Loch. Nun betrug die Abweichung 
bereits genau 20 Grad. Meine Verwirrung wuchs, als ich in der vierten 
Nische exakt 40 Grad ablesen konnte. Und — um meine Ratlosigkeit auf 
die Spitze zu treiben — 80 Grad waren es im letzten Loch am rechten Ende 
des Dioritblockes. Das bedeutet im Klartext: Von Loch zu Loch verdoppelt 
sich jeweils die Deklination der Kompassnadel. 

Welche geheimen Kräfte sind dort oben, in den Anden Boliviens, am 
Werk? Ist es natürlicher Magnetismus? Nie und nimmer! Zufall? Die Mes- 
sungen zeigen stets das gleiche Ergebnis. Wer immer einst in grauer Vorzeit 
die rätselhafte Botschaft dem Stein anvertraut hat, muss dies mit voller 
Absicht getan haben. In einem bin ich mir allerdings sicher: Indianer mit 
primitiven Werkzeugen waren es garantiert nicht. Oa 


PENTHOUSE-Kolumnist Hartwig Hausdorf hat bereits 17 Bücher veröffentlicht, 
in denen er sich mit außergewöhnlichen Fakten und Phänomenen beschäftigt 
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EIERTÜTSCHETE BERN 
Lustige Osterspiele am 8.4. für 
jedermann. Auf dem Kornhaus- 


platz duellieren sich die Berner, 
indem sie gekochte Eier gegen- 
einander schlagen. Verloren k. : 


hat, wessen Schale zu Bruch 
geht. Zur »Strafe« muss das Ei 
gegessen werden. Ei, ei, ei... 


www.berninfo.ch 


BASELWORLD, BASEL 
Weltweit größte Messe für alles, 
was gut und teuer ist (12.-19. 4). 
Uhren, Schmuck und Edelsteine 
auf über 160.000 m?. Alles gesi- 
chert wie die Bank von England. 


www.baselworld.com 


STADTFEST IN ROM Für einen 
Tag geht es am 21.4. zu wie im 
alten Rom - die Ewige Stadt fei- 
ert Geburtstag. Gladiatoren hauen 
sich auf die Rübe, Paraden mar- 
schieren durch die Stadt, alle 
Museen gewähren freien Eintritt. 
Abends wird über dem Tiber ein 
gigantisches Feuerwerk gezündet. 
Riesenparty ! www.romaturismo.com 


MANGUM RATTLESNAKE 
DERBY, OKLAHOMA Wer 
alles über Klapperschlangen 
wissen will, ist hier richtig 
(27.-29.4.). Man kann sogar 
lernen, die giftigen Biester 
richtig anzufassen. Rund 
30.000 Amis macht die Show 
schon zum 41. Mal richtig 
Spaß. www.thisisthelife.com 


24. INTERNATIONAL BEER 
FESTIVAL, SAN FRANCISCO 
Für 60 Dollar Eintritt kann man 
am 28.4. im Fort-Mason-Pavil- 
lon 200 Biersorten aus aller Welt 
probieren, bis der Arzt kommt. 
Logisch, dass das Weißbier aus 
München vertreten ist - Ameri- 
cans love it! Dazu gibt’s reich- 
lich zu essen und Musik von 


Livebands. www.sfbeerfest.com 


> 3 
боеп Ticker 


i E `` ARCTIC MAN SKI 8. SNO-GO 
CLASSIC, SUMMIT LAKE/USA 
Das härteste Abfahrtsrennen der Welt 

& A (11.-15. 4.) Motto: »Go fast or go 
home!« Erst stürzt sich der Skifahrer 
in die Tiefe, dann wird er vom Part- 


ner auf dem Snowmobil mit bis zu 
120 km/h gezogen. www.arcticman.com 


DAS NEUE PENTHOUSE 
JETZT AM KIOSK! 


Traumhafte Bildstrecken von 

unserem frisch gekürten Pet ү 

des Jahres und dem aus den н 

USA! Dazu wie gewohnt jede 4. \ 
ж. 


Мепде Lesenswertes. Save 
the date! Am 11. 4. am Kiosk) 


ULTRAMARATHON AM 
TOTEN MEER, JORDANIEN 
Wer den 13.4. heil übersteht, 

ist topfit! 52 Kilometer in einer 
Affenhitze — vom höchsten Punkt 
Jordaniens (900 m) bis zum tiefs- 
ten Spot der Welt (400 m unter 
Meeresspiegel). Hóllenqualen! 


www.deadseamarathon.com 


KUHFLADENWERFEN, 
BEAVER/USA 

Auf so etwas können nur die 
Amis kommen. Seit 1970 flie- 
gen in Oklahoma die Fladen, 

am 21.4. steigen die »World 
Cow Chip Throwing Champion- 
ships«. Bricht der Mist, zählt 

das weiteste Stück. 


www.bvrcowchipnews.com 


ART CHICAGO, USA 

Mal wieder was fúr Liebhaber zeit- 
genóssischer und moderner Kunst: 
Rund 150 der einflussreichsten 
Galeristen der Welt zeigen vom 
27.-30. 4. ihre besten Stücke. 
Ausstellungsort: The Merchandise 
Mart, Chicagos Epizentrum für 
Design und Luxusartikel. 


ma 


PL a яш 


m 


www.artchicago.com 


Laureus World Sports Award Barcelona, 1.-2.4., www.laureus.com Zum 8. Mal die Auszeichnung der Weltbesten. Intern. Kitefestival 
Berck sur Mer/Frankreich, 31.3.-9.4., www.cerf-volant-berck.com Europas größtes Treffen mit Kitefans aus aller Welt. Snowbombing 
Mayrhofen/Ósterreich, 9.-15.4., www.snowbombing.com Die Тор 50 der Snowboarder sind am Start, 150 der weltbesten DJs sorgen für eine 
Endlos-Party. Blessing of the Bicycles New York, 30.4.-1.5, www.bikethebigapple.com Hunderte von Radlern erhalten in der St.-John- 
Kathedrale von Manhattan den Fahrrad-Segen. Mayday Dortmund, 30. 4., www.nature-one.de Die Mutter aller Raves in der Westfalenhalle. 
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